Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


| des⸗ 


— Weſtens. | 


1 Gent. 


Celegraphifihe Depefchen. 
(Gelicfert von der ‘“ Associated Press.”) 
Inland. 

56. Kongreß. 
Vielweiberei⸗ Frage und Bundesverfaſſung! 


Waſhington, D. C., 24. Jan. Die 
angekündigte Debatte über den Robert’- 
ſchen Mandat-Anfechtungsfall ging 
noch geſtern im Abgeordnetenhauſe los. 
DieGallerien waren bis zum Erdrücken 
gefüllt, und drei Viertel des Publikums 
waren Damen. Taylor von Ohio 
Iprad) für die Mehrheit, und gittlefield 
bon Maine für die Minderheit des, mit 
Unterfuhung diefes Falles betrauten 
Ausiehufles. (Die Mehrheit des Aus 
Ichuffes ijt befanntlich dafür, Roberts’ 
Mandat, wegen feiner Vielmeiberei in 
Utah, gar nicht anzuerfennen; die Min- 
berheit dagegen befürwortet, ihn alS ge= 
wählten Abgeordneten anzuerkennen, 
aber nachher auszuſtoßen.) 

Die allgemeine Neugierde richtete ſich 
auf die Rede von Roberts ſelbſt. Die— 
ſer führte ſeine Sache ſehr geſchickt und 
ſprach oft hochdramatiſch. Er machte 
fih zunäcjt die Meinungsverjchieden- 
heit in dem befagten Ausihuß zunuge 
und erklärte, die Verfaflung verleide 
ibm als erwählten Abgeordneten jeden= 
falls Das Recht, vereidigt zu werben; 
einmal aber vereibigt, fünne er au) 
niet auf Anfchuldigungen, mie die 
borliegende, ausgefchloffen werden. Da- 
rauf vertbeidigte er im Allgemeinen die 
Stellung der Mormonen. Hinfichtlich 
der Vielmeiberei - Frage berief er ji 
auch auf zwei Nusfprüche Luthers. E3 
wurde ihm großer Beifall zutheil, und 
jtvar am meijten von den Damen im 
Publitum, obwohl auch nicht wenige 
berjelben, die ihm unverbrüchlich feind— 
lich gefinnt waren, bei jeder jeiner Yeıt= 
Berungen zifehten. Frl. Roberts, die 
Iochter bes Nebners, hörte die Rede 
bon einem rejerbirten Sit der Galle- 
tie aus ebenfalls mit an. 

Mafhington, D. E., 24. Yan. Aber- 
mals wurde vor einem fehr zahlreichen 
Publikum im Abgeordnetenhaus Die 
Debatte über den Roberts- Fall fortge- 
ſetzt. Powers (Rep.) von Vermont 
ſprach in einer Rede dafür, das Ro— 
berts'ſche Mandat überhaupt nicht an— 
zuerkennen. 

Snodgraß von Tenneſſee ſprach zu— 
gunſten vorläufiger Zulaſſung und 
nachheriger Ausſtoßung von Roberts, 
während Miers von Indiana und La— 
cey von Louiſiana die Mehrheit des 
Ausſchuſſes unterſtützten. 

Im Jnutereſſe der Brauer. 

Waſhington, D. C., 24. Jan. Eine 
Anzahl Kongreß-Abgeordnete, haupt— 
ſächlich aus den größeren Städten, 
deren Konſtituenten in der Bierbraue— 
rei-Induſtrie intereſſirt ſind, kam ge— 
ſtern Abend zuſammen, um über die 
Intereſſen der Brauer zu berathen. 
Herr Bartholdt von Miſſouri wurde 
zum Vorſitzenden gewählt, und einUn— 
terausſchuß, beſtehend aus den Abge— 
ordneten Otjen von Wisconſin, Bro— 
mell von Ohio, Corliß von Michigan, 
Boutelle von Illinois, Grosvenor on 
Weſt Virginien und Fletcher von Min— 
neſota, ernannt, welcher dafür ſorgen 
ſoll, daß, wenn eine Abſchaffung oder 
Erniedrigung der Kriegsſteuern vorge— 
ſchlagen werden ſollte, auch eine ent— 
ſprechende Herabſetzung der Bierſteuer 
eingeſchloſſen ſein ſollte. 

Die Ausſichten auf Letzteres ſind in— 
deß bis jetzt nicht günſtig. 

Aufgebrachte Ordensbrüder. 

Q 


Lima, D., 24. Yan. Xn der „Stei= 
ner Hall“ zu Bluffton gab es einen fehr 
ftürmifchen Auftritt, als Rev. ©. ©. 
Mafon, von der „Chriftian Catholic 
Church“, einen Vortrag gegen geheime 
Gejelichaften hielt und befonders die 
Pothias-Ritter, die Freimaurer und 
die „Modern Woodmen“ angriff. Eine 
große Anzahl Mitglieder der genann- 
ten Orden mar zugegen und gerieth in 
gewaltige Aufregung; fie fchnitten end- 
lich die eleftrijchen Drähte durch, fodaf; 
das Lofal plöglich dunkel wurde, und 
vertrieben dann den Prediger, fomwie 
den Melteiten Ephraim Bafinger durch 
Bombardirung mit faulen Eiern aus 
bem Gebäude. 


Portoricos Bevölfcerung. 


San Juan, Portorico, 24. Januar. 
Die amtliche Bevölterungs-Aufnahme 
dieſer Inſel jeitens der ameritanifchen 
Behörden ift beendet. Darnad) hat 
Portorico im Ganzen 957,000 Ein- 
mohner. Die Stadt San Yuan hat 
32,500 Einwohner, und Ponce nahezu 
doppelt jo viele. | 

‚Abermals abgewieien. 


Albany, N. 9., 24. Yan. Richter 
Wallace beftätigte imBundesgericht die 
Entſcheidung des unteren Gerichtsho- 
fes, welcher einengabeastorpus-Befepl 
für Capt. Oberton N. Carter vermwei- 
gert, der befanntlich wegen Verfchmö- 
rung zur Betrügung der Bundesregie- 
rung verurtbeilt wurde. 

Bauffradı. 


Ihompfonpille, Conn., 24. Jan. Die 
Privatbanf von R. D. und Robert E, 
Spencer dahier hat zugemacht, und 
gleichzeitig auch die, mit ihr in Verbin— 
dung ſtehende Bank von Robert E. 
Spencer in Hazardville. 

Dampferuachrichten. 
Uua-fommen. 

New York: Etate 07) Rebrasia von Glasgow. 

Evpducy, Reu-Süd- Wales: Varipora von San 
Genus: Zürk Pisward von New York. 

—— de aut vor en Hat. 

Sarikaniand: Ling von Rew oVrt nach 
Pe ahng:“, 


ı „Griechen und Römer“ hervor, 


Philippinen NRahricdten. 

Manila, 24. Yan. Erzbifchof Cha— 
pelle, der apoftolifche Delegat für die 
Bhilippinen=nfeln, veranstaltete ge- 
fiern für die tatholifche Geiftlichteit 
und Zaienmwelt einen Empfang, um die 
feindlichen Fraktionen mit einander 
zu berjöhnen. 

Diele prominente Filipinog erjchie- 
nen mit der Abficht, eine Kundgebung 
gegen die Mönchsorden zu veranital= 
ten. Sie brachen, fobald einer der Dr- 
densbrüder erichien, in Mikbilli- 


gunasrufe aus, riefen aber dem Genes | 


ral Dtis, welcher mit 
erichien, Beifall zu. 
Erzbifchof Ehapelle hielt eine 


jeinem Stabe 


Geduld bat und verjprad), die ftreiti- 
gen Fragen in befriedigender Weije zu 
löjen. 


— — 


Auslaud. 


Der große Gruͤben⸗Ausſtand. 
90.000 Mann ſind jetzt daran betheiligt. 
Wien, 24. Jan. An dem Kohlengrä— 

ber-Streik in Böhmen, 
Oeſterreich-Schleſien ſollen jetzt im 
Ganzen 90,000 Mann betheiligt ſein! 
Die Lage iſt ſo ernſt geworden, daß ſo— 
gar die politiſchen Streitigkeiten in der 


öſterreichiſchen Monarchie vor der vor-⸗ 


liegenden Angelegenheit völlig in den 
Hintergrund getreten ſind. Die öſter— 
reichiſche Regierung hat ihre Vermitt— 
lung zwiſchen den beiden Parteien an— 
geboten. 

In der böhmiſchen Stadt 
mußten alle Glasfabriken wegen Koh— 
lenmangels zumachen. Und in Dux, 
Böhmen, haben die Bäcker kein Brenn— 
material für ihre Oefen. Das ſind nur 
zwei Beiſpiele von vielen. 

Dresden, 24. Jan. Infoige des öſter— 
reichiſchen Kohlengräberſtreiks mußten 


auch hier die Gas-Anlage und die Stra-⸗ 
ßenbahnen ihre Betriebs-Zeit vermin- 
dern, und ſogar in den Schulen macht 


ſich der 
fühlbar. 

Prag, 24. Jan. Von hier ſind grö— 
ßere Militär-Kommandos nach den 
Dux - Bodenbacher 
abgegangen. In Pilſen ſind 
Kohlen-Züge angehalten und geplün— 
dert worden, ebenſo die dortigen Koh— 
lenlager. 

Bismarck⸗Denkmal⸗-Beitrag 
verboten. 

Wien, 24. Jan. Die, fich durch ihre 
gute deutfche Gefinnung auszeichnende 
Stadtverwaltung der 
Stadt Eger hat einen Betrag von1000 
Kronen als Beitrag für ein dort zu er- 
richtendes Bismard - Dentmal aus 
kädtifchen Mitteln bewilliat. Die Be: 
zirts-Regierung hob denBeichluß aber 
auf, wogegen die Stadtverwaltung 
Berufung an das Reichsgericht einleg- 
te. Diejeg hat nun die Berufung abge: 
iwiefen. Infolge deflen darf die Stadt 
den Beitrag aus jtädtifhen Mitteln 
nicht leiften. Gebaut aber, 
die Egerer, wird das Dentmal doch. 

Der Kaifer für Schuledicform. 

“ Berlin, 24. Jan. 3 ift in wei 

Kreijen die Angabe verbreitet, daß Kai- 
jer Wilhelm eine Reform des höheren 
Schuljyitems, im Cintlang mit den 
Anforderungen bes praftijchen Lebens, 
herbeiführen will. Bekanntlich hatte 
er jchon kurz nach feiner Ihronbeftei- 
qung erflärt, das bisherige Syitem der 
höheren Schulbildung bringe zur viele 


Sohlenmangel empfindlich 


prattifege Deutjche, welche ih für den 
modernen Kampf des Lebens eianeten. 
Er verfolgte diejfe Idee meiter umd 
dringt jeßt auf die Begründung eines 
Schulfyfiems, melches, ohne die tlaf- 
jifche Bildung zu befeitigen, doch den 
Zöglingen auch ein möglichſt großes 
Maß praktiſchen Wiſſens zuführen ſoll. 
Will das Amt nicht. 

Berlin, 24 Jan. Dem gemaßregel: 
ten Zandrath Dr. Arthur Baarth war 
pon der Regierung eine Stelle ala Re 
oierungsrath in Schleswig angeboten, 
doch hat derfelbe den Poften abge= 
lehnt. Dr. Baarth gehört der, in der 
Provinz Pofen jehr befannten Fami— 
lie Baarth-Modrze an. 

Xiebestragddic. 

Berlin, 24. Jan. Ein Sohn des 
früheren Konful3 Schult, Walter 
Schul, bat in einem Eifenbahn: 
Koupe feine Geliebte, Marie Lau, und 
dann fich felbit erfchoifen. 

Gabelbergerd Toter geitorben. 

Münden, 24 Jan. Hier ift die 
Iochter Gabelsberger’3, Erfinders des 
nad) ihm benannten Syſtems der Ste— 
nographie, geitorben. Diefelbe mar 
mit dem Oberftleutnant Wejtermayer 
verheirathet. 

2inggas 80. Geburtstaa. 

Münden, 24. Jan. Dem befannten 
Dichter Hermann Lingg murden zu 
feinem 80. Geburtstage vielfache Opa= 
tionen zutheil. 

„Anftändiges‘‘ Defizit. 

Gotha, 24. Jan. Der Herzog Alfred 
von Sachſen-Koburg-Gotha hat den 
Oberdirettor der Herzoglichen Theater, 
Hrn. vd. Frankenberg, jählings ent- 
lafien, meil unter feiner Leitung die 
Theater im bverfloffenen Jahre einen 
Verluft von 170,000 Mark aufmwiejen. 
„Schauderhaft!“. joll ber Herzog bei 
diefer Entdedung ausgerufen haben. 

Dampfernachrichten. 
Uugctommen. 


Antwerpen: Roordland von New Vort. 
Kew York: Kaifer Wilhelm EI. von Gruua n.j.m. 


Ubgegangen. 
Rei Be Rew Vort rab Soutbampton. 
New : Friesland nah Untweren; Orearic nah 
Siprrpenl. 
—— 


—rrie „mer dere Men Der 


* 


Ans ij — — 
ſprache, in weicher er um Duldung und wohl Warren die früher eingenommene 


Mähren und | 


Zepliß | 


Kohlen-Revieren 
bereit3 | 


böhmischen | 


berjichern | 


ftatt | 


endpost 


Chicago, Mittwoch, den 24. Januar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


| Wie der Ochs an Berg! 
So ftehen Buller und Warren feit zweilagen 
vor denBoeren.—Buller aibt zu, daß er bei 

Tag nichts ausrichten fann. — Kündigt aber 

einen Nacht: Angriff auf Spions = Kop ar. 

— Boeren=Berichte über die jüngften Käm= 

pfe.— Ein dünnhänutiger britijch = deutjcher 

Fürſt. 

London, 24. Jan. Die neueſten bri— 
tiſchen Nachrichten aus Natal vermin— 
dern die, 
noch weiter. General Buller gibt zu, 
daß ſeine und Warrens Streitkräfte 
ſeit zwei Tagen gar nicht mehr vor— 
wärts gekommen ſind! Warrens An— 
griff auf die Verſchanzungen der Boe— 
ren iſt offenbar fehlgeſchlagen, ob— 


Stellung noch immer hat. Aber die 
Boeren ſind auf einer höheren Poſition, 
1400 Yards vor ihm, und die Briten 
haben keine Luſt, ſich weiterhin bei Tage 
dem ſchrecklichen Gewehrfeuer der Voe— 
ren auszuſetzen. Dagegen ſtellt Buller 
einen nächtlichen Angriff auf Spions 
Kop in Ausſicht. 

Dieſe letzten Nachrichten von General 
Buller wurden erſt heute früh um halb 
3 Uhr vom britiſchen Kriegsamt ange— 
ſchlagen und erweckten eine nichts weni— 
ger, als gehobene Stimmung. Obwohl 
Buller verſichert, daß beim Artillerie— 
feuer der Vortheil mehr auf Seiten der 
Briten ſei, fügt er ſogleich hinzu, daß 
an den ſieilen Hügeln, vor denen Gene— 
ral Warren hält, ſeine großen Kanonen 
nicht in Poſition gebracht werden könn— 
ten. Wenn es den Briten gelingen 
würde oder mittlerweile gelungen 
ſein ſollte — durch einen nächtlichen 
Angriff den Spionstop zu nehmen, 
nehmen, dann würden ſie in bedeuten— 
dem Maße die Schanzen der Boeren be— 
herrſchen können. Nach Allem aber, 
was man bis jetzt weiß, heißt es für 
Bullers Streitkräfte: „Bis hierher und 
nicht weiter!“ 

Die Vulien an der hieſigen Börſe 

verbreiteten heute das Gerücht, daß 
Warren den Spionskop genommen 
habe; aber Niemand glaubt es, und 
man gibt allgemein zu, daß ein weiterer 
weſentlicher Vortheil nur mit -roßen 
Opfern erkauft werden könnte. 
Die „Morning Poſt“ und der 
„Standard“ verweilen nur oberfläch— 
lich bei den unangenehmen Angaben der 
Depeſche Bullers, und hoffen auf den 
beabſichtigten nächtlichen Angriff. Alles 
in Allem genommen ſieht die Depeſche 
aber wie eine Vorbereitung auf ſchlim— 
mere Nachrichten aus. Das Parla— 
ment tritt in fünf Tagen zuſammen, 
und das Kabinet hat immer noch die 
Hoffnung gehegt, durch einen Erfolg 
der britiſchen Waffen die Stimmung 
im Lande zu heben und ſie neuen Be— 
willigungen von Mitteln zur Krieg— 
führung geneigt zu machen. Da poli— 
tiſch die Nothwendigkeit vorlag, dem 
Lande mit der Nachricht von einem 
Erfolg gegenübertreten zu können, iſt 
General Buller wahrſcheinlich von der 
Regierung gedrängt worden, die jetzt 
im Gange befindliche Bewegung ohne 
die nöthigen Vorbereitungen zu begin— 
nen. Dieſer Eindruck herrſcht hier 
vor; ob mit oder ohne Berechtigung, 
mag dahingeſtellt bleiben. 
ſcheinlich weiß Lord Roberts von der 
Bewegung des General Buller nichts, 
denn Letzterer verkehrt unmittelbar 
mit dem Kriegsminiſterium und dies 
ſtärkt das allgemeine Vertrauen des 
Publikums in die Operationen Bul— 
ler's durchaus nicht. 

Pretoria, Transvaal, 
(Ueber Lorenzo Marquez, 





Yan. 


22 
23. 
Nah offiziellen Nachrichten, melche 

aus dem Boeren-Lager bei Eolenfo ein- 





trafen, unternahmen am Samftag 30,: 
000 Briien einen gleichzeitigen Angriff 
auf mehrere unferer Stellungen 
Iugela-Fluß, um die Aufhebung der 


Belagerung von Ladyfmith zu erzwin= | 


gen. Ein jchredlicher Kampf folgte, 
welcher 60 Stunden dauerte. Derfelbe 


dement 
Dann kamen große Infanterie-An— 
griffe durch die ganze Streitmacht un— 
ter General Buller und General War— 
j ren. Diejelben wurden dreimal mit 
| großen Verluften zurücdgeichlagen. 
| Boeren-Hauptlager, Yadyjmith, 22, 
San. An der Dliviers Hoel-Landitraße 
entlang ift jeit Samjtag ein Kampf 
| zwifchen den Boeren unter Pretorius 
und 6000 Briten im Gange. Am hei: 
tigjten wird am Spions Kop gekämpft. 
—— unter Botha und Cronje 
| find dorthin geſandt worden. Ander— 
wärts unternehmen die Briten gegen- 
wärtig nur Auskundſchaftungen der 
Boeren-Poſitionen. Präſident Steyn 
war in der vorderſten Stellung der 
Oranje-Freiſtaat-Truppen im Feuer. 
Boeren-Lager am oberen Tugela, 
Sonntag, 21. Jan. Nachdem Kom— 
mandant Botha geſtern früh das briti— 
| che Vorrüden zum Einhalt gebracht 
| hatte, erwartete man, daß bis morgen 
fein weiteres Borrüden jtattfinden 
tmüirde. Heute Nachmittag jedoch wa— 
ten Zeichen einer beabfichtigten Be- 
megung im nördlichen Lager der Bri- 
ten wahrnehmbar. Uls die Hite, mel- 
che fürchterlicher war, als je zuvor, 
nachaelaffen hatte, eröffneten die bri- 
tifchen Kanonen ihr Feuer mit aller 
Macht, und ihre Infanterie rüdte in 
ausgedehnter Schlahtordnung vor. 
Unfere Generäle Botha und Eronje 
hielten die hoben Hügel, über welche ver 
Meg nah Ladyjmith geht. ALS das 
Treuer derMaufer-Gemehre begann, er- 
füllte in wirres Getöfe die Quft; das 
Knallen der Lyddit⸗Sprenggeſchoſſe, 
die fcharfen Salven der Lee-Metford- 
Muri teR pille rn Ran, 


früher gehegten Hoffnungen | 





ı da er jich mweigerie, 


Augen-⸗ 


Jan.) 


am | 





| 


begann mit einem furchtbsren Bombar- | Te} ein Glüd, doeh 


durch 40 Britiiche Geſchütze. 


| Deutichland von ag zu Taq 
| und man fürchtet einen, die Fabrita- 


tern der Maufer-Gemwehre mijchten ich 
mit dem bdumpfen Donner unferer 
Marim-Kanonen. Die Schlacht endete 
mit Einbruh ber Duntelbeit; bei 
Sonnenaufgang waren Anzeichen bz= 
deutender Verlufte unter den Briten zu 
bemerfen. Unſer Feldkornet Ernſt 
Emilio fiel; die Generäle entkamen 
auch nicht ganz ohne Schaden. 

An der mittleren Poſition, am 
Swartlop, wo der andere Weg nach 
Ladyſmith über die Hügel geht, rückten 
die Briten von den niederen Anhöhen 
an den Ufern des Tugela unbeläſtigt 
vor. Dann gelangten ſie in die Zone 
unſeres Maufer-Feuers, und obwohl 


ihre Flottengeſchütze den gewöhnlichen 


ſchrecklichen Lärm machten, wurde das 
Vorrücken der Briten zum Einhalt ge— 
bracht, und dieſelben hatten viele Todte 
und Verwundete zu zählen. 

Kommandant Viljoen und zwei 
Burghers wurden durch eine Exploſion 
von Lyddit bewußtlos niedergeworfen; 
aber Viljoen erholte ſich wieder. Feld— 
kornet Heilbron wurde verwundet und, 
ih den Briten zu 
ergeben, von denjelben erjchoflen. 

Kimberley, 23. Jan. (Werjpätet.) 
Die Boeren bombardiren die Stadt 
anhaltend un lebhaft. 

Der britifehe Oberft Piumer mit jei- 
ner rhodeſianiſchen Streitmacht iſt 
noch immer auf dem Vorrücken nord— 
wärts, nach dem belagerten Mafeking, 


hatte aber in der letzten Zeit keine er- 


wähnenswerthen Abenteuer. 

Brüſſel, 24. Januar. Wie es heißt, 
geben die Boeren ihre Verluſte ſeit der 
Schlacht von Colenſo im Ganzen auf 
272 Todte, 682 Verwundete (von 
denen indeß 80 wieder geneſen ſind) 
und 200 Gefangene an. 

Pretoria, Transvaal, 23. Jan. — 
Vier- oder fünfmal während des ge— 
ſtrigen Kampfes erſetzten die Briten 
ihre abgemüdeten Soldaten durch fri— 
ſche. Unſere Verluſte in dieſem Kampf 
belaufen fich bis jeßt nur auf einen 
Todten und zmweiLeichtvermundete. Die 
Stimmung unferer Leute tft eine aus 
gezeichnete. Die Briten haben aroße 
Berlufte gehabt. General Botha führt 
jebt an diefem Kampfplat das Stom- 
mando allein, da General Eronje an 
derswohin gefandt worden ifı. 

Berlin, 24. Yan. Die biefigen Blät- 
ter bringen eine befchwichtigende 
ziele Erflärung über die Verzögerung 
in der Beförderung bon Kabeldepefchen 
bon Südafrika nach Deutfchland. Die 
Erklärung beſagt, dieſe Verzögerung 
liege an der Unzulänglichkeit der tele— 
graphiſchen Verbindung zwiſchen Eng— 
land und Deutſchland. Es wird mit— 
getheilt, daß die deutſche Regierung 
vor mehreren Wochen der britiſchen ei— 
nen Vorſchlag behufs Vergrößerung 

der Kabelberbindungen zwiſchen Em— 
den und England gemacht, daß indeß 
England noch nichts auf dieſen Vor— 
ſchlag erwidert habe. 

Berlin, 24. Jan. Der Herzog von 
Sachſen-Koburg -Gotha (welcher 
bekanntlich ein Bruder des Prinzen 
von Wales iſt) hat ſeinen Hofprediger, 
Dr. Kretzſchmar, entlaſſen, weil der— 
ſelbe in ſeiner Neujahrs-Predigt von 
den Boeren als einem „heldenhaften 
Volk“ geſprochen hatte. 

—A abgefanzelt. 


Berlin, 24. Jan. In der halbamt⸗ 
lichen „Nordd. Allg. Zeitung“ werden 
dem konſervatiben Führer Frhrn. v. 
Kardorff wegen ſeiner Angriffe auf 
den Reichskanzler Hohenlohe derb die 
Leviten geleſen, und es wird ihm ſogar 
Unwahrheit vorgeworfen, indem Kar— 
dorff behauptet hatte, der Kanzler habe 
erklärt, das nächſte Miniſterium nach 
ſeinem, Hohenlohe's, Sturz, werde ein 
liberales ſein. Dieſe Angabe wird als 
völlig in der Luft hängend bezeichnet. 
In ähnlicher Weiſe lieſt auch die of— 





fizwſe „Berliner Korreſpondenz“ 
Konſervativen den a" und jagt, e3 
ie 
Konferpativen über die innere Bolitif 
der Regierung von der Mehrheit bes 
Keichstages nicht getheilt würden. 
Kohleumangel und Zink-Theurung 
Bremen, 24. Jan. Das deutſche 
Zink-Syndikat hat den Preis dieſes 
Metalls um 10 Mark pro Tonne hin— 
aufgeſchraubt. 
Kohle für Dampfbetrieb wird in 
rarer, 


tions⸗Induſtrie lähmenden Kohlen— 
mangel. Kohlen von England und 
Wales koſten jetzt in Bremen beinahe 
30 Mark die Tonne. 
Elſäſſiſche Tertil-Juduſtrie blüht. 
Straßburg, 24. Jan. Der Finanz— 
bericht der elſäſſiſchen Textil-Fabri— 
kanten ergibt, daß dieſelben ein ſehr 
erfolgreiches Jahr hinter ſich haben 
und Dividenden von 7 bis 16 Prozent 
erklärten. Der einheimiſche Verbrauch 
von Textilwaaren ſowie die Ausfuhr 
nach Rußland und China ſind im 
Zunehmen; nur die Ausfuhr nach den 
Ver. Staaten iſt im Abnehmen. 


Lotalbericht. 
Diebe zu Wagen. 


Die Polizei der W. North Avenue— 
Revierwache fahndet auf zwei Diebe 
„zu Wagen“, welche ſeit letztem Diens— 
tag mit großem Erfolg auf der Nord- 
weitjeite operirt haben. Die Beiden 
bringen ihr Gefährt dicht an einen mit 
MWaaren beladenen Wagen heran, iwel- 
cher unbeauffihtigt auf der Straße 
ftebt, und ftehlen alddann einen Theil 
der Ladung, worauf fie in größter Eile 


% 
min 
“ Free 


offi= | 


den | 


Unfichten der | 


Swei New Norfer Theaterunternehmer der 
Verſchwörung beſchuldigt. 
Vor Richter Sabath ſtanden heute 
Theaterdirektor J. Lewis aus New 
York und deſſen Agent Iſaat Abra— 
hamſon unter der Anklage, eineSchau— 
ſpieler-Verſchwörung veranlaßt zu ha— 
ben, um das hieſige Theaterunterneh— 
men von E. F. Glickmann zu ſchädigen. 
Vor Kurzem hatte Hr.Glickmann zwölf 
leiſtungstüchtige Darſteller und Dar— 
ſtellerinnen aus New York für die 
„Vorſtellungen in Yiddiſch“ engagirt, 
| welche er zur Zeit im Sefferfon Str.- 
Theater veranftaliet. Diefe New Nor: 
ı fer Kräfte find angebliche von Lewis 

und Abrahbamfon überredet imorden, 


fontraftbrüchtg zu werden und wieder | | nt ) 
| flohen in wilder Haft, zum Theil nur 


ı nach New Port zurüdzutehren. Gie 
follen unter dern Borgeben, daß Herr 
einbarten Beftimmungen nachgefom- 
und dadurch) dem Unternehmer, außer 
vielem Werger und Verdruf, auch be= 
gefügt baden. Wis „NRädelsführer“ 
der gegen ibn gerichteten „Verfchwd- 
rung” bezeichnet Sliefmann feinen Nem 


ten. Die Beiden waren heute Bormit- 
tag gerade im Beariff, fi aus ihrer 
Wohnung, Pr. 501 ©. Halited Str., 
zur Reife nach New Vort auf den 
Bahnhof zu begeben, als jie von Poli- 
zilten aufgefordert wurden, ihnen zu 
„hochnothpeinlichem Verhör“ in das 
| Amtszimmer des Richters Sadath zu 
| folgen. Alles PBroteftiren half ihnen 
| 

| 





nichts. Sie muhten ihre Reife bis 
morgen berfchteben, weil der 
nach Beendigung des Vorverhörs, die— 
ſen Fall auf morgen Vormittag zur 
Verhandlung anjegte. 


Gute Freunde. 

John Kaiſer, Nr. 471 Larrabee Str. 
und John Hailmann, 
449 der nämlichen Straße wohnhaſt, 
ſind ſeit Jahren „gute Freunde und ge— 
treue Nachbarn“ geweſen. Als aber 
der erſigenannte den anderen John 
jüngſt in Gegenwart mehrerer Freunde 
und Nachbarn mit Schimpfnamen be— 
legte, da bekam das Band der Freund— 
ſchaſt, das die Beiden umſchlang, einen 
großmächtigen Riß. Hailmann 
Kaiſer verhaſten und heute dem Poli— 
zeirichter Kerſten wegen grober Beleidi— 
gung und wegen Ehrabſchneidung vor— 
führen. 
dem Richter als Kläger und Angeklag— 
ter gegenüberſtanden, da überkam den 
Kläger eineUnwandlung desBedauerns 


ſeinen Freund gebracht. 
Richter, ich kann es nicht über's Herz 
bringen, meinen alten Freund in die 
„County-Baſtille“ oder wohl gar in die 
„Bridewell“ wandern zu ſehen. Wider— 
ruft er ſeine Schmähungen, dann, bitte, 
ſchlagen Sie die Anklage nieder!“ rief 
Hailmann im Bruſtton überſtrömender 
Herzlichkeit. Im nächſten Augenblick 
antwortete der Gefangene mit einer 
ebenſo laut und herzlich abgegebenen 
Ehrenerklärung. Arm in Arm verließen 
die Beiden den Gerichtsſaal, nachdem 
Richter Kerſten dem Wunſche Hail— 
manns nachgekommen war und die An— 
klage niedergeſchlagen hatte. 


— — 


Das Klubhaus der „Union 
Leaguce.“ 

Etwa ſechshundert Mitglieder des 
„Union League Club“ hatten ſich zu 
dem geſtern Abend im Klubhauſe ab— 
gehaltenen Jahres-Bankett eingefun— 
den, bei welchem Frank O. Lowden, 
Frederick A. Smith, Thomas B. 
Bryan, Judge Oliver H. Horton, Ald. 
Henry S. Fitch, Rev. Frank Crane, 
William J. Calhoun und John Far— 
ſon Anſprachen hielten. Vorher war 
eine Geſchäftsſitzung abgehalten wor— 
| den, die dadurch bemerfensmwerth war, 

daß nach) längerer Debatte der Be: 
Ihluß gefaßt wurde, das füdlich vom 
Klubhaufe an Euftom Houfe Court 
gelegene, 50 bei 100 Fuß großeÖrund- 
| ftüd zum Preife von $106,000, anzu= 
faufen und auf deinfelben eineninbau 
aufführen zu laffen, durch welchen das 
aegenmwärtige Klubhaus bedeutend er- 
mweitert und verfchönert merden fol. 
lieber die Pläne zur Aufführung des 
inbaues wird in der nächſten Sihßung 
berathen werden. Der Neubau, für 
den $200,000 angemiejen werden jol- 
len, wird noch vor Eintritt des Früh: 
jahr3 in Angriff genommen merden. 





Erſchoß ſich. 


In der Wohnung ſeiner Eltern, Nr. 
2622 Cottage Grove Avbe., machte heute 
der 2Tjährige William Kingiton feinem 
Leben ein Ende, indem er fich eine 
Kugel in die rechte Schläfe jagte. 
Ueber den Bemeggrund zu der ber= 
zmeifelten Ihat fonnte nichts Be— 
jtimmtes in Erfahrung gebracht wer— 
den. 


— —— — — — 


* Von Hanno Deiler, dem Präfiden- 
ten des Nordamerifanifchen Gänger: 
bundes und Leiter des New Orleanfer 
Quartettllubs, ift geftern beim Vor— 
Stand der biefigen Vereinigten Männer: 
höre ald Antwort auf die ihm bon 
Franz Umberg, den Präfidenten der- 
jfelben, zur Uebermittelung an bie 
Dffiziere und Geejolbaten des deut- 
ſchen Kriegsſchiffes „Moltke“ über— 
ſandte Begrüßungsdepeſche ein herz⸗ 
Fr Doen cckreben firmen 


Slidmann nicht allen fontraftlich ver | - 
| bald dur das Dach und bedrohten 
men jJei, einen Streit in’3 Werk gefeht | 


veit3 fcehtweren finanziellen Schaden zu-= | 
| bie Feuerwehr beträchtliche Verftärfung 
ı erhalten hatte, gelang e3 binnen Kur: 


im Haufe Nr. | 90 
| nichtung zu bewahren. 
| Tochter 


ließ | 


Als die beiden JoHns fi; vor | 


iiber die unangenehme Lage, in die er | 
„Nein, Herr | 


Ein Streit jüdifher Schauſpieler. 





Yorker Konturrenten und deifen Mgenz | 
ı etwa $10,000 beträgt, vertheilt 


Zwei große Dorgenfeuer. 


Ein Schaden von über $60,000 angerichtet. 


Die Infaffen des Datenwald-FFlat- 
gebäudes Nr. 47—49 33. Str. mur= 
den heute Morgen um 3 Ubr fehr un- 
janft dur) ein Feuer gewedt, mel- 
bes im Erdgeſchoß zum Ausbruch 
gekommen war. Thorwald Sharp, 
Nacht-Clerk im benachbarten Re— 
nier = Hotel, an Cottage Grove 
Avenue, jahb die Flammen aus 
dem Fenſter des Erdgeſchoſſes hervor— 
dringen; er eilte ſofort nach dem bren— 
nenden Gebäude und weckte die ſchlafen— 
den Inſaſſen, während ein anderer An— 


geſiellter die Feuerwehr alarmirte. Da 


das Feuer ſchnell um ſich griff, ſo ver— 
loren die Bedrohten keine Zeit, ſondern 


mit ihren Nachtkleidern angethan, die 
Treppen hinab. Die Flammen ſchoſſen 


eine Zeitlang auch das anſtoßende Ho— 
telgebäude derartig, daß die Gäſte es 
für gerathen hielten, auf der Straße 
Zuflucht zu ſuchen. Nachdem jedoch 


zem, die Flammen zu unterdrücken. 
Der angerichtete Brandſchaden, welcher 


ſich 


wie folgt: Gebäude, C. M. Warner ge— 


ı Nr. 127—129 
Richter, 
Aſche. 
reißende Fortſchritte gemacht, als die 











im Schlafe durch den in 
mer eindringenden 


nem Wagen die W. North Ave. 


hörig, 837000; Prof. Clarence King 
$1200; Frau Marie Clement3 8700; 
Frau Benjamin King 5400; Frau Jda 
Parrows $300; 3. 3. Hoerr $200. 
Ein Teuer, weiches heute zu früher 
Morgenjiunde in der Bilderrahmen: 
fabrif von William Goodrom & Eo,, 
NR. Sangamon Str. 
legte dieſelbe 
Die Flammen hatten bereits 


ausbrach, 


Feuerwehr in Thätigkeit trat, ſodaß 
an die Rettung desGebäudes nicht mehr 
zu denfen war. Auch hatten die Löſch— 
mannſchaften vollauf zu thun, um die 
anſtoßenden Gebäude, welche wieder— 
holt in Brand geriethen, vor der Ver— 
Marie Rubel, 
des Wirthes Andrew Rubel, 
von Nr. 123 Sangamon Str., wurde 
ihr Zim— 
Rauch überwäl— 


tigt. Bewußtlos mußte ſie in's Freie 


getragen werden, erholte ſich jedoch bald 


vollſtändig. Während der Löſcharbeiten 
wurde der Schlauchführer Thomas 
Curry von herabfallenden Glasſplit— 
tern getroffen, wobei er ſchmerzhafte 
Verletzungen an den Händen erlitt. Der 
in der Fabrik angeſtellte Nachtwächter 
iſt zwar bis jetzt noch nicht wieder auf— 
getaucht, doch befürchtet man nicht, daß 
er in den Flammen ſein Leben verloren 
hat, da er anſcheinend Zeit genug hatte, 
ſich in Sicherheit zu bringen. Der 
durch das Feuer angerichtete Schaden 
beläuft ſich auf etwa 550,000. Das 


Janſtoßende Holzhaus Nr. 131N. San— 


gamon Str. mußte geräumt werden, 
weil die weſtliche Rauer des abgebrann— 
ten Gebäudes einzuſtürzen droht. 
Auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte 
Weiſe geriethen heute am frühen Mor— 
gen zwei hinter dem Wohnhaus von 
J. Bradbury, Nr. 3748 Calmet Ave., 
gelegene Schuppen in Brand. Die 
Flammen ergriffen auch das Wohnge— 
bäude, deſſen im Schlafe überraſchte 
Inſaſſen eiligſt flüchten mußten. Der 
Brandſchaden beträgt etwa 81800. 


Fiel todt um. 


In einem Kahne ſtehend ſchickte ſich 
heute der Arbeiter Michgel Garvin, ein 
Angeſtellter der Stadt, an, auf den 
Bier an der Kinzie Str.-Brüde hin- 
aufzusteigen, als er todt zurüdfiel. An: 
Tcheinend hatte ein Heraichlag feinem 
Leben ein jühes Ziel gefegt. Der Ver: 
ftorbene wohnte mit feiner Familie im 
Haufe Nr. 192 Huron Str. 

* Por Richter Baker ift gejtern mit 
der Verhandlung der Mordanflage be= 
gonnen worden, melche gegen Louife 
Hagenow jehwebt, weil fie Durch eine 
gejeglich verbotene Operation den Tod 
der jungen Schweizerin Marie Hecht 
perurfacht haben joll. 

* Als gejtern der Ko. 400 Wells 
Str. wohnhafte Fri Walther mit fei- 
ent= 
lang fuhr, heute an Milmaufee Ave. 
fein Pferd und ging durd. Walther 
ftürzte, al3 das Fuhrmwerf gegen einen 
Telegraphenpfoften prallte, von feinem 
Site auf das Straßenpflafter herab 
und 30g fich dabei eine Verrentung der 
rechten Schulter zu. 

* lim die Bfanbdleiher etwas vorfich- 
tiger im Verkehr mit ihren Kunden zu 
machen, hat der Chef der Geheimpoli- 
zei angeordnet, daß gejtohlene Sachen, 
die von Deteltives in Pfandläden ge- 
funden werden, ohne Weiteres fonfiz- 
zirt werden follen. Bisher konnten die 
rechtmäßigen Eigentbümer des gejtoh- 
lenen Gutes unter ſolchen Umſtänden 
nur durch ein jog. „Replevin“-Berfah- 
ten wieder zu dem Jhrigen fommen. 


a8 Wetter. 


Vom Wetter-Burcau auf dem Auditorium-Tpurm 
wird für die nächften 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 2 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; viel fülter; Binimaltemperatur während 
der Ract zwiichen 15 und 2) Grad über Null; ftarte 
füdlihe Winde, die beute Wben® nah Norpiweften 
umjhlagen. ; 3 

Ilinois, Indiana und Miffonri: Ehön heute 
Abend und morgen, bei ftarder Temperaturabnahme; 
Ichbajte nordiwetliche_ Winde. 

Nieder-Mihigan: Scueegeftöber in den nördlichen 
und weitlichen Iheilen und nabe dem Michigan Ser; 
viel fälter; jüdliche Winde, Die während der Nacht 
nach Rordweſten umſchlagen. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag mie folat: Abende 
6 Ihr 30 Grad: Rachts 12 Uhr 8 — Morgens 
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Niedriger Wafjeritand. 


Die Pumpen bei Bridgeport verfagen den 
Dienft. 


Die Schifffahrt auf dem Xllinoi3 & 
Michigan Kanal — fo viel von einer 
jolchen überhaupt die Rede fein kann 
— ift geftern zum Stillitand gelangt, 
und das ift durch ein fehr erhebliches 
Sinken des Waflerjtandes im Fluß 
berurfacht worden. An der Nähe der 
Pumpmerfe bei Bridgeport war neftern 
Udend der Wafferftand um annähernd 
brei Zub niedriger al3 gewöhnlich. Das 
hatte zur Folge, daß die Saugröhren 
der Bumpen nicht mehr bis ins Wafler 
reichten. E3 hatte demnach feinen 
Zmed mehr, mit dem Bumpen fortzus 
fahren, und die Waflerzufuhr für den 
‚Ninois & Michigan-Kanal hörte auf. 
Stadt-|ngenieur Ericfon will num die 
Saugröhren verlängern laffen, und in 
einigen Tagen wird mit dem Bumpen 
mieder begonnen werden fönnen. — E3 
werden jegt aber Anjtrengungen ge= 
macht werben, die Verpflichtung ver 
Stadt, den alten Kanal mit Waffer zu 
verfehen, abzulöfen, und aud Die 
Drainage-Bebörde, welche verfprodhen 
bat, diefe Verpflichtung jpäter zu über- 
nehmen, wird ji) den Nüdzug zu 
fihern verjuchen. — Das Sinten des 
Wajleritandes im Fluß bemeift näm= 
lich, daß diejer die Waffermenge, welche 
er an den alten und den neuen Kanal 
abgeben fol, nicht zu liefern vermag. 
Dabei fließt durch die Schleufenthore 
bei Lodport noch immer nicht Die borges 
Ichriebene Waffermenge von 360,000 
Kubikfuß. Bis geftern ift das Quan= 
tum auf 290,000 Fuß erhöht worden, 
Wolie man nod 70,000 Fuß zugeben, 
jo würde der Waflerftand im Fluß 
bald jo weit zurüdgehen, daß auch auf 
diefem von Schifffahrt faum mehr die 
Rebe fein lönnie, und Jchließlich würde 
mohl gar ein Stilljtand in der Zufuhr, 
mo nicht ein zeitweiliger Rüdfluß ein- 
treten, weil eben der Waflerftand im 
Fluß niedriger fein würde, ald der im 
Drainage-Sanal. 


Mit polizeiliden Ehren. 


Unläglich des Ablebens von Er-Bo=. 
lizeichef Ederfold find alle Polizeifta- 
tionen derStadt mit Irauer-Emblemen 
verjeben worben. Heute fand, unter 
überaus zahlreicher Betheiligung, das 
Leichenbegängniß Statt. Vier Kompag- 
nien Polizei waren ala Ehrenwache da= 
zu abfommandirt worden. Auch ber 
Grand Army = PBoften Nr. 28 nahm 
an dem Begräbniß theil. Als 
Bahrtuchträger fungirten Cüarles 
E. Sinclair nud Wim. Busby bom 
Poften Nr. 28, Ferdinand Langbein 
und John Dort von der Methobijten- 
Gemeinde an Portland Avenue, Kapt. 
Bucfley und Kapt. Ward vom Verein 
der Bolizei-Veteranen, und die Polizei- 
Sergeanten Scully, Sullivan, Lapin, 
Murphy, Cumminge, Gorman und 
Burlingane. 


Werthloje Ched3. 


In der Chicago Ave.-Polizeiftation 
befindet jich ein gemiller John J. 
Burke unter der Anklage, merthloje 
Ched3 an denMann gebracht zu haben, 
hinter Schloß und Riegel. Der Anges 
tlagte wird von den Nachgenannten be= 
Ihuldigt, fie auf obigeWeife um Sum« 
men im Betrage von $5 bis $20 be= 
fhwindelt zu haben: €. 9. Boäler, Nr, 
2129 Wabafh Une., Joſef Levy, Nr, 
511 N. Alhland Ane., 3. ©. Malone, 
N. Clark und Illinois Str., Fred Mes, 
Elintod, Nr. 48 Hubbard Place, 


Jener Libell-⸗Prozeß. 


Die gegen Redakteur Hinman, vom 
„Inter-Ocean“, erhobene Anklage 
wegen Libells wurde heute vor Richter 
Stein zur Verhandlung aufgerufen. 
Vertheidiger Wing beantragte Nieder— 
ſchlagung der Anklage. Der Richter 
wies den Antrag ab, verſchob dann 
aber die Fortſetzung der Verhandlung 
bis zum nächſten Montag, da Anwalt 
Knight, einer der Vertheidiger, in 
Berufsgeſchäften nach der Bundes— 
Haupiſtadt gereiſt iſt. 


Schlechter ſtatt beſſer. 


Wie die Bakteriologen des Geſund— 
heitsamtes feſtgeſtellt haben, iſt heute 
das Leitungswaſſer aus den Pump— 
ſtationen am Fuße von 14. Str. und 
von Chicago Woe. „verdächtig“, und 
das aus den Stationen in Late View 
und in Hyde Park geradezu gejund- 
heitsgefährlich. 


* Erbin Hopkins. Ir., Sohn des hie— 
ſigen Börſenmaklers gleichen Namens, 
iſt, wie heute bekannt wurde, im In— 
nern der ſüdamerikaniſchen Republik 
Colombia, während er ſich auf einer 
Forſchungs-Tour befand, durch einen 
Schlangenbiß um's Leben gekommen. 
Der Verunglückte hinterläßt die Wittwe 
und ein Kind, welche bei feinen Eltern, 
im Haufe Nr.66 Warren Ave., wohnen. 

* 13 heute die achtzehnjährige An- 
tonia Mufhel, ein armes verfrüppeltes 
Gefchöpf, das feinen Lebensunterhalt 
durch Arbeit nicht verdienen fann, bor 
Richter Sabath erfchien und ihm mit- 
theilte, daß der County = Agent ihr 
die Aufnahme ing Armenhaus zuDun- 


ning vermeigerte, für bie er, berichten, 


ie empfohlen habe, da fchwoll die Zor- 
Be an der&tirn bes —— 
mächtig an. Er erklärte, den Counth⸗ 
Agenten vor Gericht fordern und zur 
NReörntcheft ziehen au mollen. $ 





et ee ee a ann wen 


A —_ mus 


Frau H.T. Salisburh bon 11 gol- 
lett Str., Pawtucket, R. J. ſagt: 


Lehen 


„Vor ungefähr acht Jahren wurde 
ich von Nervenzerrüttung befallen, die 
eine theilweiſe Lähmung der unteren 
Gliedmaßen nach ſich zog. 


Die Aerzte 


nannten es Rückgratlähmung. Ich war 


und 


nicht Herr über meine Schritte und fiel 
oft hin. 
den, aber vergeblich, Bid ih) Dr. Wil- 
liam3 Pink Pilz for Bale Beople ein- 


Sch verfuchte viele Heilmetho- 


nahm. 


Verſchiedene Aerzte hatten mir 
Härt, daß es feine Heilung für mein 
Leiden gäbe, 
fchritt vor, 
fortwährend zwei Kahre 


ira 


er⸗ 


aber meine Beſſerung 
und ich nahm die Pillen 
lang. Nach 


Ablauf diefer Zeit hatte ich Die volle 


ühmlen 


Unterfchrieben 


Kontrolle über —— Gliedmaßen wie— 
der erlangt. 
mich und ſind Bu wiedergekehrt. 


Die Schmerzen verließen 


Frau H. T. Salisbury. 
und beſchworen bei 


mir den 21. Auguſt 1899. 


Kliedern 


m 


. Rilfiams 


halten 


notbwendia find, 
jundbeit und 
leihen, 
ſolche Kr 
weiſe Sch 
ſchen Rheumati 
wirkung der G 
Hautfarbe, 


wieder: 


Carlos L. Rogers, 


öffentlicher Notar. 


e ent⸗ 


Pink Pills for Pale Peopl 
l 5 n die 


in kondenſirter Forr 
dem Blut es und Ge— 
den zerrütteten Nerven Kraft zu ver— 
Sie ſind ein nie verſagen Meditament für 
theiten wie Rückenn -äbı nung, tbeil- 
übmung, Beitte gicht, neura Igi: 
iu nervöſes Kopfweh, die Nach— 
GHerzklopfen, blafie oder gelbe 
väche aller Urt bei Männern und 


eo 


Frauen. 


DR. WILLIAMS PINK PILLS FOR PALE PEOPLE 
werden niemals beim Dutzend od.r Hundert 


verfauist, joudern jtet3 in Badeten. 
Apothekern, oder direft von 
Medicine Gompany, 
Gents per Schaditel, 


Die Tentihe Kirche als Bouwert | 
des Deutihthaums in Amerika. 


Ton Henry F Urben. 


„Vojfiiche Zeitung“, Berlin.) 

. &3 war im Hochfonmer, als ich nad) | 
einem Kleinen friedlichen Städtchen in 
Dbio fam, das eben erjt die Dörjliche 
Hülle abgejireift hate. Wohin ich Jah, 
erblicte ich die jreimodlichen weißen 
Holzhäuschen mit ven grünen yenjler- 
läden, oft mit fü ßduſtendem Geisblatt 
umrankt, dabor ein kleiner Garten mit 
blühenden Malben, Heliotrop und Ro— 
ſen, mehr im Hintergrund der Gemü— 
fegarten, mo fräjtige weißlich-grüne 


| 
I 
| 
| 
| 


Kohltöpje jtanden und fich die Bohnen | 


rankten. Die wenigen Straßen waren 
mit prächtigem grünem Ahorn einge= 
faßt, deflen Zweige ji im Sommer: 
wind wiegten und darin melodijch das 
Rothkelchen ſang abwechſelnd mit dem 
Whippoorwill. Die Leute, denen ich 
begegnete, begrüßten mich gut platt— 
deutſch mit „Gun Dag!“ Sie ſchienen 
alſo anzunehmen, daß 
liſch redender Anglo⸗ Amerikaner über- 


ren lönnte, und diefe Annahme ihien 
berechtigt, denn, wie ich bald genug aus- 


i dem Gottesdienit 
in 


m. innen, 


ch ein nur engs | 
b lich 9 | fpäter Biel! 


| gewöhnlich, jo mer und vor Allem 


fand, war das Städtchen eine rein deut | 


Ihe Niederlaflung, wie jo viele im We- 
ſten. 
bersrütenber Sumpf get 
doch plattdeutſcher Fleiß 
deutſche Zähigkeit aufe 
Jahre voll mühſelig 
blühenden Garten 
Kornfeld verwandelt 
licher noch war mir ı 
Kinder und Kindeskinder der 
ſchen Anfiedler oielfach nicht blos 
Deutic i ſp — ſondern auch ein gu 
tes und reines Deutſch, was man im 
Lande des heiligen Dollars nicht eben 
häufig | inbei ._ 3 dachte unmilltürlich 
an die vielen Spröl ßlinge deutſcher El— 
tern von Bildung jort und 
anders nm, melche Die 
tern in einer jammeroollen Weife ber- 
gewaltigen, fie geradezu habten und 
nur dur; Zwang dazu veranlaßt wer- 
ben fonnien, im Haufe dos um jo viel 
„jeinere* Englifhe nicht zu 
Und bier fo nd ich ein reines 
Deutfh Sei den Nachkommen 
Bauern fern im wilden Meiten! 
Doch Erſtat unlichen ollte noch 
mehr kommen. Wenn ich in New Yort 
ojt eine 
der deutſchen N 
allem Dentſchen, um ‚nicht su Sagen 
Verachtung gelroffen e, die in dem 
Schimpfwort »dutch“ ihren häßlich 
ſten und ——— Ausdruck findet, 


veien, 

und platt 
in 
er Arbeit in einen 
und ein goldenes 
alten. 


aber . daß ſelb ſt die 


> x 
in New 2 


des 


— 
1u890 —J pn> orr 
ausgeſprochene ? l 


achkommen 


Erſtaun⸗ 


Wwort: 


Ehemals war es ein einziger fie-⸗ en 
den je | 


langer | 


alten deut⸗ 


Sprache ihrer El⸗ 
vereinzelten Gen 


ans 


d ſeligk eit |, 
gegenüber F 


noch be 
] G zem 


0 — deutſch noch von deutſcher 


ſiel mir in dieſm einfamen Landſtädt | 


hen die Seltenheit dicjer unnatürlichen | aeprediat wird. 


Erſcheinung angenehm auf. Niemand 
verbarg hier ſch hamoil | eine beutjche 
Abftammung, wie in New York und 
fonjtmo die Kinder ungebi [deter Deut- 
Jen immer und diejenigen der qebil- 
beten Deutichen häufig zu thun pflegen. 
Kurzum, der Charakter mes Städtchens 


war ausgeſprochen germanifh. Di 


ler zeigten auch äußerlich den deutſchen 
 Zppuß. Die Schultern ver 
Männer breit und madtvoll, nicht un- 
Ihön dahförmig herunterhängend tie 
beim Angeljachien, ein gemwölbter Bruft- 
faften an Stelle 
Schmalbrüftigfeit, firamme, 
ftarfe Beine an Stelle der 
ſchlanken Gehmerfzeuge der Ungel- 
ſachſen. Geſicht rund, mit rothen 
Baden, Haar blond, meijt flachsgeib. 
Eben’ die Mädchen. Nirgends over 
- felten die bujenloje Knochigkeit der 
xichtigen Angelſächſin. Wenn dieſe 
derben, runden Mädchen plattdeutſcher 
Herkunft auf der Blante aus Brettern, 
welche die Stelle des Bürgerfteiges ver- 
trat, baberfamer, jo inadten die Bret- 
fer. Man merkte, diefe Jugend war 
nicht ausschließlich mit Roaftbeef und 
unverdaulichen heißen Kuchen genährt, | 
melde die typiiche anglo-ameritanijche 
Rationaltrantheit: die Dspepfia, 
Herbeiführen, jondern fie aßen aud) 
tgefochte, jchmadhafte Gemüfe und 
warzbrod und Wurft und jehredten 


je nicht vor dem urfräftigen Lim— 
get zurüd, ber bei bem Anglo— 


waden⸗ 


RIEF ER L 


ı ein Beweis beutfchen 


haupt nicht in ihr Gemeiniefen verir= beutjch pred 


— | den, 

Iprechen. | 

autez | — 

gutes ı Staat — gehört, 
bon | 5 


Bei allen 

Dr. Williams 
Scyenectady, W.D., 50 
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titan endloſe ſade Witzchen 
ſchafft für ſeine Wihblätter und als 
Barbarenthums 
gilt. 

Und der Sonntag kam, ein warmer 
lieblicher Sommerſonntag mit dunkel— 
blauem Himmel und den tauſend 
Wohlgerüchen aus Feld und Garten 
mit ſummenden Bienen und ſurrenden 
Kolibris und zirpenden Heuſchrecken im 
Gras. Von der ſauberen, aus rothen 
Backſteinen gebauten lutheriſchen Kirche 
klang die Glocke in die Lüfte bis hin— 
aus zu den fernſten Gehöften 
Ueberall wurde es lebendig. Ueberall 
kamen zu Pe > zu Zub Die 
Leute Daher, Alt d Juns und wan— 
derten ruhigen —— zur Kirche, 
im Sonntagsputz, das — *— lederne 
Geſangbuch mit dem goldenen Kreuz 
darauf in der Hand. „Gun Dag!“ be— 
grüßten ſie ſih. Nicht anders. Vor 
war Sonntagsſchule 
der Kirche, wo die Kinder, ihrer 
Geburt nad) Ymerifaner und Amerifa= 
—J unterrichtet wurden. 

Den Gottesdienſt etwas 
ein deutſcher Prediger, de 
Nicht anders. 


zuſammen mat jo 


igte. 


All das aube r⸗ 
ans 
8 
jeſes 
eihens 
Um 
ne Frage: 
aul ſchthum 
tolle — 


un— 
Ant- 


als ich bisher gefu 
ab ich nah dem Grund 
igen Blühens und Seh 

' i ange ſſächſiſcher 


es 


ich mir 
Synode! So 
biindigq Die „Ver 

heriſche Shnode 
an en Staaten“ e wie 
Titel fautet, Zu Diejer 
Shnode achören 1548 Kirchen mit 
nabezu 72,000 Mitaliedern. Sie beiitt 
Eigenthum im Werihe bon ungefähr 2 

ionen —— u 

geliſch-lutheriſche 
tes Ohio 


i> mi 


verfälſe 7 


"Das iſt Die 
nte man fur und 
—— 

n Ohio X 


volle 


lut 
In mios 


beiteht aus den 
Fire hengemein- 
mit noch einiger 
die über ans 
dere Staaten —— ſind. Als eine 
Art Kurioſum mag es angeſehen wer— 
zu der Syno ode ſogar eine 
Gemeinde in Baltimore, 
die aus lau— 
eht und einen ebenfalls 
hat, der ſich von 
gen lalfen muß, daß 
F ſchwarze Schaſe 
— en Ge— 
Rengliſch 
win Ohio Synode 
andere luthertiche 
eren Mit alieder 


Audi l ——— — 
Yın. 


ii 


1d 
edan n 


nor \ 


ben Des Staat 


ind 
den, 


nd 
d daß 


lutheriſche 


gepre digt, 


er 
J 
nden 


und denen daher engliſch 
Aber die nur deutſchen 
Gemeinden ſind und bleiben die Kern— 
truppen der Ohio-Synode. 

Wie bedeutend die Macht und das 
Anſehen der Ohioſynode iſt, beweiſt 


kunft ſind, 


—F 


unter anderm, daß ſie nicht weniger als 
vier große Lehranſtalten aus eigenen 


Mitteln erhält. 


Da iſt zunächſt das 


engliſche theologiſche Seminar in Hi— 
alten deutichenUnfieds | 


| rilaniiche 
jungen | 


dory, Staat Nord Carolina, für ame 
Iheologen, die jich praftijch 
als Iutherifche Prediger ausbilden wol» 


len. Ferner das deutfche theologiiche 


| Seminar in St. Baul, Staat Minne- 


der angeljächfifchen 


über= | 
ı das 


| Staat Obio. 


jota, für deutfche Theologen, die fich in 
Amerika dem Iutherifchen Vredigerbe- 
ruf widmen wollen. Tyerner das Leb- 
rerfeminar in Woodoille, Staat Obio, 
Lehrer für die Gemeindejchulen 
ausbildet. Und fehliehlich die hervor- 
ragendjte Anftalt von allen: Die foge- 
nannte „Univerjität” in Columbus, 
Diefe Univerfität beiteht 
aus einer VBorjhule von Serta bis 
Quinta, einem Gymnafium von Quar: 
ta bis Prima und dem deutjchen luthe- 
riihen Seminar. Sie wurde im Xahre 


1850 gegründet und umfaßt heute eine 


ganze Reide ftattlicher Gebäude mit ge- 


| räumigen Wohnungen für die Profef- 


| foren und die Studenten, mit Zeferäu- 


| men und Berfammlungsfälen ſowie 


einer Kirche. Alles iſt ebenſo praktiſch 
wie hygieniſch und bequem ausgeſtat— 
tet. Der Preis für Verpflegung der 
Studenten beträgt nur 1 Dollar 75 
Cents die Woche, mozu noch ein Son- 
berbetrag für Feuerung und andere 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


| 
| 


Bebürfniffe fommt.. Die ganze Anftalt 
iſt noch beulfchdnt Mufter eingerichtet 
und die Haffiiche Bildung ift Haupt- 
zweck des Unterrichts. Deutſch müß 
unter allen Umſtänden gelernt werden. 
Die Lehrſprache für verſchiedene Fä— 
cher iſt deutſch, wie z. B. für Hebräiſch, 
Kirchengeſchichte und allgemeine Ge— 
ſchichte. Für Griechiſch und Latein iſt 
nicht die greuliche und völlig unſinnige 
Sziſar für Cäſar und Keſes für Caſus 
maßgebend, ſondern die deutſche. Im 
theologiſchen Seminar werden ſämmt— 
liche Fächer einen Tag deutſch und den 
nächſten engliſch unterrichtet. An der 
Spitze der Anſtalt ſteht ein Ausſchuß von 
Direktoren, die faſt durchweg deutſch 
oder von deutſcher Abkunft ſind. Ebenſo 
ſind die Profeſſoren Deutſche oder von 
deutſcher Abkunft, wie z. B. Profeſſor 


Paſtor Stellhorn für deutſche Sprache 


und Literatur, Profeſſor PaſtorSchol— 
de für G riechiſch und Hebräiſch, 
feſſor Paſtor Pfli 


Bros | 
iger, dem ich für lies | 


bensiwürdige Musfunft zu bejonderem | 


Dante verpflichtet bin, 
Sprache und Citeratur, Profeſſor Ba- 
ftor Hemminghaus 
Ichichte, —J Leonard, die Herren 
Bartz und Dobberſtein u. a. 
fan ber Ynftal (t amtirt Brofeffor Pa- 
jtor Loy, der bielleichl aud) bon beut- 
ſcher Abtunft iſ iſt. Nicht wenige der Her— 
ren Brofeffoffren 


noiien, fo daß ihnen die Eigenart deut 
ſchen Weſens, nicht blos in pädagogi— 
ſcher Beziehung, lieb und vertraut ge— 
worden iſt. Zugleich iſt der Geiſt der 
ganzen Anſtaut außerordentlich liberal. 
Sie läßt feineömegs ausfchlieglich nur 
folde Zöglinge zu, die fich dem Prebdi- 
gerberuf widmen wollen, jfondern pro= 
mobirt auch Schüler, die irgend einen 
anderen Beruf zu ergreifen gebenten. 
3 bedarf faum einer ausführlichen 
Darleaunag, warım die Ohio-Synode 
durch ihre Zehranftalten, vorzüglich die 
Univerfität zu Columbus, einen meit- 
reichenden und 
auf Die Erhaltung deutichen Weſens 
und damit des Deutfchthums über: 
haupt in Ohio ausübt. Die Zöglinge 
einer Unftalt, die mit deutſchem Geiſte 
durchträntt ift wie Diefe Univerfität zu 
Columbus, müſſen nothwendigerweiſe 
dieſen deutſchen Geiſt in ſich aufnehmen 
und zu ſeinen freudigen Apoſteln wer— 
den, ob ſie nun von deutſchen Eltern 
abſtammen oder nicht, und ob ſie auch 
im übrigen noch ſo patriotiſche Ameri— 
toner find. Der undentjchefte von ih- 
nen wird d diefem deutjchen Geifte zum 
mindejten nicht die aufrichtige Hochach⸗ 


tung verſagen, die ihm gebührt, und in | 


Fol ge deſſen leinerlei Neigung verſpü— 
ren, in die gehäſſige und unwiſſende 
Geringſchätzung alles Deutſchen einzu— 
ſtimmen, die vorzüglich bei dem einge— 
bildeten Unglo - — zum gu= 
ten Ion gehört und ala Zeichen echte- 
ten Angel fochfentbums gilt. Die Zög— 
iinge ber Columbus = Univerfität zeich- 
ren fih daher cu — durch 
ebenfo viel Bildung d 
Herzens aus und find bon einer lies 
bensivürdigen Beicheidenheit im per- 
jönlichen Verkehr, die nur zu mohl- 
thu end von dem oft vorlauten und we— 
nig feinen Benehmen der Zöglinge an— 


I 


berer Anftalten aditicht. 
Diefelden erzieherifchen Eraebniffe 
elbſt die kleinenGemeindeſchu— 

der Ohio - Synode. Wuch bier ift 
utjch das Lojungsmwort und die Un 
terrichtsſprache. Engliſch wird höch— 
ſtens hier und da nebenbei unterrichtet. 
der Religionsunterricht erfolgt 
unter allen Umſtänden deutſch. Die 
deutſchen Eltern halten ſtreng darauf, 


YWaor 
Aber 


daß 
meindeſchule gehen und zwar aus dem 
einzigen Grunde, weil die öffentliche 
Schule in Amerika keinen Religions— 
Unterricht eriheilt. Durch den Beſuch 
der Gemeindeſchule 
die deutſche Sprache und deutſchesWe— 
ſen frühzeitig etwas Vertrautes und, 
man weiß, haftet nichts 
ala mas liebevoll in der 
inderfeele gepflanzt worden iſt. 
em Mann, der ſpäter 
in Columbus be— 


ua ur ur 
= 
n a 


PP 


jungen 

Univerjität 
zieht, tritt alfo 
nichts Fremdes entgegen. In der Df- 
fentlihen Schule feines Dorfes oder 
feiner Stadt verfpürt er diefes Geistes 
feinen Haud. Im Gegeniheil ift * 
öffentliche Schule meiſt die Stätte, 

der Schüler von engherzigen und Klein. 


[4 


2. 


Klil jedem 
Willerungswechſel 


kommen 


Huſten und 
Erkältungen. 


So ſicher wie ſie kommen, 
wird 


Auguſt Rönig's 
Hamburger 
Bruſtthee 


fie heilen. 


Dr. 


für Latein und Ge: | 


Als Des | 


und Lehrer, die gebo- 
rene Umerilaner find, haben ihre Au3= | 
bildung auf deutschen Univerfitäten ges | 


3 Geiftes wie des | 


für englifche | 


| Leitung 





in St. 


The Original 
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früh: 


geijtigen weiblichen Lehrfräften 


| zeitig ven Iomdesüblichen Nationaldine 
| fel und die Verachtung alles Fremden 


einjchließlich des Deutfchen eingeimpft 
befommt. 

Die Ohio-Spynode ift dabei feines= 
meas die einzige ihrer Art. Eine ganze 
Reihe der groken weſtlichen, öſtlichen 


| und jüplichen Staaten haben ebenfalls 


lutheriiche Synoden mit großen Lehr: 
anjtalten. So gibt e& eine Miflouri- 
Synode, zu der eine ähnliche Anjtalt 
wie Die Solumbus-Univerfttät in Fort 
Wanne, Staat Indiana, unter dem 
Namen Concordia College, gehört, mit 
einem gropen theologiſchen Seminar 
Louis, Staat Miſſouri. Ferner 


gibt es eine Wisconſin-Synode, vie 


| eine bedeutende Lehranjtalt in Water: 
| tomn, 
tiefgehenden Einfluß | 
| Auch der Staat Jowa bat jeine bejon= 


Staat Wisconfin, hat, Die den 
Namen Nortdmweitern Univerfity führt. 


dere futherifche Synode, unter Deren 
das Martburg- Seminar in 
Dubuque, Staat Xomwa, fteht, ebenio 
ber Staat Miniejota, Penniylvanta, 
New Vorf, Iennefjee, Carolina u. ]. 
w. Bon den großen und einflußreichen 
Erziehungsanftalten, Die unter ihrer 
Leitung stehen, feien nur genannt: 
Garthage College in Carthage, Staat 
SUinois, Midland College in Aichifon, 
Staat Kanfas, North Carolina Eol- 
lege in Mount Pleajant, Staat North 
Carolina, Thiel College in Oreenpille, 
Müblenberg College in Allentomn, 
beide im Staat Benniylvania. ch 
habe bereits dargejtellt, welchen Ein- 
fluß diefe Synoden auf die Erhaltung 
der deutfchen Sprache und damit deut- 
ches Wejen ausüben, aber ich fann mir 
nicht verfagen, diefen Einfluß an einem 
beſonders intereffanten Fall zu zeigen. 
Die New Norker Synode, die bereits im 
Sahre 1786 zu Many gegründet 
wurde, blieb fünfundzwanzig Nahre 
beutich. Dann wurde fie engliich, und 
während mehr,als fünfzia Jahre wur- 
den alle Gejnäfte in englifher Sprache 
erledigt. Seit 1867 wird jedoch auf 
den Synodalverfammlungen faft nur 
die deuifche Sprache gehört. 

Auch die evanaelifchen Konjelfionen 
und bie beutjchen Methodiften bejigen 
derartige Ledranftalten im Weiten fo- 
wie im Diten. Daß die deutfchen 
Katholiken ebenfalls großartige Lehr— 
anftalten, } pie die borgenannten, im 


| Meiten und überall fonft im ande be- 


end nung. 
die Kinder zunädit in Die Ges |$ 
Miſſouri, 


ſitzen, bedarf kaum beſonderer Erwäh— 
Ich nenne hier nur die St. 
Louis Univerſity in St. Louis, Staat 
unter Pfarrer Schrantz. In 
all dieſen Anſtalten wird der Pflege der 


deutſchen Sprache und deutſchen Gei— 
ſtes beſondere Beachtung geſchenkt. 


wird dem Kinde 
dachte, 
| einem Gewitterregen auf der 
| Straße 


| mir 
gels 


ich 
ich 


Alles ſo 
Abends 


über— 
nach 
Land— 
daherkam mitten durch das 
Buchweizenfeld, aus dem 
braunwangige Ben— 
fröhliches plattdeutſches 


das 
eines 


wie 
als 


Und 


Aha 

duftende 
kleine 

ein 


' „Gun Abend!” zuriefen, fiel mir bie 


beutfcher Geift als | 
I nicht 


' der erwähnten Verfammlung in 


ı lichen Gemeinden, 


Hülle auch von dem verfchleierten Bild 
zu GSats, wohl aber zu Chicago. 
Als namlid im Frühjahr 1899 die 
benfwürdige Brotejtverfammlung ber 
Deutfch = Umerilaner Chicagos und 
anderer weltlichen Städte gegen ein 
englifch = ameritanifches Bündniß, ge- 
gen die antideutfchen Hebereien Eng- 
lands fowie der anglosamerifanifchen 
Zeitungen und gegen bielusdehnungs- 
politif en und anderer Sin 
903 ftattfand, erregte ein Vorgang in 
be⸗ 
ſonderem Grade allgemeine Aufmerk— 
ſamkeit und machte viel von ſich redn. 
Es war dies das Auftreten von kirch— 
ebangeliſchen ſowohl 


wie katholiſchen, unter Frührung ihrer 
Geiſtlichen. Schon das einträchtige Zu— 


ſammengehen zweier Konfeſſionen, die 
ſich für gewöhnlich als Gegner gegen— 
überſtehen, war bemerkenswerth genug. 
Noch ungewöhnlicher erſchien jedoch, 
daß die beiden kirchlichen Redner des 
Abends, der katholiſche Pfarrer Held— 
mann ſowie der evangeliſche Pfarrer 


John, ſich bei dieſer Gelegenheit als be— 


geiſterte Vorkämpfer deutſcher Wün— 
ſche und deutſchen Weſens bekundeten, 
obwohl ſie in Amerika geboren und ſo— 
mit von Rechtswegen Amerikaner wa: 
ren. Auch in verſchiedenen anderen Pro⸗ 


teſtverſammlungen im Weſten, die bald 


cher Weiſe Hand in Hand. 


- in Chicago folgten, gingen ebange- 
liſche und tatholiſche Geiſtliche in glei— 


Für viele Deutſch-Amerilaner der 
Vereinigten Staaten, beſonders in 
New PYork, war dies Auftreten der 
Geiſtlichen des Weſtens in der Politik 


als Paladine des Deutſchthums etwas 


Neues, und vielen iſt es ohne Zweifel 


ein Räthſel geweſen. Sie wußten nicht, 
daß die deutſcheKirche in Amerika, vor⸗ 


züglich in den großen weſtlichen Staa— 


ien mit ihrer gewaltigen deutſchen Be⸗ 


völkerung, ein Bollwerk des Deutſch— 
thums iſt, die proteſtantiſche ſowohl 
wie die katholiſche. Sie iſt das vielleicht 
in noch höherem Grade als die deutſche 
Preſſe in Amerika, denn nicht ſelten 


a YUU.. a we 


Taeht Bi an jein | Bebensenbe mitfanimt 
Kind und Kindeskfind der Deutiche in 
die deutſche Kirche, der ſchon längſt 
keine deuütſche Zeitung mehr lieft. Der 
deutfchen Kirche ift es neben ber 
Deutich-amerifanifchen Breffe zu ver- 
danten, daß das deutſche Vollsbe— 
— in Amerika in jüngſter Zeit 
ſtärker als je erwacht iſt und ſelbſt in 
die äußere Politit der Vereinigten 
Staaten eingegriffen hat, zum Beſten 
der alten Heimath und ihrer guten Be— 
ziehungen zu der neuen. 


— — — — 


„Grober“ Unfug in Deutſchland. 


Die Aufforderung „Zuzug fernzu— 
halten“ bei Streiks iſt nach einem Er— 
tenntnif bes Oberlande 2gerichts in 
Naumburg ald grober Unfug zu bes 
Strafen. Der Redakteur der fozial- 
demofratijchen „Halberjtädter Arbei- 
ter= zeitung ng“ war ipegen ber Nufforde- 
rung, Zu J fernzuhalten, vom Schöf⸗ 
fengericht zu 150 Mark wegen groben 
Unfugs beſtraft worden. Das Land— 
gericht aber ſprach ihn frei. Das 
Oberlandesgericht verwies 
zur nochmaligen Behandlung an das 
Landgericht Halberſtadt zurück, und 
dieſes erlannke wieder auf Freiſprech— 
ung. Das Oberlande Sgericht bob aud) 
diejes Urtheil wieder auf, verwies aber 
jegt die Sache, da fich das Landgericht 
Halberitant bewußt mit ihm 
Widerſpruch geſetzt habe, „im Inter— 
eſſe der Rechtspflege“ an das Land— 
gericht Magdeburg. Dieſes hat nun— 


mehr den Redakteur wegen groben Un- 


fugs verurtheilt, aber die Strafe von 
150 auf 10 Mk. herabgeſetzt. Es 
führte jevoch nach dem „Vorwärts“ in 
der Urtheilsbegründung aus, es ſei an 
die Ausführungen des Oberlandes— 
gerichts — grober Unfug könne durch 
die Preſſe verübt werden, pſychiſche 
Beunruhigung genüge zur Feſtſtellung 
dieſes Thatbeſtandes, ein Aufruf wie 
der ſtreitige 
bekannten Geſichtspunkten und Erwä— 
gungen“ ein pſychiſche Beunruhigung 
— gebunden, und da beſondere Um— 
ſtände, welche die Annahme einer be— 
unruhigenden Wirkung des vorliegen— 
den Aufrufs ausſchließen, nicht her— 
vorgetreten ſeien, ſo ei es „genöthigt“, 


zu verurtheilen. — Wieder ein Beitrag | 


zum Kapitel vom qroben Unfug. 


Berlangt Schmidt Balting Co.’3 
rühmlichit befanntes Schwarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241 


Ein Boeren-Toait. 


Der „London DailyMail” wird von 
einem aus Colesberg geflüchteten Eng: 
länder aus Naaumpoot u. a. 
ben: .„...Die Boeren führten fich bis zu 


meiner Abreife von EColesberg fehr gut | 
und | Si 
Die meijten von | 5, 


auf. Sie beläftigten niemanden 
waren aanz höflich. 
ihnen jpradhen qautes Enaliih und 
machten jich ganz angenehm. Ein Vor- 
fall, der itch im Schenfraum de3 Ma- 
fonic = Hotel3 zutrug, möge als Bei— 
fpiel dienen. Swei Boeren traten in 


befagten Schenfraum und forderten die | 


anmelende, aus Engländern bejtehenve 


Gefellfihaft auf, mit ihnen einen Trunt | 


zu nehmen. Als alle bedient waren, 


fagie der ftimmführende Boer: „Meine | 
Herren, Sie brauchen unfere Gejunbeit | 
nicht 
zuſagt, aber ich ſchlage einen Toaſt vor 


nicht zu trinken, wenn es Ihnen 


— auf das Vereinigte Südafrika un— 
ter republikaniſcher Flagge!“ Darauf 


thaten die Briten keinen Beſcheid, und 


der freundliche Feind hob, als er ſah, 
daß dieſer Trinkſpruch keinen Anklang 
fand, auf's neue an und brachte nun 
die Geſundheit der Königin aus, „nicht 
als Königin, ſondern als Dame.“ 
trinke auf die großartigſte alte Dame, 
die jemals auf Erden gewandelt iſt, 
eine Frau, die jeder Mann bewundern 
tann. Hut ad vor der Königin!" Es itt 


und gaetrunfen wurde. 


Berlangtundniehmt nichtsandersanals } 
BROWN’S Bronchial 
Troches ot Boston 


welche allgemein von Nerzten gutgeheißen und 
überall in der Welt von hervorraägendenLeu⸗ 
ten durch Anerkennungsſchreiben ausgezeich ⸗ 
net worden find. 


— Menfcen, die viel Brillanten an | 
brillante | 


ih tragen, 
Menfchen. 


ſind ſelten 


— Ein Symboliſt. — A.: Scheint 


eine reiche Partie zu ſein, die junge 
Dame dort! — B.: Woraus ſchließt 
Du das? — 


Papa hat. 
— Ein Epikureer. — 
geklagter, haben Sie noch was zu ſa— 


gen?“ — „Ich bitte, wenn ich verur- 


theilt werden ſollte, daß es ſchnell geht, 
damit ich rechtzeitig zum 
in's Gefängniß hinunterkomme.“, 

— Die Hauptſache. Madame: 
„Hübſch iſt der Soldat gerade nicht, 
den Sie ſich da angeſchafft haben, 
Mina!“ Kindermädchen: „Das 
ſtimmt. . . . aber er weiß mit Kindern 
umzugehen“. 

— — — n —— 
Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 


nehme man Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. AlleApotheker geben das Geld 
zurück, wenn ſie nicht heilen. E. W. 
Groves Unterſchrift iſt auf jeber 
Schachtel. 256. mi 





——JLI 
mechaniſch am beſten konſtruirt 
und die beſtgearbeitete Ma— 
j&ine der Welt. 

3 Edubladen u. Dedel 20.00 

5&dubladen u. Dedel 22.50 

5 Schubladen und 

Drop H . 

49 E. Jackson Bivd. Chicago. 

. GLEASON, 
Aud) auf Abzahlung. 

mifrjonmo,lönovl} 


Freies Auskunfts-Burenu. 


öhne Loftenjrei toilettiri; Mechtsſachen aller 


Art prompt ausgeführt. 
92 £aSHalle Str., Bimmer 41. 


4m? 


die Sade | 


in 


enthalte nah „allgemein | 





geichrie= | 





' Samjftag 2, 


Shi 


faum nöthia, zu berfichern, daß diefer | 
Toaſt mit Begeifterung aufgenommen 


A.: Sie ſcheint ſymboliſch 
andeuten zu wollen, wie viel Geld ihr | 


Richter: Ans | 


Mittageffen 


 Geldjendungen 


EEE ER EEE ET RE Mi” 


nn de 


—— — 


— 
dahlzeiten 
Fün 
Cents. 


N PER 


x 27 — 


Die Baſis für ſünf ſchmackhafte und fubitantio» 


nelle Morgen-Mahlzeiten für 
feft verfiegelt in einem Iuft- u 


tleine Familien ft 


u. wafjerdichten‘Padet N 


utflake 3 
Oatmeal P 


Das einzige Frühftüdsipeije-Padet für fünf sents, 
Euer Grocer hat aud die grögeren für 10 Cts. 


J.$.Lowitz, <= 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


— 


Aubf. 10:10 Abds. 


für Dampferfahrten von New York: 


„Tab“, Erpref nach Bremen. 
„Sriesland“, nach Antwerpen. 
„2a Fretagner, Ersr-h nad 
Havre. 
Jan.: „Pretoria“ .... nach Hamburg. 
Jan.: „Rotterdam“, nach Rotterdam. 
Nan.: „Aller“, Ervreſßz Tach Bremer. 
„Southwauk“, nach Antwerpen, 


— von Chicago 2 Tage vorher. 


Bollmachten, 


notariell und fonjularijch, 


mE Srbichaiten, 


regufirt. Borfhuß auf Verlangen. 


00,23. Ans: 
N 

oh, 24. Jan.: 

ag, 23. YJan.! 


Deutſches Ronſular- 


und Rechtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


—— bis 6 he Abds. IE EN 9—12 Uhr 


84 La Salle Str. 


no 


zu villigſten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Vollmachten, 


notariell und Eontularijich. 


Er Srbichaiten, 


| Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Roiſulet R. M. KERMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Offiee. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Eonntags »flen bis 12 Uhr. didei⸗ 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 
8* 2 5 ‚Oo nad) — 
528.00 » 





Rotterdam, 
Antwerpen, 
ı. % %. 


3 mal wödeitlid. 
Oeſſenlliches Volariul. 


Vollmachten mit tonſulariſchen Be⸗ 


glaubigungen, 


Erbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialität. 


Man beadte: 


S2 LASALLESTR. 


$. H. Smith & Go. 


IT7 W. Mabıson STR., seine. 
Altes in 


Haus Ausllallungs : -Wnaren. 


Kauft was Ihr braudtt. 
Baht wann Ihr könnt, 


EI Wenn 
ar ehe Ihr kauft, fparen wir Euch) Geld ! 


Ein’ gefdienk ;cm Einkauf! 


Mibends offen! nm 


Souther * 
Gilman & Kanfafee 


K.W.KEMPF, 


„Ich | Nochord Raffagierzug 


| Nodford. Dubuque und eple.......] 


ffskarten 


VPeoria Nacht⸗Expreß 


| Andiarapolis u. Eincinnati.. 


| Judianapolis u. Gineinnali 2: 220... 

dur die Reihspoft | X 

! gafayette und Zonisville 
Sindianapoliß u. Eincinnati.. 


br unjere Preije und Bedingungen ber» | 


Bene u ee on Ggpreb.. 
: New 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Beit Shore Eijenbahn. 
Vier limited ——— täglich zwiſchen Chie 
u. St. Louis nad) 9 ort und Bojton, via Wabalb 
Eifenbahn und Nidel-PBlate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenmwedhiel. 
Büge gehen ab von Ghicago wie folgt: 
Dia Waba 12: 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New Port 3.30 Nadım 
a „Bojton 5:50 Abd& 
Abfahrt 11:00 Abds, u « Rew York 7:50 Vorm 
= Boſton 10:20 Borm 
aNitel Plate. 
Ankunft in New Pork 3:00 Nach 
„ Poiton 4:50 Nachm 
„ New York 7:50 Borm 
Boͤſton 10:20 Vorm 
Züge gehen ab von St. D wis folgt: 
Bia Wabaih. 
Abt. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 3:30 Nachm 


"m Bofton 5:50 Abda 
Abt. 8:40 Abd3. z 


„ New York 7:50 Vorm 
” Boiton 10:20 Borm, 
—3*3 weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafwagen 
Plag u. j. w. jprecht vor oder ſchreibt an 
€. €. Sambert, General-Pafiagier-Agent, 
5 Vanderbilt Nve., Nerv Vorf. 
3.3 DeSaztun, Gen. Zeftern-Vaflagier-Mgent, 
205 ©. Elarf Str., Bbicago, al 
John W. Goot, Ticket Agent, . Glart Gtr., 
Ebicago, JUL 


Bi 
Abf. 10:85 Dorm. 


Auinois Zentral:Eifenbahı. 
Alle durchfahrenden Züge verlaifen den Sentral:Bahı 
hof, 12, Str. und Part Rom. Die Züge nad dent 
Süden fönnen (init Ausnahme Des MVoftzugesı 
an der 22. Str.» 3. Str.⸗ Hude Park» und 63. 
Str.:Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-DOffice. 
99 Adams Str. und ———— 
Vurchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memvhis Spezial * 8.30 2  yUN 
New Orleans & Mempbis Limited * 5.UN "11.258 
Donticello, il. und Decatur. ....° .MN 1.358 
St. Yonıs Diamond Spezial. ...... 7.35 M 
St. Louis Saylight Spezial, E 8.30 N 
Springfield & Decatur 830N 
Gairo, Tagzug.... ......... so... j ! TION 
Springfield & Decatur.. ..* 9.10) 7.358 
Menvbıs Poftaug 
Bloomumaton & & Shatäwarti. — 
en Erprei 


211.25 8 


7'008 
*10.00 8 
-10.108 
"6508 
10.108 


Rodford, Dubunne, Siour ey & 
Sipur walls Schnellzug 3.30 R 

Rockford Dubngue & Stoug Eıty..all. .- a 

2.20 


dockford & Freeport Expreß 
Dubuque & ;erervori .. 

Samſtag Racht nur bie Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntaas. 
um 930 Abends. 

Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 831 Diain. Shlafwagen und Zidets in 211 
Elarf Str., und Unmon-Babırbof, u und AUdanıs, 

Züge rn Ankunft 

Lokal nach Galesburg + 8.30 6.10 9 

Ditawa, EStreator und La Salle.. 

Rocelle, Nodford uud Forreiton. 4 8. > 8 

Lofal-Runfte, Jlinois u. Jowa . 

Alle Orte in Teras 

Slinton, Moline, Rod zum “ee 
Fort Dadion und Keofuf. . * 

Denver, Utah, Galifornia ...... 

Galesbiurg und Quincy 

Dttawa und Streator 

Sterling, Nocdelle und NRodford... 

Omaha, €. Bluffs, Nebrasta 

Kanſas Cith, St. Joſeph 

Et. Vaui und Minneavpolis. 

Kanſas City, St. Joſeph. 

Quiney, Kepkut, àt Mabifon.‘ 

Omaha, Lincoln, Denver 

Salt Lake, Onden, California. .... 

Deadiwood, Hot Springs, ©. D2.. * 

St. Raul und Minneapolis .g10; 55 N +10. BR 
"Täglich. +Täglih, ausgenommen Sonntags. TXäg- 

lich ——— Samſtaas 


Zdich 
xSchlajwagen * 





2 


**22— 


BEERHEERE 
zesweeges 


oo wit : 0 + . 


33 
@ 


Eneago Hiton— Union YBaffenger Station, 

Vanal Straße, viichen Madijon und Adams Stt. 
Tidet:Office, 101 Adams Straße. 

Täglich. FErcent Sonntage. NArtunit Abfahrt 

Fat fie Deitibul- :Eipreß.. 73008. 1.00N. 

Kanias Gity, Denver, Salifornia "6.0N. 8458. 
Kanjas Eıty. Goiorado n. Utah Er. "11.30R. 
St. Louis tiglicher Lokalzug -8.WB. 
The Altor Lımmted— für St. Louis "11.00 ©. 
St. Youig „Palate Expreß“. v00 N. 

Si Ton und Springfield wid 

niaht Special .. 11. 30 N. 
The Alton Liı nited_— für vᷣebria. . +11.008. 
Yeoria FFait Mail 6.00 R. 
"11.30N. 


Soliet Er 5.00 N. 7 
Jolieten 5. 30 N. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 


vreg. T 


wicht "Accommodation. 


| Zidet DOffices, 832 Shark Str. und 1. Klaffe Hotel, 


Ankunft 
„12 “2 M. 


Abgang. 
al. 
"8308. 
+ 8308, 
"11:45 8. 


ndianapplı3 u. Eincinnatt.. 
afayette und Louisville 


Audianapolis u. Gineinnati.. 


2358 


—s3 


afayette Accomodation 


mer 
*E 


i "Nur Sonntag. 


F Taalich. * Sonntag audg. 


Baltimore & Ohio. 


! Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tidede 


Office: 244 Elarf "Str. und Aüdıtorium. Keine us 
Sahrpreije verlangt auf Limited Zügen, Büge täglid. 
Abfahrt Ankunft 

ort und Waihıngton Beiti- 
10.208 92.008 


Limited 
burg BVejtibuled Yınited 9.0 B 
Eolumbus und Wheeling en: - TON 7.008 
Columbus und Pittöburg Erpre 8.0N - 9.08 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 

Tictet · Of fices: 

242 S. Clark. Auditorium 

Dearborn · Station, Polt u. Searborn. 

Abſabrt Antunft. 

Marion Lokal +7.0B 16. 0* 

— F mens “3. 00 N 5.WR 

Jamestowa und BORN FOR 

Rocefter Accomodation . LION *10.008 

New HorE uud DOWuManeeenanen nen * ON .88 

Eorumbug und Storfolt, Da.. EDON TB 
zü J + Ausaenommen Sonntuad. 


Nice Plate. — Die New Hort, SHicags und 
&t. Louis:@ifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nabe Elart Str., am Loop. 
Ale Züge täglich. a. Ant. 
en OSB LER 


2ER AM 
re: DER 1m 


Stadt-Tidet-Difice. 111 ak Str. —* Auditorium 
Four  Felenhnn Eentrel 987 


New 
Sule 


| New York, Waihington und Pittd- 
tgLfo | 


otel und 





— —2**«· ar 
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J———— Kolizen, 


Juland. 


— Prof. Henry A. Hazen vom Bun⸗ 
des⸗Wetteramt in ——— welcher 
mt jeinem Smweircd verunglüdt war, 
iſt ſeinen Verlegungen erlegen. 


— Derireter der Miliz aus faft je- 
tim Stacte der Union find in India⸗ 
nopolis in Sitzung, um ſich über eine, 
dem Kongreß zu unterbreitende Vor— 
lage behufs einer größeren Verwilligung 
für die Milizen zu berathen. 

— Bei einer Erſatzwahl für das Ab— 
geordnetenhaus der New Yorker 
Staatslegislatur, im 31. Diſtrikt von 
New Hork, wurde der Republikaner 
Samuel ©. Siater mit etwa 1000 
Stimmen Mehrdeit gewählt. Die Va— 
lanz in diejem Wahlfreis mar durch 
das Ableben des demokratiſchen Ver: 
treters entſtanden. 

— Aus Muncie, Ind., wird gemel— 
det: Das Poſtamt in Gaſton und der, 
in Verbindung damit von Frank D. 
Brown geführte Allerhandladen ſind 
letzte Nacht von Einbrechern heimge— 
fucht worden, welche den aroßen Geld- 
ſchrank aufiprenaten, aus welchem fie 
indeß nur $20 mitna&men. Sturz zus 


vor hatte der Voftmeifter einen großen, 


Geldbetrag abgeſchickt. 
Ausland. 

— Yuf nädten Juli ift in Berlin 
ein internationaler Kongreß ber Textile 
arbeiter anberaumt. 

— Wegen des Fritifchen Zujtandes 
der Mutter der deutfchen Kaijerin mwer- 
en die üblichen Hofbälle nicht ftattfin= 
ten. 

— Im lebten Jahre hat die deutfche 
Kaijerin 136 goldene Medaillen an 
meislicze Dienjtboten verliehen, die 40 
Stchre in einer und derfelben Familie 
gedient hatten. 

— 63 hat fi) ein Komite von Bür- 
gern und Studenten, welches von Mit- 
qliedern des preußilchen Kabinet? un= 
terftüßt wird, gebildet, um in Berlin 
eine Bismerdfäule zu errichten. 

— Die Freifinnigen haben im preu— 
Bifchen Vbgeordnetenhaufe einen An= 
trag eingebracht, wonah die Leichen- 
berbrennung zu einem ftaatlich aner- 
fannten Verfahren gemacht werden foll. 

— Medame Melba, die berühmte 
Primadonna, leidet gegenwärtig an der 
Grippe, meshalb das, auf geitern 
Abend angejegte Konzert in Berlin 
vertagt murde. 

— Die Bant von Peru, in Zima, er= 
hielt auß London zwei Kijten, die an- 
geblich Gold enthielten. E3 ftellte fich 
aber heraus, daß in einer der Kiſten 
das Gold dur Schrotfäde erſetzt war. 
Das HReichstagdmitglied Dr. 
Aalche hielt geitern Wbend in Berlin 
bor einer großen Anzahl feiner Kolle- 
gen und vor Mitgliedern des Landta— 
ges einen Vortrag über jeine fürzliche 
Reife in den Ber. Staaten. 

— Eine eleftrijche Lokomotive für 
das Schleppen von Kanalbooten zwi- 


wohlfeiles Beförderungsmittel erwie— 
ſen. 

— Der Generalkommiſſär der Pari— 
ſer Weltausſtellung macht bekannt, 


daß die meiſten Gebäude des Ausſtel- 
| fuch, fie zwingen zu wollen, Baflagiere 


Iungsplaßes „der Vollendung nahe“ 
jeien, und die Eröffnung der Yusitel- 
lung zur angefündigten Zeit erfolgen 
erde. 

— 83 jtellt fih heraus, daß der ei- 
gentliche Zwed des Befuches des belai- 
Ihen Premierminifter® Beenaert in 
Berlin ber mar, die Gtreitfrage be= 
treffs der Grenze zwischen dem Kongo= 
Freiftoat und den deutfchen Kolonien 
zu Ichlichten, und daß ein Lebereintom= 
men bereits zufjtande gelommen ift. 

— Das Handelsfomite der franzofi- 
Ichen Deputirtenfammer begann gejtern 
mit der Anhörung der Unfichten ber 
Gegner des Gegenfeitigfeitspertrages 
mit den Ber. Staaten. Vertreter von 
Eiſenfabrikbeſitzern, Eiſenſchmelzhüt— 
tenbeſitzern, Röhrenfabrikanten und 
Fabrikanten von Eiſenbahnmaterialien 
wurden vernommen. 

— Der Vrozeß, welcher zur Zeit in 
Stettin gegen Graf Arnim (Sohn des 
berühmten Feindes Bismarcks) verhan— 
delt wird, iſt wegen Erkrankung von 
Direktor Prym, einem Mitangeklag— 
ten, auf zwei Wochen vertagt worden. 
Die Anklage Tautet befanntlih auf 
unehrlihe Macenfchaften in Verbin: 
bung mit Hnpothefene und Sreditge- 
ſchäften. 

— Die erſte Defilir- Kour der Sai⸗ 
ſon, die geſtern Abend im Schloſſe in 
Berlin ſtattfand, war ein glänzendes 
Ereigniß. Die Mitglieder des diplo— 
matiſchen Korps mit ihren Frauen, 
zahlreiche fürſtliche Perſönlichkeiten 
und Mitglieder des Kabinets und des 
Bundesraihs waren anweſend. Kaiſer 
Wilhelm und die Kaiſerin eröffneten 
den Zug der Prinzen und ſchritten 
nach dem Ritterjaal, wo fie neben dem 
Ibrone Aufftelung nahmen. Die 
Gäite defilirten dann rafchen Schrittes 
unter den Klängen des Tannhäufer- 
Marſches an den Majeitäten vorüber. 
Der Kaifer, der in Generalguniform 
war, ah ernit aus. 


Eortalbericht. 
Zahlungsunfähig. 


Beim zuftändigen Bundesgericht hat 
der Bauunternehmer W. E, Gehring 
um Entlaftung von feinen Schulden in 
Höhe von 57,638 nahgefuht. Die 
Beftände find mit $4889 angegeben. 
Desgleiden ift auch der Matler ©. 9. 
SHulbert behufs Befreiung von feiner 
Ehuldenleit beim Banferottgericht 
porftclig geworden. Seine Schulden 
betragen $51,521, die Beſtände $3000. 
Endlich bat fi auch James B. Stem- 
art, Leiter der Konzerte im Gans 

Sorici-Parl, im Bundesgericht für in- 
* erklärt. Seine Verbindlichkei— 
ien belaufen ſich auf 828,900. Die 
Hauptgläubiger find: E. ©. Hol- 
land, Delavon, Wis, mit $15,000; 
Ada Sturtevant, $6500. 


| 





| 
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Ein Jemeinfhaden,. 
Als einen folchen bezeichnet Herr 


McGann den Illinois & 
Michigan- Canal. 


— 
Derjelde fol zugeihüttet werden. 


Countyrichter Carter nun doch Anwärter auf 
die Öouverneurs- Kandidatur, 


Soll wahriheinlih die Kaftanien für Tanner 
aus dem Feucr holen. 

Einer Empfehlyng des jtädtifchen 
IngenieursFolgeebend, hatVorſteher 
MeGann, vom Departement für 
öffentliche Arbeiten, geſtern die in 
der Kedzie Ave. über den Illinois- und 
Michigan-Kanal führende Brücke als 
unſicher für den Verkehr ſperren laſſen. 
Die gleiche Maßregel iſt angeblich auch 
betreffs der Brücken nothwendig, welche 
in der Weſtern Ave. und in der Craw— 
ford Ave. über den alten Graben füh— 
ren, und die Kanalbrücken in der Hal— 
ſted Straße und der Aſhland Avenue 
werden gleichfalls nicht lange mehr 
aushalten. Herr MeGann will nicht 
darauf dringen, daß dieſe Brücken aus— 
gebeſſert oder erneuert werden. 
Erſtens, meint er, ſei die Ueberbrück— 
ung des Kanals nicht Sache der Stadt, 
zweitens ſei es nicht wünſchenswerth, 
daß der alte Kanal, der ſich mehr und 
mehr zu einem Gemeinſchaden aus— 
wachſe, noch länger gelitten werde. Die 
Stadtverwaltung ſolle darauf beſtehen, 
daß der übel-duftende Graben, wenig— 
ſtens auf der innerhalb der Stadt— 
grenzen liegenden Sirecke, aufgefüllt 
werde. 

* * * 

Der Stadtraths - Beichluß, eine 
Bond » Anleihe von $100,000 aufzu=s 
nehmen, um Mittel für den Bau einer 
neuen Brüce an der Divifion Straße 
zu erhalten, war befanntlich gefaßt 
morden, um die gejegliche Berechtigung 
der Stadt zur Vermehrung ihrer 
Schulden fejtzuftellen. E3 zeigt fich 
nachträglich aber, daß die gemünjchte 
Probe mit diejer Anleihe Tchmerlich 
wird gemacht mwerden fünnen. Auch 
unter der Beitimmung, daß die Stadt 
nur Anleihen bis zum Betrage von 5 
Prozent des eingefehägten Steuer- 
merthes aufnehmen dürfe, würde 
nämlich die Stadt gegenwärtig noch 
Bonds im PBetrage von $1,500,000 
perausgaben fünnen. Damit alfo feit- 
gejtellt werben fünne, ob bie bejagte 
Grenzlinie dur die fürzli” vom 
Staats - Dbergericht abgegebene‘ Eni- 
ſcheidung ausgewiſcht worden ift, wird 
Mayor Harrijon bem Stadtrath die 
Anordnung einer Bond» Anleihe im 
Betrage von $2,000,000 empfehlen. 

* x * 

Baufommiffär MeUndrews hat die 
zuftändigen Stadt und County- 
Behörden darauf aufmerfjam gemacht, 
daß gemäß den Beitimmungen ber 
Bauordnung für Gebäude von vier 

nd mehr Stodwerfen auch die Stadt— 
halle und das County: -Gebäude mit 


{  eifernen Brandleitern verjehen werben 
Ichen Berlin und Stettin bat fih als | 
ein überaus zufriedenftellendes und | 


müſſen. 

Die Pennſylvania -Eiſenbahn— 
Geſellſchaft wird demnächſt mit dem 
Bau eines prächtigen Viaduktes über 
ihrem Wegerecht am Fluß beginnen 
laſſen. Die Verwaltung der St. 
Paul-Bahn proteſtirt gegen den Ver⸗ 


ihrer Evanſton-Linie über das Gerüſt 
der Northweſtern-Hochbahn nach der 
unteren Stadt zu befördern. Sie habe 
mit der Northweſtern-Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaft bisher noch keinerlei Abmach— 
ungen getroffen, erklärt ſie, und könnte 
ſich deshalb derſelben gegenüber nicht 
die Hände binden laſſen. 

Alderman Blake wird demnächſt im 
Stadtrath beantragen, es ſolle verord— 
net werden, daß automobile Fuhr— 
werke mit „Fenders“ verſehen und 
deutlich numerirt ſein müſſen. 

* * * 


Im Schulrath wird heute Abend 
Mitalied Schwab wahrjcheinlich bean= 
tragen, daß in den höheren Rlaffen der 
dffentlihen Schulen die Gejchlechter 
bon einander abgejondert werben. 
Direktor Andrews hat die Schulpor- 
iteher angeroiefen, bei ihren Unterjtiß- 
ungs = Empfehlungen an den ‚County: 
Agenten künftig fehr genau in ihren 
Angaben zu fein. 

* * * 

Gelegentlich der geſtern Abend von 
der „Highland Aſſociation“ in der 
Central Muſic Hall veranſtalteten 
Robert Burns-Feier wurde dem 
Feuerwehr-Chef Swenie — der zwar 
iriſcher Abkunft, aber aus Schottland 
gebürtig iſt — vom Bunde der Anglo— 
Kelten ein ſtattlicher Ehrenbecher zum 
Geſchenk gemacht. 

* * * 

Die Parkbehörde der Weftjeite hat in 
ihrer gejtern abgehaltenen Gejchäfts- 
Berfammlung ein Erjuden der 
Grundeigenthums - Börfe, fie möge 
ihre Steuerquote ermäßigen, mit ber 
Begründung abgelehnt, fie hätte dazu 
fein Recht. Auch würden die Inhaber 
von Parkbonds nöthigenfall® die Ge- 
rihte um Schuß ihrer Intereffen an 
rufen. 

Der Bundes-Appellbof erkannte ge= 
ftern dem Maffenverwalter der li- 
ſtern dem Maſſenverwalter derJIllinois 
National Bank, Gen. MeNulta, das 
Recht zu, beim Bundes-Obergericht 
Berufung einzulegen gegen die Ent— 
ſcheidung, daß die Parkgelder, mit 
welchen E. S. Dreyer einen Theil ſei— 
ner Privatſchulden bei der „Illinois 
National“ bezahlt hat, der Parkbehörde 
der Weſtſeite zurückerſtattet werden 


müßten. 


* * 


Die geſtern vorgenommene Beam— 
etnwahl des Iroquois Klub, der in 
Folge ſeiner Verſchmelzung mit dem 
Monticello Klub wieder mächtig er— 
ſtarkt iſt, hat folgendes Ergebniß ge— 
habt: Präſident, Richter Edward F. 
Dunne; Vize-Präſidenten, Richter 
Murray F. Tuley, U. 3. Ryan, 3. P. 
McSoortyg, Wr, Prentiß, €. Mandel, 
©. €. Damwfon, ®. D. Coleman, JJ. 
©. Cooper und Wm. P. Blad; Proto- 


„9bend} 


| ronfüßrer, Homarb ©. Smith; Kot⸗ 


reſp. Sekretär, H. F. McCulloch; 
Schatzmeiſter, Rivers McNeill. 


* * * 


Der Countyrath hat geſtern die 
Budget-Vorlage in erſter Leſung an— 
genommen. Verſchiedenen Beamten 
des County werden darin Gehalts-Er— 
höhungen im Geſammt-Betrage von 
83,000 bewilligt. Zulage erhalten ſol— 
len: Hilfskämmerer Monaghan, 8400 
(im Ganzen 84,000); Chef-Clerk Me— 
Garthy $500 (83,000); Hilfs-Sheriff 
Zamfon, $600 ($3,600); ne 
auffeher Whitman, 3400 $2,400); 
Hilfs-County-Anmwalt Shepard, 3500 
(32,500). — Die Gehälter der Hilfs: 
— werden von $5 auf $4 per 
Iag beruntergefeßt werden; 5 Clerf3 
der Steuerbehörde, die im Dorigen 
Jahre 82,500 Gehalt zogen, 
in dieſem nur 82,000 erhalten. 
Handwerkern, welche die County-Ver— 
waltung beſchäftigt und die 


ſtellt wurden, 
Tagelohn arbeiten, und zwar 
Unions-Raten. Hierdurch wird 
Mehrausgabe von 826,000 verurſacht. 
Nachſtehend ſolgen die hauptſächlichen 
Poſten des Budgets: 
County-Hoſpital Gehälter, 
5119,716; Anſchaffungen, $165,000. 
Anſtalten in Dunning — Gehälter, 
5126,455; Anſchaffungen, $240,000. 
Armenpflege — Gehälter, 828,500; 
Anjihaffungen, $110,000. Sheriffs- 
Amt —- Gehälter, $261,070; 
fungen, $9,000. County-Gebäude -— 
Gehälter für den Kuftos und feine An- 
gejtellten, $60,337. Kriminalgerichts— 
Gebäude — Gehälter für den Kuftos 
und feine Ungeftellten, $41,289. 
Guperintendentur Des 
Dienjtes, $17,120. Einichäßungs- 
Kommiljion, 149,600. Reviſions— 
Behörde, 56,390. Kämmerei, $16,- 
140. Countyrath, $68,760. Staats⸗ 
anmwaltihaft, $51,700. Bureau de3 
Eounty-Anmalts, $12,800. Gerichts- 


"Sefretariate — Kriminalgericht, $49,= 


$77,410; Supes 
Nachlaflen- 
Beköſtigung 


370; Kreisgericht, 
rior-Gericht, F558,590; 
ſchafts-Gericht, 860,367. 
von Gefangenen, 558,000. Urkunden— 
Reaiftratur, 154,500.  Coroner3= 
Amt, $27,700. Brüden- und Weges 
Ausbeſſerungen, 810,000. Verſchie— 
dene Ausgaben, 5179,816. Unvorher— 
gefehene Ausgaben, $145,000. Ver— 
zinfung der fundirten Schuld, $308,- 
900. 

Smijchen den VBoranfchlägen für die= 
fes Jahr und den im vorigen Jahre ae= 
machten Bewilligungen beträgt der 
Unterfchied nur $3,000. 

* * * 


Steuer-Kolleitor Barrett von Der 
Süpdfeite nennt die Herren von ber 
GrundeigenthHums=Börje, melche den 
Bürgern anrathen, vorläufig Die 
Steuern noch nicht zu zahlen, „Ans 
arhiiten“. Er droht, daß er rüdjichts- 
lo zur Pfändung fchreiten würde, mo 
immer er auf Gteuervertweigerung 
ſtoße. Er bat übrigens gejtern, un= 
geachtet der Warner’ichen Empfehlung, 
$35,000 an Steuern eingenommen, 

* * * 


Aus anſcheinend guter Quelle ver— 
lautet, daß nunmehr Richter Carter ſich 
doch entſchloſſen habe, ſeinem Kollegen 
Hanech die republikaniſche Gouver— 
neurs-Nomination ſtreitig zu machen. 
Man ſchätzt, daß es Carter gelingen 
würde, von den 560 Delegatenſtimmen 
Eoot Eountys 160—200 zu erlangen. 
Auch fol er auf einige hundert Stim= 
men vom flachen Lande rechnen dür= 
fen — wahrfcheinlich auf jolche, die für 
Ianner abgegeben werden würden, 
menn diefer im Felde wäre. Gelingt 
es übrigens dem Öouperneur, auf dieje 
Meije einen Keil in die Reihen feiner 
Chicagoer Gegner zu treiben, jo mag 
Ichließlich er fjelber doch noch wieder 
als „Kompromiß-Kandidat“ aus der 
Verſenkung auftauchen. 


Hat ihren Schmuck wieder! 


Die Polizei hat der Frau Ida 
Cohrs, die kürzlich auf der Straße an— 
gefallen und um werthvolle Schmuck— 
ſachen beraubt wurde, ſeither die ihr 
genommenen Kleinodien wiederver— 
ſchafft. Als muthmaßliche Verüber 


des Raubes ſind George Wiſe und deutſch⸗amerikaniſchen Leben entnom— 


men und ſoll nicht ausſchließlich den 


Mable Freeman verhaftet worden. 
Beide ſtellen ihre Schuld in Abrede. 


— Praktiſch. — Intimus: „Sogar 
ein ſilberner Lorbeerkranz wurde Dir 
bei Deinem Benefiz rg — 
Schauſpieler: „Ach, weißt Du, der ge— 
hört der ganzen Truppe und mich 
Sedem ber Reihe nach übergeben!“ 





Sie gab Kaffee ı auf 


And wurde gefund mit Hilfe des Poftum 
Food Kaffee. 


„sh bin ein Schulmädchen und 
wünſche Ihnen zu jagen, was Poſtum 
Food Kaffee für mich und verfchiedene 
meiner Verwandten gethan hat. 

„Der altmodifche Kaffee verurfachte 
bei mir immer ein jchweres, dumpfes 
Gefühl und gab mir Sodbrennen mit 
Dyspepfia. Als mir BPoltum Food 
Kaffee verfuchten, jehmedte er nicht 
gut, aber ich bat, den Verfuch zu wie- 
derholen, und als die Anmeifung be— 
folgt wurde jchmedte er delitat. Geit 
der Zeit haben wir ihn regelmäßig ge- 
trunfen, und nie leide, ich feither an 
dem jchweren Gefühl oder Dyspepfia. 

„Dr. Zomwrie verordnete Boftum für 
meinenOnfel, Heren ———, Theater: 
meifter am Boftoner Theater, und e3 
übte einen wunderbaren E Einfluf auf 
ihn. Er gab den gewöhnlichen Kaffee 
auf und hat den Poltum Food Kaffee 
feither fortwährend gebraudt. Er fieht 
beffer aus als je zuvor. Seine Familie 
trinft ihn auch). Onfel lobt den Boftum 
fehr, weil er ihm jo gut befommen ift. 
Bitte veröffentlichen Sie nicht meinen 
Namen, aber, wenn Sie wollen, mei- 
nen Brief.“ , Morcefter, 
Mafl. Die Namen fann man erfahren 
bon der Boftum Cereal Eo. zu Battle 
Creek, Mich. 


werben | f 
Den | 


bisyer | W 
mit einem feften Monatsgehalt ange 
Sollen von jebt an im | 

zu ıB 
eine | I 


Unfchaf- | 
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| Defuch ter am Sonntag 


Nüu noch) 
13 me 
des 
Aäummgs- 
Verkaufs in 


1,Srofen 


Cuden“ 


Feine, 


Jackets für Damen, 
Kerſey 
*20.00 -Schwere, mit Sturm-Kragen, 
gefütterte, 
Jackets für Damen, werth 8 
farbig, 
und Längen, 


gefütterte 


Supenlur: 
lufnadne, 


Satin 
und 


Zol—zu 


Hänmungs- Berkaufs-Dargains in 


Schuhmaaren für Damen. 


Preis be 


Koften und Wertbe jpielen feine Rolle — jeder 
ihnitten um das Lager zu verringern, 


vorftchend 
Viei Kid — vorſtehende 


4 lan 
Sohlen, 


Sohlen, 
handgewendete Sohlen. 
alle neu, 
kauf. Au 
fügt - 


ivenige er als 


*3 werth — 
zu. W 
Eine ertra feine Partie 
Schuhen — beſtehend aus 
Vici Kid — ſchmale, 
Zehen — handgewendet und 
Sohlen — Common-Senſe, 
Louis XV. 
bis zu 84 zu 
Schube für 

x Bor Kalf und Tan 

ihmwere Schul Schude — geformt und ji 
gut tragend — mwerth $ 


—— 


Kein 
Wir haben das 


chen Methoden 


Wir offerirer 


beit durch geſchickte Spezialiſten, 
peinlichſte Reinlichkeit, durch eine Ga 
Hälfte der Preiſe, welche anderswo für 
verlangt wird. 

Unſer ſpezielles volles Gebiß— 


Wir beſchäftigen keine Stu denten. 
anſchläge durch 2 Spezialiſten frei gegeben. 


!W..Haye8 DD. 6, 


„Der Brauer von New York“. 


Am näditen Sonntag finden die erjten Auf: 
führungen im „Lyric“ ſtatt. 


Dem im Lhric-Theater beftehenden 
Brauche entfprechend, wird das Gait- 
Ipiel von Philipps NewYorker Theater— 
geſellſchaft am nächſten Sonntag mit 
einer Nachmittags: Borftellung zu 
voltsthümlichen Preifen — 50 Cents 
und 25 Cent? — eröffnet. Für den 
Abend ſtatt- 
findenden Aufführung des 
amerikaniſchen Volts tü es „Ein New 
Dorker Brauer” gelt en 
Iheaterpreife — $1, 75, 50 und 25 
Gents. Die Einrichtung der Sonntag: | 
Theaterfreunde getroffen worden, die, 
teil fie ziemlich entfernt vom 
zentrum wohnen, ober 


Anfer Bänmungs- Perkauf 
bat die Preife ruinist für.. 


werth 818.75 Moderne, 


Shube für Damen — or Ealf, jehwere 
mittelrunde Zehen — 
Sohlen, 
runde Zchen— feine Vic Kid, mittelleichte 
ertra feine Vier Kid, 
Die pdigen find 
von einem fürzlichen großen Ein— 
berdem haben wir viele verjchie= 
dene Facons von bochfeinen Schuhen beige: bir 
in gebrochenen Größen — feine 


‚s1. 


von 
den folgenden: 
mittlere und 


5,000 ganz Seide gefülterte 
dergemachte Zackets zu 85. 00. 


Räumungs : 


für Clval3 in dem Großen Laden — in 
ausgezeichneten Faconz und feinen 
fen — zum Verkauf gebraht zu Diejem 
wunderbar niedrigen Preis, 


ganzieidene, 
0.009 — Neueſte S 
Damen, werth 
Seide 
glänzende Boucle 
20.00 — in ſchwarz 


35.00 


Näumung von 


werth 82 
Jackets für 


hübſch 


alle Größen 
von 20 bis 24 


Ein großer 
Ende des Räumung: = Vırfaufz, 


im Uebermaß vorhanden. 


ſchmale 
2 bleichter Muslin — 


werth sc per Dad. u. 
dünne, * en i 

: 18-zöll. feine Qual. ganzleinenes 
und tarrirtes Glas-Handtuchzeug, 
wertb 122° — per Yard R 


ende Graib Handtüdher — 


werth 12! per Stüd 


32 5 580t. 
wertb 35 
61-zölliger j 
bleichter Sa 
wrth. 50e per ard 


w per Yard. 


— ———— * 
Damen— vr fü Oualität 
a 


breite 


vorſte hende 


Opera 


— — IRRE 2, 45 


Mädchen und Kinder - r 
helle, kleidſame und 
— 


81.25 


und 
— in 
The Hayes Dental 
MAſſociatiou (Inc. 32 
Mittel-Balkon, Main Floor. 
Erperimentiren 


A arztGeſchäft in den 
a Staaten Durch unjere 
aufgebaut, 


3-Größe voll gebleihte Satin 


Servietten — Werth $1.25 per Did. 


2ux54 ertra schwere doll gaebieichte 
oder befrau iſte türkiſche Handtücher — 
werth 50e, per Stück — 

farbi 


2xWſehr ſchwere fancy 


werth 75e, per Stüch 


Doilie werth *1.30 


zöll. Fancyh Piques, 
Longeloths und India Leinen — 
werth bis 25 per Yard . 
bier. 


größte abn: 


Euch 


eſchäf i Ver. 
te 1 chrli 
i offeriren wii 
jenfchaftlihe Zabnearzt = Ur 
beite Materialien und die 


rantie geſchützt, 
erſte Klaſſe Arbeit 


—unübertroffen f. Preis 38. 00 
Unterfuchungen u. Vor— 


Manager. 


deutſch⸗ i h 
| nächſten 
die üblichen 


| NRodmitlags-Vorftellung ift für folche 


5 Affortiment in 
Worze llan—für Deko— 
in 3 Vartien ab— 
— zu Räumungs— 
— 
15€ 
25e 
48e 


F in groß 


zu der 

Mreiien, 
Partie I—Ufortirte 
Waare, werth bis 
Vartie 2 Afforticte 
Waare, terth bis [£ 
Rartie 2—Nfforti rie 
Waare, werth bis $1 


50 


Grojer Breis:Mastenball. 


Unter den zahlreichen feftlichen Ver— 
anfjtaltungen, welche alljährlih mäh- 
rend der kurzen Nlegierungsperiode des 
Prinzen Karneval in Chicaao ftatt- 
finden, hat der Preisg-Mastenball der 


Zeit iſt die 


Damaſt 


Seiden:nefüllerie Jacels. 
Rauft jegt und 
Ihr Fauft gut. 


Tedenft nur — Eure Auswahl von 


Pargain:Saijon 


ganzieidene, Satin gefütterte Orford Goats für Damen, 
820—Hübiche, ganzjeidene, Taifeta gefütterte Cheviot Geats für T 


Scalloped Gitect 
—— —— 


Leinen- u. Weißwaaren. 


Räumungsverkauf morgen — dieſes iſt das 
und Bargains 


1 Yard breiter feine Ouelität joft finijbed ge: 
einfaches Craſh 
18x36 ſeht feine und ſchwere ganzleinene abſor— 


gute Qualität Cream Leinen Damaſt— -19e 


ganzleinener 


hohlgeſäumte 


ge Badematten — 
Lei cht ——— Dreſſer Sets — Searf und 


karrirte Lawns, ee 


Rünſtler-Malerialien. 


Dinner 


— — e — M Pe: 
'ırfaufspreis . 


Schuei · 
150 Stüde einfarbige 


eine Schatticung dibt es 


Stof⸗ 
* anders 
8° verlangen bon — 


se Ibe Tı u 5%. 


38 Stücke wollene 
wollene Heurietta 
Wolle 
Cloth u. 
werth bis 7 


W⸗ zöll. 
ganz 
Tweed 


und u-Suitingos, woll. 


die woll. 


J 
80 * 
F 


werth 


—— 
en 
) 
! 
) 
\ 


fancy Brocade ar Kerſey 


Seide 


Modiſche Seidenfloffe 


7 


Ben⸗ 


—X 


japaniihe Eei- 
dentojfe, ertra jihivere Duelität, nit 
Die wir nicht 
dieſelben wurd yet von uns Di= 
3 Japan importirt und zwar 
37 dem groben®r eisaufichlag auf tobe 

e Geſchäfte au 3 


390 


Maid Euitings, 
Seiden 
nm 


ic 


Suitings, | 
‚R25c| 


ou, ziel ijar 


zu Räumungss 
Preiſen. 


Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit auf dieſe großen Seide-Bargains — 
wir offeriren dieſelben nur um ſie bekannt zu machen, und ſind über— 
zeugt, daß wir damit Erfolg haben werden. 


Ungefähr 2, 100 Vards bellfarbige 
valines, mit ‚Heinen Satin Xupfen, 


190 Stüde Milancje Eryftal Cord Waſch⸗ 
Eeide, in all’ den neuen Shattirungen 
für das Frübiabr 1900, merth 50: — wir 
beabfihtigen nicht, Diejelben wieder in uns 
ver Nager aufzunchmen — mir räumen 
mit 
zu. 
| 


100 Stücke Cordet Habutai Waſch-Seide — 
die do fin ‚Digite Auswahl von Syarben, 
twelde jemals in irgend einem Geſchäfte 
in Amerika gezeigt wurde — NRäumungs: 
Verfaufspreis, 

2ee.-Barb . . + 


denjelben auf 


Haumung von — FKleiderſtoffen. 


e Vard von Kleiderſtoffen im Hauſe iſt im Preiſe heruntergeſetzt, um eine ſchnelle 
rung zu bewirlen und Raum zu ſchaffen für die Frühlingswaaren. 


200 Stücke 5öll. ganzwoll. gemiſchte Co⸗ 
vert Suitings, Bengaline Novelties, Her— 
ringbone Novelties, ZIailor-Made Ched3 
und 54:zol. ganzwollene Suiting3 


Auswahl von Dem 49 


erogen Affortment . 
19) Stüde ganzwollene brofadirte fihiwarze 
und Granite Clotbs, elegante 
verze Stoffe, Ddiejelbe Entwürfe, wie 


$1.50 BR: — 39e 


u. . a wg 


Rü — von Rleider-Futterſtoffen. 


Ratürl. 


Schwarzer Sr 


tirter 


} für 


ge 


L 

! 

! 
ichenfutter und ac 
ings 


lc verlauft, 


Ganpas fürgwis 


DC 


inen appre= 
gewöhnlich 


‚bs: 


| Schwarze Moire Taffetas, 
| volle Yard breit,18e 8 
Qualität, für c 
nur 


c 


wöhnl. Le,f. 


Duck, Franzöſ. Sear tuch, 
in Grau, Be 


I Qualität, pie 2% 


Dargain- Neuigkeiten aus der 


Granu littes 3 gelbes 
Korummal— 
w Sin. 


find 


Hazsl Grabappie ae: 
kochter Cider 18e 


— Quaris. 
azzel gebadeı ne Bohnen Siegel, 


Santos 


4 Pid. 


de 


AI, 
» Bir 4560 


10: 


per 
| 3 BD. 


\ kaberry 
v U 0er Guatemala | 


a de, 


23 Bid. von unferem 


feiniten Brivat Growth | 
Moda u. Java Kaffee 


1.00 — 3%c 


per \ Mid 





Mehl, 
dendes 


1.60 


3 Hab Sad... 


Beamtenwahl. 


— 


— Grocery. 


Armour's 
Milſord reines Lard, 
5-⸗Pfund⸗ 
ie. co 


Go 
jancy Patent 
- garantirt — 


u —— — | Katie: ja Whole: 
r ver IND wen = z — 

re ſale-Preiſen. 

6 Pid. faney 
Kaffee 
*1.00 Pfd. 
reg. i 
| un? Molfa Katfee 
31.00 — 

Pfund. 


Räumungs 
Vreife | 

ai jedem 

Artikel 

in dem 


Stohen 


Ehield oder 


BL 


Hajel verdauliches 

JPfannenkuchenmehl — 
Duhtend VOoc— 
2⸗Pfd.⸗Padet .. 


‚Sc 


ver & Cv.’3 


OldErop 
'18c 


30e Jada 


27c 


gemiſchter 


Sample Thee 
| 81.00 fir. . 
Hazel Stacheldeeren, 
| fancy verpadt in 
ſchweren Syrup 
2⸗Pid.-Büchſen. 


Butter — 


Rahmbutter, 
Eimer 81. 28; 
1-Pfd.⸗Prints 
Hazel ganzes 
ein 
Mebl, 

10-⸗Pſd.Sack. 
Feinſtes Amber Gra⸗ 
ham Mehl, 


Die jüngſthin vomGrand Eroffing- ! 


Turnderein vorgenommene Beamten— 
wahl hat das nachſtehende Reſultat er— 


geben: 


Teutonia K. P.-Loge ſich noch ſtets 


durch den Reichthum und die Mannich— 
faltigkeit der Se: zur Schau getra= 
genen Koftüme auszeichnet. Den bisher 
beim Feſtkomite eingelaufenen An⸗ 
meldungen zufolge wird der am 
Samſtage in der Nord— 
Turnhalle ſtattfindende dies— 
jährige Maskenball ſeine Vor— 
gänger in jeder Weiſe noch weit 
in den Schatten ſtellen. Die Ankündi— 


ſeite ⸗ 


gung des Feſtkomites, daß Prämien im 


Stade 
aus anderen | 


Gründen, ben Abend lieder daheim, im | 
Streife ihrer Familie, verbringen mwol= | ng 
ı allem Anfchein nach, anregend auf die | 


len. Den Berichten über da3 Auf- 
treten der Gejelichaft in New Nort, 
Bofton, Baltimore und in anderen 


arößeren Städten zufolge enthält daS | 


ı Voltsftüet „Der New Yorker Brauer“ 
eine Fülle urfomifcher und auch tief | 


ernfter Szenen. Die Handlung ift dem 


New Dorker Berhältniffen, Tondern 
auch den im ganzen Lande beitehenden 
Eigenthümlichkeiten bes Lebens und 
Treibens der Deutich-Amerifaner an 
gepaßt fein. 


| gen vorbereitet. 


MWerthe von nahezu $300, wie auch 
zahlreiche Nebenpreije an die originell- 
ten Einzelmasfen und Gruppen zur 
VBertbeilung gelangen erden, bat, 


zahlreichen Freunde und Freundinnen 
des Vereins gewirkt. Das Komite hat 
verſchiedene „närriſche“ Ueberraſchun— 
Da außerdem Trink— 
und Eßbares in unerſchöpflichen Mengen 
zu mäßigen Preiſen vorhanden ſein 


wird, dürfen die Feſtgäſte beſtimmt auf 


einen in doppeltem Sinne „genuß— 


Im New Norker Ger: | 


monia-Theater hat das Stüd nahezu 


350 aufeinander folgende Aufführun- 
gen erlebt. Diefer in der deutjch- 


| und 


amerifanifchen Iheatergefchichte einzig | 
Aurora-Turnvereins ſtatt. — Grup—⸗ 


daſtehende großartige Erfolg iſt dem 
Stück auch 
Gaſtſtſpielreiſe treu geblieben; überall 
waren ausverkaufte Häuſer die Regel, 
und überall jubelte das enthuſiasmirte 


auf der gegenwärtigen | 


| niß. 


Publikum dem Verfaſſer, Herrn Phi- 


lipp, 
und ſingt, ſowie den trefflichen Dar— 
ſtellern zu. 


der ſelbſt die Hauptrolle ſpielt 


Als Hauptgrund dieſes 


Erfolges wird die Lebenswahrheit des 


Stückes hervorgehoben, das Bilder aus 
dem deulfch ameritaniſchen Volksleben 
vorführt. — Der Vorverkauf an der 
Kaſſe vom Lyric-Theater, an Waſh— 
ington Str., gegenüber bon der Stadt- 
halle, iſt flott im ange. 


Uebel zugerichtet. 


Während geſtern der Anſtreicher 
Perry O'Meara im erſten Stockwerk 
des Reubaues an Dearborn und Ran— 
dolph Str. arbeitete, wurde er von drei 
Männern angegriffen und niederge— 
ſchlagen. Die Rowdies traten den 
wehrlos am Boden Liegenden mit Fü⸗ 
ßen, ſodaß er ſchwere Kontuſionen im 
Ceſicht und am ganzen Körper davon— 
trug. O Meara behauptet, der Ueber— 
fall fei von Mitgliedern der Anftreicher- 
Union ausgegangen, melde an ihm 
bätten Rache nehmen mollen, meil er 
fi gemweigert, der Union beizutreten. 

— oo — 


geſet die „Sonntaapeoſte. 


reichen“ Abend rechnen. 


— — 


Aurora⸗Turuverein. 
Am nächſten Samſtag, den 27. 
d. M., findet in Schoenhofens 
großer Halle, Ecke Milwaukee 
Aſhland Abenue, der dies— 
jährige große Preis-Masfenball des 


pen-Preiſe: 1. Preis, 820; 2. Preis, 
$15; 3. Preis, $10; 4. Preis, Geheim⸗ 
Einzel-Preiſe: Für die beſte Her— 
ten-Charaftermasfe, $5; für die beite 
Damen-Charattermaste, für bie 
komiſchſte Herrenmaske, 98: für bie fo= 
miſchſte Damenmaske, 83. Vollſte Un— 
parteilichkeit der Preisrichter wird ga— 
rantirt. — Die Maskenfeſte des Aus 
rora-Turndereins ſind als Ereigniſſe 


des frohen Faſchingstreibens zu gut be⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


; fannt,als daß es nothmwendig wäre, auf 
die Vorbereitungen für das beporjtehen- 
de befonder3 hinzuimeilen. Das mit 
denfelben beauftragte Komite aibt jich 
auch diefes Mal alle Mühe, es nicht nur 
den Bereinsmitgliedern, fondern au 
allen Säjten recht zu machen. 


Die Quadratur des KHreifes. 


Berufene und unberufene Geifter haben jeit mehr 
al3 zweitaujend Jahren vergeblich die Löjung des 
Problems angeftrebt, daS als die „Duadratur des 
Kreijes“ befaunt ift. Viele Antivorten wurden prä= 
fentirt, jedoch trafen fie ftet3 das Falfche, jo daß im 
Jahre 1775 von einem hervorragenden Gelehrten= 
verein der Beihluß gefaht wurde, feine jogenannte 
Löjungen mehr zu afzeptiren. G3 gibt ein anderes, 
ebenjo fchiwer zu Löjendes Problem, für tweldes die 
Leute jchon feit dem Beginn des Lebens eine Ant 
wort gejudht haben, und das ift des Problem der 
Gejundheit — wie fie zu erlangen und wie fie zu 
bewahren ift. Fralls Ihr die Eurige durch Vernach— 
fäfligung oder Mikbraud des Magens verloren habt, 
fo verichafit Euch jofort Hoftetters Magenbitters. E3 
wird Guch jofort wieder gejund machen und gejund 
erhalten. Seit fünfzig, Nabren bat es Beritopfung, 
Berdauuungsitörung, Bpspepfie, faltes Fieber, Ma: 
loria, Xeber:linthätigleit und Nieren: Trägbeit ges 
beilt. Jeder Upotheler hat es vorräthig. Nehmt leine 
Grjagmittel am, 


| lirender Schriftwart, 


Mauch; 


ſcherwart, 


1. Sprecher, Joſeph Roedel; 2. 
Sprecher, John Wodrich; 1. protokol⸗ 
Jakob Schnei⸗ 
der; 2. korreſpondirender Schriftwart, 
Mil beim Geidler; 1. Turnmwart, Ed. 
Lutz; 2. Turnwart, Franthatenbroch; 
1. Kaſſirer, E. Buehrer; 2. Kaſſirer, 
Fred. Koerner; Schaͤhmeiſier, Leopold 
. Zeugwart, John Baden, 
2. — Wilhelm Moeller; Bü— 
Georg Boos; Kranken-Se— 


kretär, — Mauch; Kranken-Ko— 


mite: 


Har 


Rdur 


Finanz⸗ 


tman, G. Gane, Matth. 
Komite: H. Koer— 


P. 
Theobaid; 


ner, Wm. Schwerzler, F. Hakenbroch. 


Komite 
John? 


| 
I 
! 
| 
! 
l 
! 
| 
| 
I 
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für geitige Beitrebunaen: 
Wodrich, H. Hakenbroch, Wm. 
Seider; re om. Moeller; 
Bannerträger, Emil Buehrer; Ver- 
waltungsrath: Henry Wulff, Adolph 
Meißner, Carl Lug, August Bendfelt, 
red. Gremp und Georg Kuhr. 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt dio 
Unterschrift vca 


Konzert im ‚„Rienzi’. 


Das ungarifche Hoforchefter, unter 
Leitung de3 Herin E. Amſterdam, 
wird heute Abend in Emil Gajchs 
Wintergarten, Ede Diverfey Boulevard 
und Evanjton Avenue, nach folgendem 
genußverjprechenden Programm kon— 
zertiran: 


1. ZI ett. 

Mari, „Ihe Directorate“ 
Walzer a. d. Operette „Der Zigeuner:Baron“ 
5 . Strauß 
. Tobo3 
Noſas 


Ungerijche Lieder nel a ne 

Merikanijhe Melodien, „La Paloma“ . 
u Euer 

Eelettign, „Carmen . 2 0 0. 
Lied, „Immer“ — — 
Walzer, Liebes frühling⸗ — ⸗ 
Polka, „Liebesbrief“ 
3. Thei L. 

„Ihe Nunatway Girl“. 
Intermezzo, „Gavallcria Nufticana“ . 
Seleltion, „Anteritanijche XKieder“ . . 
2. Marih, „Hands acroß the Eu .. . 


Bizet 
. Bomers 
. " Maldteufel 
. giehrer 


Two-Step aus Caryll 


Dascagni 
. Bayer 


Eouja 


* rı der por Kurzem abgehaltenen 
Jahres-Verſammlung der „Chicago 
Philatelic Society“ wurden nachver= 
zeichnete neue Beamte für das Jahr 
1900 erwählt: PB. M. Wolfieffer, Prü- 
fivent; W. R. Patterfon, Vize-Präfi- 
dent; John 3. Deich, Sekretär; Chas. 
Schliedert, Schatzmeiſter; F. M.Maß— 
roth und Fred. Michael, Verwalter 
des Auktions- und Wechſel-Departe— 
ments. Der Verein hält am nächſten 
Samſtag in ſeinem Verſammlungs— 
lokale, Zimmer 651, im Marquette⸗ 
Gebäude, eine Verſteigerung ſeltener 
und werthvoller Briefmarken ab. 


\\ 
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35€ 


Enden 

im 

das Lager 
ju reduzien. 


extra 
10€ 


ar 


5 an E 
26c 


Weizen: 
Kraft bils 


28 


3306 Sad 


40c 


Dieſelben ſind ein wundervolles Ding 
fie arbeiten Tag und Nadt. Ganz 
gleich, wie groß oder Hein die Summe 
ift, die Ihr befist, Takt fie arbeiten — 
ficher und immer auf Euren Ched zahl: 
bar — indem Ihr das Geld deponirt 
in der 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


| Boyal Infurance Ged., 169 Jakfon Bio. 


1 Gent per Tag für Sicherheitäfäften. 
Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bd, 


South Chicago: Turnverein. 


Der jährlide Preis-Maskenball 
des South) Chicago Turnvertinz, mel- 
cher am Iebten Samjtag abgehalten 
wurde, war in jeder Beziehung von 
durhfchlagendem Erfolg begleitet. 
Faſt jammtliche Völker der Erde was 
ren unter den koſtümirten Beſuchern 
vertreten, und „UncleSam“ marfdirte 
friedlich neben Spaniern, Cubanern 
und Bhilippinern im Saale auf und 
ab. Auch war ein Vermwundeter aus 
dem afrifanifchen Kriege erjchienen, 
und die anwefenden Krantenpflegerin= 
nen nahmen fich defielben freundli . 
an. Das Komite, au den Turnern 
Mar Dppenheimer, Chad Scheuer, 
Mm. Boldt, Zul. Scheuer, Wm. Fehr 
rentamp, John Sube, Kohn Schilling 
und Hermann Voß beftehend, fand für 
fein Wrbeit mohlverdiente Anerfen- 
nung. 

— — — 


Neue Bant für Evanſtou. 

Am 1. Juni wird in Evanſton im 
„New Century Block“, an Davis und 
Sherman ©tr., eine neue Banf mit ei- 
nem Sapital von $100,000 eröffnet 
werben. Da3 Direktorium beiteht aus 
den folgenden Mitgliedern: Nofef 3. 
Ward, Bräfident; M. M. Kirkman, 
Bize-Präfivent; Names U. Batten, 
Mitglied ber Firma Patten & BroS.; 
David X. organ, Präfident ber 
„Union National Bank“; Thomas Ba- 
tes, Mayor von Evanfton; Rollin A. 
Keyes, Geſchäftsführer der Firma 
Franklin MacVeagh & Co.; H. A. 
Pearſons, Bankier. 


gu, 


In Süd-Chicago ift geftern Smith 
nern verhaftet worden, der nad 
breimöchiger Dienftzeit bim 5. 
Snfanterie-Regiment in wort Sheri⸗ 
dan vor einigen Tagen delertirte. Der 
Deferteur wurde per Schub zur Trup⸗ 
pe zurüdbeförbert. 


„Hlüfiges Feuer“ if für das 
her als eine Grlältung. Um fie fine 
gebraudt Jayne's kExpectorant. 


Son nit —— 
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„Ubenbpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave 
Zwilchen Monroe und Adams Etr. 
CHICAGO. 

Zelephon Main 1498 und 4046. 


Vreiß jede Numnier, frei in’3 Hauß geliefert... 1 Gem 
Vreißder Sonntagvoft ,„ „ * 2 Cent⸗ 
Sahrlich im Voraus bezahlt. in den Ver. 

Staaten. portofrei............. ......83. o0 
Weit Gonutagpoft Sossanne oo oesonnen nee ...94.00 


« Entered at the Postofüce at Chicago, Ill, as 
second class matter. 
En 


Sittlicher und unfittliher Mut). 


Die Verfchiedenheit der Anfichten 
ft zwar unvermeidlich, und deshalb 
ftatthaft, aber in vielen Fällen muß fie 
trgendivo aufhören. Obwohl 3. B. die 
böchften Richter diefes und jedes ande- 
ten Landes ebenſo menig unfehlbar 
find, wie ihre Amtsgenoffen in den 
unteren Gerichtshöfen, fo müflen ihre 
Entſcheidungen als endgiltig und bin— 
dend anerkannt werden, weil doch ein 
Rechtsſtreit nicht ewig offengelaſſen 
werden kann, wie etwa die Frage, ob 
das zwanzigſte Jahrhundert mit dem 
Jahre 1900 oder 1901 beginnt. Des— 
gleichen iſt der jezige Kongreß zur Be— 
urtheilung der ihm verfaſſungsmäßig 
zuſtehenden Rechte und obliegenden 


Pflichten vieleicht genau fo befähigt, | Der s beit 
| Brivatperfonen ober Firmen in Kon 


wie fein wmeifejter Vorgänger, aber e& 
geht offenbar nicht an, daß 
über den Haufen wirft, mas im Laufe 
eines Sahrhunderts mühfam aufges 
baut worden ijt. Sonit fünnte ja ein 
Nachfolger wieder jein Werk ums 
ftürzen, und diefelbe Frage fünnte von 
jedem Kongreife anders beantwortet 
werben. 

Nun hat der Bundesjenat jchon 
mehrere Male entjchieden, dab Der 
Gouverneur eines Bundesjtaates nut 
dann zur Ernennung eines Bundes- 
fenators befugt it, wenn während Der 
Bertagung der Leaislatur durch Tod, 
Abdankung oder Zufall ein Giß erle- 
Digt worden ift. Hat dagegen die Les 
gislatur fi auf die Beleung Der 
Stelle nicht einigen können, oder aus 
font einem®runde ji geweigert, 
einen neuen Senator zu wählen, jo tit 
es nicht Sache des Gouperneurz, ihr 
Verfäumnig autzumacen. Vielmehr 
muß dann vom Senaie angenommen 
werben, daf der betreffende Staat in 
ihm nicht volljtändig vertreten zu fein 
wünſcht. Demgemäß iſt ſeit Jahr— 
zehnten entſchieden und wäre auch 
weiter verfahren worden, wenn nicht 
einer der „beliebteſten“ Sena— 
toren, der anrüchige Boß Quay, 
aus Pennſylvanien, mit ſeiner Be— 
werbung um die Wiederwahl vor der 
Legislatur ſeines Staates durchgefal— 
len wäre. Trotz wochenlanger Be— 
mühungen bonnte er keine Mehrheit er— 
langen, weil ein Drittel ſeiner eigenen 
Parteigenoſſen mit den Demokraten be— 
harrlich gegen ihn ſtimmte. Da jedoch 
auch kein anderer Kandidat durchdrang, 
ſo maßte ſich der Gouverneur, der ein 
Geſchöpf Quays iſt, gleich nach der 
Veriagung der Legislatur das Recht 
an, den abſichtlich zurückgewieſenen 
Boß doch wieder zu ernennen. Und 
nun haben ſämmtliche Republikaner im 
Senatsausſchuſſe für Wahlprüfungen, 
mit einer einzigen ehrenhaften Aus— 
nabme, dem Senate empfohlen, jich 
felbft zu mibverfprechen und den offen- 
bar wiberregtlich ernannten Quad zus 
zulaffen. Obwohl zu feinen Lunijten 
nicht ein einziger neuer Bemweisgrund 
borgebracht merden fonnte, haben 
weiterhin jchon mehrere republitanifche 
Genatoren außerhalb des Auzjchufles 
erklärt, baß fie fi) von der Berechtigung 
der Duay’ichen Unfprüde haben 
„überzeugen“ lajjen. Einige 
Herren, zu denen auch „unfer“ Cullom 


er Alle: | 


nme me men ni er vor 


14 
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Der Kongreß hat befanntlich be= 


ihlofien und angeordnet, daß die 
hauptſächlichſten Zenſusergebniſſe bis 
zum 30. $uni 1902 zujammengeftell 
und veröffentlicht fein jollen, und die: 
fer Beihluß ift von allen Seiten freu: 
dig begrüßt worden. ber allem An= 
fcheine nad wird man im Sommer 
1903 fingen fünnen — „es wär' ſo 
fchön gewesen, es hat nicht jollen fein“; 
eö wird wohl ganz anders fommen, die 
Frift wird wahrjcheinlich — vielleicht 
mehrere Male — verlängert werben 
müffen, und die ganze Zenjusarbeit 
mwirb damit wieder einen quten Theil 
des MWerthe3 verlieren, den fie haben 
fönnte, tie e8 mit der von 1890 ging. 
Gtatiftifen, die fechs bis acht Jahre 
alt find, eignen fich fchlecht für praf- 
tiſche Verwerthung. 

Die Klagen über die lange Verzöge— 
rung in der Veröffentlichung der Er— 
gebniſſe der Zenſusaufnahme von 
1890 waren ſo laut und zahlreich, daß 
man ſich in Waſhington zu dem ehr— 
lichen Verſuch aufraffte, in der Zu— 
ſammenſtellung und Veröffentlichung 
der Ergebniſſe der nächſten (diesjähri— 
gen) Zenſusaufnahme überall, wo nur 
möglich, Zeit zu ſparen, und beſonders 
auch das Drucken der Zenſusberichte 
nach geſchäftlichen Methoden zu betrei— 
ben. Man ſchlug nichts Geringeres 
vor, als einen Zuſatz zu dem Zenſus— 
geſetz, durch welchen der Zenſusdirektor 
ermächtigt werden ſollte, einen Theil 
der Druck- und Buchbinderarbeit an 


trakt zu vergeben (etwas bisher noch 


nicht Dageweſenes), falls ſich heraus— 


ſtellen ſollte, daß die Regierungsdrucke— 


rei und Buchbinderei die Berichte nicht 


— — — — — — — — — — — — — ——— — — 
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| 
| 
! 
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ı lung (am Donneritaa 
| ven folgenden Beichluf einjtimmig ans 


innerhalb der vom Kongreß fejtgefebten 
Friſt würde fertigftellen fünnen. Zur 
Erklärung und Begründung Diejes 
Borjchlagd wurde nachgeiwiejen, daß 
der „öfrentliche” Druder mit feinem 
jebiaen Arbeitsperfonal und der ihm 
jet zur Verfügung ftehenden Einrich- 

a Der von dem 
Zenjusdireftor geplanten Arbeit unter 
den günftigjten Umftänden und Bedin- 
gungen mindeltens 300 volle Arbeitz- 
tage benöthigen mürbe. Und daran 
fnüpfte ich die Erklärung, dab «3 
unter joldden Umständen : jo qut wie 
unmöglich fein würbe, die Bücher bis 
zum 30. Juni 1902 fertig zu ftellen. 
Gleich als der Zufat befannt wurde, 
ertlärten mehrere hervorragende 
Staatsmänner im Repräſentanten— 
hauſe, daß die „organiſirte Arbeit“ da— 
gegen ſei, und ſo erklärte ſich der Vor— 
ſitzende des Zenſusausſchuſſes bereit zu 
der Annahme eines zweiten Zufabes, 
nah dem nur Union labor beichäf: 
tiat werden follte, besw, die Arbeit nur 
an jole Druderfirmen u. f. mw. ver— 
geben werben Jollte, welche ausfchlieh- 
lich Union-Arbeiter beſchäftigen. Aber 
das half Alles nichts; die Abſtimmung 
ergab eine erdrückende Mehrheit gegen 
den ganzen Plan, und der „öffentliche 
Drucker“ wird nun ſehen müſſen, wie 
er mit der gewaltigen Arbeit innerhalb 
der vom Kongreß feſtgeſetzten Friſt fer— 
tig werden kann. Wahrſcheinlich wird 
er, wie geſagt, nicht fertig werden, und 
um eine Verlängerung der Friſt er— 
ſuchen müſſen. 

Die Ablehnung Vorſchlages, 
einen Theil der Druckarbeit von Pri— 
vatfirnen, aber Union = Arbeitern 
machen zu laffen, wird in Wafhingaton 
ganz allgemein auf den Einfluß ver 
Schriftfegerunionen zuriüdaeführt, Die 
arumdfätlich dagegen fein jollen, daß 
irgend welche Regierungsarbeit außer- 
halb der Neaierunasdruderei gemacht 
wird, auch wenn allen Forderungen 
ihrer Unionen dabei Genüge geleiftet 
wird. Warum fie dagegen fein follten, 
das wird nicht gejagt. 


des 


Im Jutereſſe des Schiffbaus. 


Die amerikaniſche Schutzzoll-Liga 


hat auf ihrer jüngſten Jahresverſamm— 


letzter Woche) 


* 


genommen: 


dieſer 


„In Anbetracht, daß der Mangel an 


in Amerika gebauten Fahrzeugen, mwels 


gehört, haben erſt in der letzten Sitzung 


des Kongreſſes 


gegen 


ter genau denſelben Umſtänden 
Gouverneuren ernannt worden waren. 


die Zulaſſung 
von drei Bewerbern geſtimmt, die un- 
und 


von | 


Sene waren aber freilich Demokraten | 


und Bopuliften, während Duay nicht 
nur ein Republifaner, Tonpern jogar 
ein Führer der Partei ift und überdies 
ſchon manchen Amtsgefährin zu glück— 
lichen Spekulationen verholfen hat. 
Darum hat man den unſittlichen Muth, 
heute weiß zu nennen, was geſtern 
ſchwarz geweſen iſt. 
Aus anderen Beweggründen will 
auch das Abgeordnetenhaus gegen die 
von ihm ſelbſt aufgeſtellten, Präzedenz— 
fälle“ verſtoßen. Es will den regelrecht 
gewählten und beglaubigten Abgeord— 
neten Roberts aus Utah nur deshalb 
nicht als Mitglied aufnehmen, weil er 
nachweislich in Vielehe lebt. Niemand 
beſtreitet dem Hauſe das Recht, den 
genannten Herrn ſofort nach ſeiner 
Vereidigung mit Zweidrittelmehrheit 
ſeines Sitzes für verluſtig zu erklären, 
und es wird auch gar nicht bezweifelt, 
daß eine noch größere Mehrheit für die 
Ausſtoßung ſtimmen würde. Im Ge— 
gentheil würde letztere wahrſcheinlich 
einſtimmig beſchloſſen werden, weil der 
Staat Utah in niederträchtiger Weiſe 
woribrüchig geworden iſt. Die Mehr— 
zahl der Abgeordneten fürchtet ſich aber, 
auch nur für die zeitweilige Zulaſſung 
zu ſtimmen, weil das „falſch gedeutet“ 
werden könnte. Aus Angſt vor einigen 
Fanatilern wird alſo neben dem Her— 
fommen auch die Verfaſſung geopfert 
und ein Vorgang geſchaffen werden, 
noch ſehr böſe Folgen haben kann. 
N iſt das nicht gerabe über- 
afchend, denn fittlihen Muth befigen 
bie meiften ameritanijchen Polititer 
sicht. Unfittlichen um jo mehr. 


he die amerilanifche Flaage führen, in 


Kriegszeiten zu einer Gefahr wird, Die | 
bleiben jollte, | 
für unfere Nation nicht | 
| rubmpoll it, daß nicht 
| Achtel der Mafie 


nicht länger unbeachtet 
da es 
mehr als ein 


des amerikanischen 


Handels in amerifanifchen Fahrzeugen | 
| Beförderung findet, fei 
„Beichlofien, daß es die Pflicht des | 
Empfehlung des | 


Kongreſſes ift, ber 


| Präfidenten MeKinley gemäß zu hans | 


deln und Gefeße zu erlaffen, 
Mänael Abhilfe zu Finten 
amerilantijche Handeläflotte 
Höhe zu bringen, auf der fie angefichts 
der möglichen Kriegsaniprüche und der 
dringenden Anforderungen unferes zu= 
nehmenden Ausfuhrhandels ſtehen 
ſollte.“ 

Die Anſichten ſind bekanntlich ge— 


für dieſe 
und die 


theilt über die Wege, welche einzuſchla- 


gen ſind, die amerikaniſche Hochſee— 
ſchifffahrt zu heben. Während die 
„Freihändler“ meinen, man brauche 
nur die veralteten Schifffahrtgeſetze zu 


widerrufen und den Rhedern erlauben, 


Fahrzeuge zu kaufen, wo ſie am billig— 
ſten zu haben ſind, beſtehen die Schutz— 


zöllner (an ihrer Spitze Herr McKin- 
nicht gedacht 


ley) darauf, daß daran 
werden darf, und daß die amerikaniſche 
Schifffahrt einzig und allein nur durch 
Subſidien gehoben werden kann, wel— 
che den amerikaniſchen Rhedern den 
Wettbewerb mit dem Auslande möglich 
machen ſollen, trotz der hohen Preiſe, 
welche fie für ihre afyhrzeuge zu bezah- 
len haben. Mittelbar wird zugegeben, 
daß die Gubfidien nicht "nöthiq fein 
mürden, menn man nicht alaubte, im 
Intereffe des amerifanifhen Schiffs— 
banes das Anfaufverbot für auslän- 
diiche Fahrzeuge aufrecht erhalten zu 
müffen, und daß man durch die Schiff- 
fahrtsfubfidien hauptfächlih auch den 
amerifanifhden Schiffbau zu beben 
Tut. ‘In erfter Reihe und hauptfädh- 
lich treten die amerifanifhen Sdiff- 
bauer für die Subfidienvorlage ein und 
im Grunde genommen bürfte diefelbe 


auf bie | 


‚aud), weiter nichts fein al8 eine Gejep- | 


“gebung im Antereffe ver Schi ; 

Nun bat- fich gerade ber ametifa- 
nische Schiffbau jeit langen Jahren des 
ausgiebigiten Schußes erfreut, Ep be- 
fit ein Monopol in der Küftenfchiff- 
fahrt, denn nur ameritanische und im 
inlande gebaute Fahrzeuge Dürfen an 
viefer teilnehmen, und die Gcdiff- 

bauer erhalten auf alles importirte 
Rohmaterial oder Halbzeug, das fie 
| zur Herftelung von Fahrzeugen benu= 
ben, einen Rabatt, fo daß jolche Waas 
ten für fie zollfrei find. Gie haben 
das billigfte Rohmaterial und die ge 
| I&icteften Arbeiter und der amerila= 
ınifhe Schiffbau ift ja aud) dahin ge= 
| fommen, daf er im Kriegsichiffbau mit 
| dem englifchen und deutjchen erfolgreich 
| in Wettbewerb treten fann. Wber die 
großen Schiffbauer find damit nicht 
| zufrieden. Sie wollen noch mehr. Sie 
jtreben nach einem großen Gefchäft in 
| Handelsfahrzeugen und nah großen 
' Brofiten; da fie folche bei dem ſtarken 
Wettbewerb nicht erwarten fünnen und 
| fie feine Luft haben, fich wie die enagli- 
|fchen und deutfchen Schiffbauer mit 
verhältnigmäßig Kleinen Gewinnſten 
zu begnügen, verlangen fie vom jteuer 
zahlenden Bolt, dab es ihnen Sub- 
fipien zahle. Sie haben nicht den 
Muth, offen einzugeftehen, daß fie bie 
Subfidien für ich verlangen, Jondern 
jteden jich hinter den Patriotismus, 
und reden viel von der amerifanijchen 
Flagge, die wieder auf allen Meeren 
mwehen müfle Sie find millens, Die 
Fahrzeuge zu bauen, welche die Flagge 
tragen follen, aber nur, wenn ihnen 
höhere Preife dafür gezahlt merben, 
als fie im Weltmarkt bringen würden, 
und damit die Nheder jolch" höhere 
Preije zahlen können, jollen die Steuer- 
zahler in die Tafche greifen und diefen 
Subfidien zahlen. Wie die Sache jett 
fiegt, begünftigt die Regierung eine 
Klafje (die Schiffbauer) zum Schaden 
einer anderen (der Rheder); werden die 
verlangten Schifffahrtsjubfidien be= 
pwilligt, jtatt daß man den Aihebern die 
Weltmärkte öffnet und ihnen Gelegen- 
beit gibt, zu faufen, wo fie wollen, To 
wird die Laft von den Schultern der 
Rheder auf das Volk abgewälzt. 

Daß die amerikaniſche Schutzzoll— 
Liga ſolches Verfahren gutheißt, das 
heißt für Schifffahrtsſubſidien ein— 
tritt, iſt ja nur natürlich, und merk— 
würdig an ihrem Beſchluß iſt nur die 
famoſe Begründung. Weil in Kriegs— 
zeiten der Mangel an amerikaniſchen 
Fahrzeugen zu einer Quelle von Ge— 
fahr werden könnte, und weil es den 
amerikaniſchen Stolz verletzt, daß nur 
ein Achtel der amerikaniſchen Güter in 
amerikaniſchen Fahrzeugen befördert 
werden, ſoll die Steuerlaſt des ameri— 
kaniſchen Volkes alljährlich um viele 
Millionen erhöht werden. Es iſt weit 
gekommen mit der großen demokra— 
tiſchen Republik, wenn ſolche Gründe 
als gewichtig erſcheinen. Sie ſind ſo 
nichtig, wie haltlos. Der großen 
Republik drohen keine anderen Kriegs— 
gefahren, als die, welche ſie ſelbſt her— 
aufbeſchwört, und im Falle eines Krie— 
ges würden auch im Auslande gebaute 
Dampfer als Transportſchiffe u. ſ. w. 
ebenſo gute Dienſte thun, als die im 
Inland gebauten. Auf der anderen 
Seite, wenn es wünſchenswerth iſt, daß 

amerikaniſche Waaren unter amerika— 
i Flagge befördert werden, 
un iſt es gleicherweiſe wünſchens— 
rth, daß den Amerikanern jede mög— 
iche Gelegenheit gegeben werde, Schiffe 
unter die amerikaniſche Flagge zu 
bringen. Ein Aufheben der Schiff— 
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| Fahrt3gefebe würde den amerifanifchen 
Schiffbau nicht nur nicht zugrunde 
richten, jondern denjelben im Gegen=- 
theil anipornen zu arößeren Anftren= 

gungen, und die müßten, Dank dem 
billigen NRohmaterial und den au$s- 
aezeichneten WUrbeitsfräften unſeres 
Bandes, zu einem alänzenden Gieg be3 
amerifaniichen Schiffbaues über ben 
gefammten Wettbewerb führen. 

| 

I 

| 

I 


Die Schweiz im Jahre 1899. 


Das verflofiene Jahr war für Die 
Schweiz ein verhältnigmäßia ruhiges. 
63 brachte weder michtige Voltsent- 
Icheide, noch) andere herborragende Er- 
eianiiie, und Doch wird es in der Ge- 
Ichichte des Landes feine geringe Stel- 
fing einnehmen. In diefen Außerlich 
ftillen Zeitraum fiel namlich die Aus- 
; führung früherer Befchlüffe und Die 
| Vorbereitung neuer Aufgaben für 
fommende Sabre. Nachdem das 
Schweizervolt im Vorjahre die wichti- 
gen grundfäglichen Berchlüfle über die 
| Verftaatlihung der Gijenbahnen und 

die Einführung der Nechtseinheit ge— 
faßt, liegt den Bundesbehörden ob, 
| für die Ausführung zu jorgen, und 
| diefe Arbeit ift das didere Ende. Der 
| Verftaatlihungs = Beichluß überließ 
das meitere Vorgehen den ausführen: 
denDrganen, die fi nun vor den zwei 
Hauptfragen jehen: mie theuer wird 
| die thatfächliche Ermerbung der Bah- 
nen zu ftehen fommen, und mie wird 
| die Schweiz die Mittel beichaffen, um 
| den Kaufpreis zu bezahlen. Der erite 
| Buntt hat zwifchen dem Bundesrath 
und den Gejellichaften zu erheblichen 
Meinungsverfchiedenheiten in der\lus- 
legung von Konzeſſionsbeſtimmungen 
geführt, bei denen es ſich um Millio— 
nen handelt und die nun das Gericht 
zu ſchlichten hat. Zwei Prozeſſe ſind 
ſchon inſofern entſchieden, als die 
Grundſätze feſtgeſtellt ſind, nach denen 
der Rückkaufspreis zu beſtimmen ſein 
wird. Fallen, was nun ziemlich ſicher 
| angenommen werden darf, die ferneren 
| Entfcheide in ähnlichem Sinne aus, jo 
| wird die Anfchauung des Bundesrath 
in den wichtigften Punkten gefiegt ha- 
ben, aber der Liquidationgwerth der 
Aktien wird die von der Bundesbehör: 
de feinerzeit aufgeftellten Ziffern 
nicht “unmefentlich überfteigen. Daß 
ter Bundesrath darauf gefaßt ift, hat 
das der Zentralbahn bei den Unter- 
bandlungen über den freihändigen 
Kauf ihres Nebes gemachte Angebot 
gezeigt. Ob nun nad dem Scheitern 
diefer Unterhandlungen der Rüdtauf 
nach den konzeſſionsmäßigen Beſtim— 
mungen unb den, vom Bundesgericht 


aufgeftellten Regeln en wer 
läßt ſich mit Sicherheit nioch nicht ſa⸗ 
gen. Vielleicht finden neut Verſtändi— 
gungsverſuche ſtatt, denn gewiſſe fi— 
nanzpolitiſche Vortheile fünde dieid— 
genoſſenſchaft ohne Zweifel in der frei— 
händigen Erwerbung der Bahnen, 
allein man darf nicht vergeſſen, daß 
der Bundesrath keineswegs freie Hand 
hat; er iſt durch den Art. 2 des Bun— 
desgeſetzes über die Erwerbung und 
den Betrieb von Eiſenbahnen aller— 
dings ermächtigt, die Erwerbung der 
fünf Hauptbahnen auch auf dem Wege 


desverſammlung“ und mit demVorbe— 
halt, daß „dabei immerhin für die Feſt— 


ſetzung des Rückkaufpreiſes die Be-— 


ſtimmungen der 
und der 
bleiben. Alſo wäre auch hier die ge— 
richtliche Auslegung der unklarenKon— 
zeſſionsbeſtimmungen kaum zu um— 
gehen. 

Nachdem das Schweizervolk 
Jahre 1898 dem Bunde das Recht der 
einheitlichen Zivil- und Strafgeſetz— 
gebung zugewieſen — bis jetzt hatte 
die Schweiz nur die Bundesrechts— 
pflege, das Obligationenrecht und das 
Schuldbetreibungs- und Konkurswe— 
ſen einheitlich geregelt —, konnten im 
folgenden Jahre die Vorarbeiten mit 
neuem Eifer fortgeſetzt werden. Vor 
Kurzem erſchien als vierter Theil des 
ſchweizeriſchen Zivilgeſetzbuches der 
Vorentwurf des Sachenrechts. Das 
Erbrecht iſt ſo weit vorgeſchritten, daß 
es bald folgen kann. Auf dem Gebiete 


Bundesgeſetzgebung 


der Geſetzgebung iſt zu erwähnen die 
Vereinigung des Textes der Geſetze der 


Kranken-, Unfall- und Militär-Ver— 


„ 


fiherung dur) 


auch ergriffen worden, und da die nö— 
thigen 30,000 Unterfehriften zujam- 


mengebracht find, hat dasBolf im lauz | 


fenden Jahre über diefe Vorlage abzu- 
ſtimmen, mit der die demofratijche 
Schweiz hinter ähnlichen Beltrebungen 
anderer Länder zurücdgeblieben ift, 
und deffen Verwirklichung fie nur nad) 
heftigem Kampfe wird durchfegen kön— 
nen. Noch heftiger wird aber der 
Kampf entbrennnen über die Uns 
nahme oder Verwerfung jenes 
würdigen Geſchenkes des Jahres1899, 
der Doppelinitiative 
Wahl des Nationalraths 


raths durch das Volk. 2 or 
rungen, geſtellt von den Minderheits— 


parteien von links und rechts und von 
den für die Initiativen nöthigen 50>, | 
fom= | 


000 Unterfähriften unterftüßt, 
men zunächft vor die Bundesperjamm- 


lung, worauf, fale ihr Bejchluß aus, Nr. 180 W. Madifon Str., hatte fi | - 
am 19. Januar ein gewilfer John Mio- 
. N. a | t Gattin und einen 3 Wochen 
nügend unterftügte Znitiatiobegehren | "7 nebit Gattin un —— 
muß abgeſtimmt werden, mögen Die | 94 en . nn 
: — * 3 jtedete jich Das Paar von 
eidgendflifchen Näthe fie annehmen | bend berabich ſich das Pac 


wie er wolle, der Bundesrath den Ab⸗ 
ſtimmungstag feſtſetzt, denn über ge— 


oder ablehnen. Was den Schweizern 
alſo im verfloſſenen Jahre erſpart 
blieb, eine allgemeine 
mung, wird ihnen in erhöhtem Maße 
heuer zu Theil. Dem ſtillen Charakter 
des Jahres entſprechend fanden im 


Oktober die Erneuerungswahlen in den wal die fich, wie angenommen 


heimlich in die ihr 
lichkeiten zurückgeſchlichen hatte. 
Polizei wurde benachrichtigt. 
hat bis heute Mitta de ine Spur 
iwegs anfängt, der Stagnation zu ber= | hat bis heute Mittag noch feine Spur | 
das Jahr 1900 dürfte darz | 
über ausreichenden Auffchluß bringen | 


— fo ift doch aus den einzelnen Kan | Haus gefunden. 


Nationalrath und die Veltätigung des 
Bundesratha auf eine neue Amts» 
dauer ohne alle Aufregung ftatt, und 
ivenn auch das politifche Leben feines- 


fallen 


tonen weder eine bemerfenswerthe Be- 


fequng zu verzeichnen, noch irgend ein | 


wichtiges Ereigniß. An der Spite ber 


Iodtenlifte des Jahres 1899 ftehen bie | 


Namen der zwei hervorragenden 
Staatsmänner und ehemaligen Mit- 
alieder des Bundesraths, Welt und 
Droz. — 
Lokalbericht. 
Wollte denKurbelhalter erſchießen. 
Benjamin Tauſey, ein bei der 
„American Expreß Co.“ angeſtellter 
Fuhrmann, fuhr geſtern Abend mit ſei— 
nem Geſpann auf den Straßenbahn— 
geleiſen an Clark Str. gemächlich wei— 
ter, obmwohl der NKurbelhalter des 
dicht dahinter folgenden eleftrijchen 
Straßenbahnwagens ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit die Glocke läutete. Der Kur— 
belhalter verlor ſchließlich die Geduld, 
ſprang vom Wagen und ergriff die Zü⸗ 
gel des Pferdes, um es bei Seite zu 
ziehen. Das verſetzte Tauſey in ſolche 


den Kurbelhalter zu erſchießen drohte. 
Ein Blaurock erſchien in dieſem Augen— 
blicke auf der Bildfläche und nahm den 
Schießluſtigen in Gewahrſam. 


* Der Obſthauſirer Mariano Macu— 
loſa wurde geſtern dabei abgefaßt, als 
er in das leerſtehende Gebäude Nr. 
3807 Langley Ave. eingebrochen war 
und im Begriffe ſtand, Bleiröhren zu 
ſtehlen. Der Burſche zog ein Meſſer, 
wurde aber überwältigt und einem 
Poliziſten übergeben. 

* Ein gewiſſer Geo. MeCune, wel— 
cher beſchuldigt wird, eine Frau 
Jennie Harriſon um ihr Portemonnaie 
beraubt und den Boliziften Bert Com- 
drey, bon der Marmell Str.-Revier- 
wache, in räuberifcher Abficht überfal- 
len zu haben, tft geftern von Polizei: 
richter Dooley ang Kriminalgericht 
verwieſen worden. 


Cesundheits· Erhalfer. 


das Blut rein. 

Ein Architekt macht den Plan und sein 
Plan wird vom Baumeister ausgeführt. 
Der grösste Baumeister der Gesundheit ist 
Hood's Sarsaparilla. 
Fundament. Es macht das Blut, die Basis 
des Lebens, rein und stark. Seid der Ar- 
chitekt Eures Glückes und sichert Euch 


Hood’s als den Baumeister Eurer Gesund- | 


heit. Seid sicher, dass Ihr Hoods erbal- 
tet, denn 


Hood’s Sarsaparilla 
verursacht nie Enttäuschung. Preis 81.00. 
—Mood's Pillen sind dis Beilsbtesten Famllien- 


Pillen. 


87 DRM 


olgen Werbe, 


Konzeffionen maßgebend“ | — 
al ßoe | treue Dienfte, für welche er, 


im ı 


— 6 28 
Seine Gattin, die Sööne John und | 
Jakob, wie auch die Töchter Frau Elis | be 

1 Gr 


die Bundesperfamme | „c. — 
8 ſtehenden Beförderungen 
lung, die das große Werk dem Refe-⸗ PIE VOHRDERR ARE ge 


rendum unterftellt hat. Diejes ijt denn | 


Volksabſtim-⸗ 





| gehörigen 
Wuth, daß er einen Revolver zog und 





| Todten. 
dab der Mann Seldftmord begangen | 





Er 


Fin Dienfte verungtädt. 


Neben den Geleifen der Atchifon, 
Topela & Santa Fe-Bahn, an der 23. 
Str., mojelbjt er. al3 Barrierenmwärter 
jtationitt war, murde geitern Abend 
der 68jährige Jakob Ziegfeld mit abge- 
Ichnittenen Beinen als Leiche aufgefun— 
ben. Neben dem Todten, ver jedenfalls 
ein Opfer feines Berufes geworden ift, 
lag die nod) brennende Yatzrne, Der 
VBerunglücte wohnte mit feiner Familie 
im Haufe Nr. 410 W. 24. Str. Zieg- 
feld mar im Xahre 1852 aus Stutt- 


es freihänbigen Kaufes vorzunehmen, | SU, feiner Geburtäftadt, nach Amerifa | 


aber nur mit „Zuftimmung der Bunz | "I°NT, N. 
„Sul 9  nämlichen Jahre in Chicago niederges 


ausgewandert und hatte fich noch im 


laffen. Er nabm dbamala eine ihm an= 


geboteneStellung bei der „Iobey-Booth | i 
Arbeitſuchenden, 
ſement näherten, wurden 
In den meiſten Fällen gelang es den 


Packing Company“ an. Volle 31 
Jahre hindurch leiſtete er der Firma 

l als er ſeine 
aufgeb, um ſich der wohlvber— 
mit einer 


Stellung 
nr 


dienten Ftube zu widmen, 
Benfion belo&nt wurde, 


Vertrau— 


— 
> 


Babngejelfchaft angebotene 
ensitcllung an, die er 

veriehen Hat. Der Verftorbene gebörte 
dem Orden der Hermonnsjühne— Loge 


N ols älteftes Mitglied an. 


4n 


en GN 


Tabeth Wilte, Frau Anna Keeie und 


Frl. Margarethe Ziegfeld, nedjt vielen | 
| Winslow Co. im Fabritgebäude jelbit | 
| betöitigt und auch beherbergt. Das ges | 
| Fchieht zum Theil auch jeßt noch, eini- 

ı ge Streitbrecher aber, die 


Freunden und Bekannten betranern feis 
nen jäben Tod aufs Yiefite. Die Bes 
erbigung fintet Freitag auf dem Fried» 
bofe in Waldheim Statt. 


Veränderungen im Poſtamt. 


die nach— 
bezw. Ber: 
Stations-Super— 
oward zum Super— 


Poſtmeiſter Gordon hat 


ſetzungen verfügt. 
viſor Robert F. 
intendenten der 
ſtation ernannt; John 
Vormann im Poſtamt an der 22.Str., 
zum Stations-Superviſor ernannt; 
ſein Nachfolger iſt William A. Schmitt, 
bisher Clerk im Geldanweiſungs-De— 
partement; 
Superintendent des 
rungsſyſtems an Stelle von Henry W. 
Woodruff zum Vormann des Poſt— 


9* 

e 
—* 
— 


frag: | ftation in Hyde Park ernannt; W. ©. 

9 | Huflander, Superintendent ber Poltz | 
betreffend die ftation an ©. Water Str., in gleicher 
auf Grund | ar Zn IR u = 
der Verhältniwahl und des Yundes- | denstwood berjeßt; Sench st. Johnſon, 

orde⸗ 
—————— venswood, in das Regiſtrir-Departe— 


Eigenſchaft nach der Station in Ra— 
Superintendent der Poſiſtation in Ra— 
ment des Hauptpoſtamtes verſetzt. 


Rabeneltern. 


Im Koſthauſe der Frau W. P. Lee, 


altem Kinde, einlogirt. Am Montag 


Frau Lee, um angeblich nach ſeiner 


Heimathsſtadt St. Louis zurückzukeh— 


Das 


Beiden 
jedoch 
des 


ren. Baby nahmen Die 
mit fih. Geltern Nachmittag 
wurde das hilflofe Kind im Bett 


| Zimmers vorgefunden, wohin eg muth- 


maßli) von der Mutter gelegt worden 
wird, 
befannten Räum- 
Die 


Eltern zu ermitteln 
verlaſſene 
Vinzent⸗Findel— 


von den liebloſen 
vermocht. Das 
hat Aufnahme im St. 


——N—N — — 


Gefährliche Geſellen. 


la der Blaurod 


geitern Abend 


Names Andrews, von der Desplaines | —— 2 
‚yames Andrews, bon ber Desplaines | Gunis, Nr. 357 W. Adanıs Str., ver- 


Str.-PBolizeiftation, zwei ihm verdäch— 
tig erfcheinende Männer den Hof etites 
an der Union und Meridian Str. ge: 
legeren Haufes betreten jab, folgte er 
ihnen und forderte jie auf, fteben zu 
bleiben. Die Kerle warfen den Poli: 
ziften ftatt jeder Untwort eine Dede, 


melche fie mit fich führten, über ven | 


Kopf, und zogen diejelbe jo feit zufam- 
men, daß dem Poliziften der Athen be: 
nommen imurde. Andrews jtand in 
Gefahr, zu erjtiden, bis es ihm fchließ- 


| lich durch verzweifelte Anitrengungen 
Nachdem er | 


gelang, fich loszumaden. 
freie Hand gewonnen hatte, wurde er 
Ichnell mit den Strolchen fertig, und 


| brachte fie hierauf nach der Polizet: 
| Station. Die Dede, welche die Arreitan- 


ten bei Sich hatten, war von einem, Hrn. 
G. 9. Lincoln, Nr. 545}. Obio Sti., 
Wagen aeitohlen worden. 
.-. 
Unbekanuter Selbſtmörder. 


Die Leiche eines etwa 40 Jahre alten 
Mannes wurde geſtern auf einem un— 
bebauten Grundſtück an Wabanſia 
und 52. Ave. aufgefunden und mittels 
Ambulanz nach dem Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 794 W. North Avenue 
übergeführt. Eine leere Flaſche, die 
Karbolſäure enthalten hatte und auch 
mit einer Aufſchrift verſehen iſt, die 
den Inhalt der Floaſche als Gift be— 
zeichnet, befand ſich in der Nähe des 
Die Polizei ſchließt daraus, 


hat. In ſeinem Beſitze wurde nichts 
borgefunden, was zur Feſtſtellung ſei— 
ner Perſönlichkeit hätte dienen können. 

* Der 16jährige James Sokup be— 
nahm ſich geſtern auf der Straße ſo 
ſeltſam, daß er von der Polizei der 
Maxwell Str.Revierwache in Ge— 
wahrſam genommen wurde. Sokup, 
der faſt ganz gelähmt iſt und noch da— 


zu an epileptiſchen Anfällen leidet, gab 
Um gute Gesundheit zu haben, mache man lan, fein Water hafle ihn, meil er 


| Krüppel jei, und behandle ihn höchſt 


ein 


graufam. Der Vater zwinge ihn, auf 


ı ber Straße zu betteln, und traftire ihn 


Es legt ein sicheres | 


mit Schlägen, wenn er nicht genug 
Geld nah Haufe bringe. Die Polizei 
ließ die Mutter des Sinaben holen, und 
diefe bejtätigte deffen Angaben. Gegen 
Sotups Vater, der angeblih in einer 
Brauerei beſchäftigt iſt und Beſitzer des 
von ihm bewohnten Hauſes Nr. 1103 
Troy Str. ſein ſoll, will man gericht⸗ 


lich vorgehen. 


———— 


brikgeſellſchaft 
wurde von denStreitern eine 


jet. Das 


| Streife 
| Ueberredung zur Umfehr zu bewegen. 
Nachdem er | 
ı fünf Nabre privatifttt Batte, übernahm 
er die ihm von der Chicago & Nltone | 


his zu feinemTode | 
| gleich diefer Befehl 
ı treten wurde, hat er doch aewirkt, und 
ı Die Werfpläge in 


| halt in Mittel- und Süd-Amerifa 
| bor Sirrzem wieder nad) Chicago 
. Water Str.-Pofl: | 
3. Metcalfe, | 


Henry J. Eaton, Hilſs⸗ | 
freien Wbliefes | 


I nabe 


| ihres Streitausfchuffes gewählt, 


| Gerichtshofes eingeleitet worden. 
Diefelbe | 





I ns 
Kindchen 


— ER 
ar 
Juftus Menzel, von Unionleuten als Streiß- 
brecher angefallen, erjticht eınen 
feiner Bedränaer. 

Gegen Mitte Noverhber erklärte die 
Metollarbeiter-Union, meil ihren bei 
der Winslom Bros. Company befchäf- 
tigten Mitglievern eine Lohnaufbeſſe— 
rung beriweigert wurde, den Streif ges 
gen die yirma. Bei der großen Nad)= 
frage, weiche zur Zeit nach geihidten 
Handwerkern berrfcht, fiel es der Fa— 
'chwer, Erjaß für Die 
Außerdem 
fürmliche 
! in’s Werk ge- 

bäude wurde mit 
umringt, und alle 
die fih dem Etablil= | 
angebalten. | 


Ausſtändigen 


finden. 


hr; 


Belagerung ver 5 


einer ‘ 


ar Si, 
ui 


en, Arbeitſucher durch 

In verſchiedenen Fällen kam es aber 
guch zu Gewaltthätigkeiten, ſo daß 
ſchließlich, auf Betreͤben der Firma, 

von Richter Holdom ein Einhaltsbefehl 
gegen die Union erlaſſen wurde. Ob⸗— 
wiederholt 


der Winslow'ſchen 
Fabrik wurden nach und nach wieder 
ſeht. Um die Streikbrecher vor An- 
ifſen ſeitens der Streiker zu ſchüßen, 
wurden Jene wochenlang von der 


nicht Leute 
der blaſſen Furcht ſind, gingen auf ein 
derartiges Arrangement nicht ein. Zu 
ihnen gehörte Julius Menzel, ein etwa | 
47 sahre alter, fehr geichidter Mecha: 
niter, der nach mehrjährigem Aufent= | 
erſt 
zu⸗ 
rückgekehrt iſt. Menzel, in mehr als 
einer Hinſicht ein Sonderling, iſt ein 
„prinzipieller Gegner“ der Gemerf: | 
Ichafts-Droanifation. E3 mar 
deshalb gerade recht, daß fich ihm eine | 
Gelegenheit bot, diefe Geanerfchaft zu 
hethätigen, indem er Arbeit bei der 
Winslom Co. annahm. 

Menzel wohnt an der Lincoln Str., 
der MW. Chicago Ave. Geitern 
Abend wurde er auf dem Heimmege von 
mehreren Streitern verfolat, die ihn 
in der Nähe der Jowa Str. anariffen. 
Um fi ihrer Mißhandlungen zu er= 
wehren, hat Menzel von einem Dolch: 
mejjer Gebrauch gemacht, das er für 
alle Fülle bei ich führte. Einem Stoße 
diefes Meifers it der GStreifer Ed: 


| ward O’Connor zum Opfer gefallen, 


nachdem er Menzel mit einem Schlag 
ring am Kopfe verwundet Hatte. 
D’Connor blieb todt auf dem Plabe. 
— Menzel it in Haft genommen wor: 
den, wird aber in Anbetracht des Sad)- 
verhalts muthmaßlich jtraffrei außs | 
gehen. 

D’Connor, der erjtochene Streifer, 
war etwa 28 Jahre alt. Er galt für 
einen tüchtigen Arbeiter. Die Metall: 
arbeiter-Union hatte ihn zumSefretär 
und 
in diefer Eigenfchaft hat er fich unge 
mein eifrig aezeiqgt. Weil er den vorer= 
wähnten Ginhaltsbefehl wiederholt 
übertreten haben foll, war gegen ihn 
ein Verfahren megen Mißachtung des 
Er 
wohnte Nr. 451 W.ECongreß Str. und 
war ein Bruder des Advofaten Chas. 
%. O’Connor, von der Firma Crowe 
& DO’Connor. 


Freigeſprochen. 
Der Kohlenhändler Joſeph MeDo— 
nald, welcher, wie geſiern berichtet, un— 
ter dem Verdachte, den Tod von John 


urſacht zu haben, verhaftet worden 
war, wurde geſtern durch den Wahr— 
ſpruch der Coroners-Geſchworenen 
von jeder Verantwortlichkeit entlaſtet. 
Der Wahrſpruch lautete, daß Ennis 
an Verletzungen ſtarb, die er ſich durch 
einen Fall zugezogen hatte. McDonald 
yatte am Sonntag Vormittag im 
Streite feinem Geaner John Ennis ein 


| Bieralas an den Kopf geworfen, Doch 
| fol, nach vem Dafürhalten der Leichen- 


ſchaugeſchworenen, bie dadurch herbei= 
aeführte Verlegung nicht den Tod des 
Mannes veranlaßt haben. 

..——- 


Zivildienſt-Prüfungen. 


Die County-Zioildienſtbehörde wird 
in den nächſten Tagen folgende Prü— 
fungen abhalten: 

Morgen, Donnerſtag: Für Bewer- 
ber um Anſtellung als Schreiber und 
Buchhalter. 

Freitag: Für Bewerber um Anſtel⸗ 
lung als Handwerker. 

30. Januar und 1. Februar: Für 
Bewerber um Anſtellung als Wächter, 
Tagelöhner und Dienſtboten. 


* Seit dem 17. Januar iſt Charles 
Hudders aus ſeiner Wohnung, im 
Haufe Nr. 1910 N. Halſted Str., ſpur—⸗ 
los verſchwunden. Die Polizei wurde 


geſtern erſucht, nach dem Verbleib des 


Verſchollenen Ermittelungen anſtellen 
zu wollen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unfere vielgeliebte 


Mutter 

Maria Eva Haberſtroh 
im Alter von 70 Jahren, 1 Monat und 2 Tagen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerſtag, Vormittags 10 Uhdr, vom 


Trauerhauſe, 641 Wells Str., nach der St. Michaels-— 
Kirche und von da nach dem St. Bonifaeius-Fried⸗ 
hofe. Um ſtulle Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguſt Haberſtroh, Gatte. 
Edmond, Rudeli, Adolf und Frida 
Sabcritroh, Frau Edwina Jacger, 
Frau Maria Do und Frau Elije 
Aurowsfi, Kinder. 


Bitte, Feine Vlumen. dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und Mutter 
YHuquita Recknagel, 

im Alter von 52 Jahren am Montag, den 22. Ja—⸗ 

nuar geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Donnerſtag Morgen um 11 Uhr, vom Trauerhauſe, 

Ward Str., nach Eden. Um ſtille Theilnahme 


bitten: 
Einsie Decper Ibn, Minnie, There 
er, Ida, e, ereſa, 
Diunie a ö 


Sench, Sau Bits Habm, Sohne. 


über: | X; 


ihm |}: 


i daß fih die Mitglieder zahlreih einfinden, 


— ⁊ 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden, Verwandten und Belkannten die 
trautige Rachricht, daß mein inniggeliebler Gatte 
und unſer Vater 

Chriſtian Brabandt 
im Alter von 8 Jahten 9 Monaten und 21 Tagen 
ante dem Hertn entſchlafen iſt. Die Beerdigüng 
fmdet am Donneritag, den 25. Januar, um 1Udt 
dom Trauerhauje, Ar. TU R. Carpenter Etr., aus 
nad dem Concordia Friedhof ftatt. Um ftille Theil: 
nabme bitten Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Marie Brabandt, Sattix, 
Wirhelm, Heinrich und 
vaundt, Sobhne. 
Rarie und, Doris Brabandt, Töchter 
Agnes. Marie u id Johanna Bradandt, 
Scwiegertoͤchter. 
Nilhe * m) & 
stlhelm, Fraut und Eduard Durie, 
SchwWiegerſohne, nebſt Großtindern. 


Todes⸗Anzeige. 


BEE 


Ferdinand Bra: 


annten die traurige Nachricht, 
Sohn 
vLouis 
Alter von 27 

orben tft. Die | dig 

‘, vom Trauer: 

“1 Um 
ie tiefbetrübten Hinterblies 


den im 


hauſe, 814 r nach 
ſtille Theilnahme 
benen: 


ıldheim 
Waldheim. 


George un) Sophie Midow, Eltern. 
Lena Gündner, ged.Deictow; Wriß und 
Soiephine Mirfomw, Geidiwilter. 
Geo. Gündier, Schwager. 
en . 2 
Todes-Auzeige. 
Freunden und 


unſer 


Bekannt 
innig geliebter Sohn 
Freddie Goodmann 
ahren und 11 Monaten nach kur 
i tichlafen iſt 


ie traurige Nachricht, 


Uhr, vom Trauerh 
Noieph- Kirche on da ı t 5 
Kirchhoöf. Um ſtille Theilnahme bitten r n 
Hinterbliebenen 
Guſtav und Kathariug Goodmann, Eltern. 
Heury, Joſeph und Willie Goodmann— 
Geſchwiſter, nebſt Verwandien. 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Reimer D. Shui 
am Montag, den 22. Nanuar, im Alter von 52 Jah 
ren geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt au 
x den 25. Januar, um 1 Uhr Nahmit 
tags, Trauerbauje, 72) ©. Union Str., nah 
Waldheim. 
Maria Schult, Gattin. 
Henry, Annie, Baulina, Sophie 
und George Shult, Kinder. 
Anna Grimsmanı, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Velannten Die traurige Nachricht, 


| dab unjere geliebte Mutter 


Auguite Nohraif 

im Ulter von 55 Jahren jelig im Herrn entichlafen 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, Den 
Januar, vu 12:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 567 
Sl. ‚Str, nah dem Oakwood Friedhof Um ſtille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Bertha und, Johaun Mohrafi und 

Mau Louiſe Wolfe, Kinder. 


duti Edwin Wolfe, Schwiegeriohn. 


Todes: Anzeige, 
Minerva D. F.-Verein. 
= Den Beamten und Schweitern zur Nahriht, das 
Schweſter 
Margaretha Kuehn, 
4928 Aſhland Ave., geftorben if. Die Veerdigung 
findet ftatt vom Irauerbauje aus am Donneritag, 
den 25. Kannar, Morgens 9 Uhr. Die Yeamıten 
find erjucht um 9 Uhr in der Logen-Halle zu erſchei— 
nen, um der Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Eva Hauprid, Prüi. 
Francista Baufoni, Sefr. 


Todes Anzeige. 
Polahantas Töchter Friedensftamm Nr. 18, 
u.co. 0m. 


_Ten Veamten und Mitgliedern zur Nahricht, daB 
Schweſter 
Margarethe Kuehn 

Aſhland-Ave., geſtorben iſt. Die Beamten 

find erjucht am Donnerſtag 9 Uhr Vormittags in 

der Logenhalle, 583 Clybourn Aven zu erſcheinen, um 

der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Jeuſine Wilde, Präſidentin, 
Auguite Streimer, Sefr. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Wefannten die traurige Rachricht, 
dab mein geliebter Gatte 
Garl Schreiber, 
am TVienftag, den 23. Januar, im Alter von 57 
Jahren jelig im Seren entichlafen ift. Die Beer 
dDigung findet ftatt amı Donnerjtag, den 25. Jan., 
um 12 Uhr Mittag vom Trauerbaufe, 797 W. 21. 
Place, nah dem Eoncordia Gottesader. 
Garoline Schreiber, Gattin, 
Nedit Freunden und Belannten. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte 
Auguit Miller, 
den 23. Januar geftorben ift. Be— 
er Q Donnerſtag, den 25. Januar, vom 
Trauerhauſe in La Grange, Ill. Die trauernden 
Hinterbliebenen 
Anna Miller, geb. Anhalt, Gattin, 
Ida Miller, Tochter. 


4928 S. 


am Dienſtag, 
erdigung am 





Geſtorben: Katharine Walther, ael. Gattin 
von Nicolaus Walther, im Alter von 75 Jahren und 
b Monaten, Beerdigung Donnerftag, den 3. Nan., 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Xrauerhauje, SI N. 
Robey Str, dimido 


L T Waihington Str., gegen> 
YRIC HEATER. über dem Gourt Houie. 
Sommtag, den 28. Januar, 
Nahmittagd und Abends und jeden folgenden Abend. 
Matineed: Eonntag, Wittwoh und Samftag. 
Gaftipiel von 
Adolf Philipp 
und feinem New Morler Driginal:Enjemble in dem 
berühmten deutſch-ameritaniſchen Vollsſtüch mit Ge— 
ſang und Tanz: 

Ein New orker Brauer 
Original-Dekorationen, Koſtüme, lebende Bilder. 
350 mal in New York aufgeführt! 

Der größte Erfolg der deutjchen Pühne! 

Neguläre Breife: 25e, 506, 7B5e, 
81.00. — Matinees: 25e und 50e, nidt 
höher, — Reierdirte Eite find jet an der Theater: 


fafle zu haben. 21 rien 


German Mutual Fire Insurance 
Co. of North Chicago. 


Tie Mitglieder find Höflichät eingeladen zur jährlichen 
Generalverfammlung und Beamtenwahl 


— 

Deutſchen Gegeuſeitigen Feuer · Verſiche- 
runasgefellfhaft von Nord-Ehicago, 
am Donnerjting, den 25. Januar 1900, Abend3 
8 Uhr; tn Folz’s Halle, Erde North Ave. und Yarras 
bee Str. Stelivertreter (Proxy) miürien beim Eins» 
tritt und bei Wahl der Beamten die Bolich der 
Mitglieder vorzeigen und fchriftlihe Boumact 
von den_rejp. Mitgliedern befigen. Formulare find 
in der Office, Zimmer No. 1, No. 270 North Ave. 

zu haben. Im YWuftrage der Direktoren: 
Sojeph ©. Ernit, Sekretär. 


Ehicago, 2%4. Januar 100. 


Western State Bank 


Nordwet:Ede La Sale & Baihington Etr. 


Allgemeines Bank:Gefdäft. 


3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Sppotheten zu verkaufen. 

11feb,momija,bio 
Der Deutid: Umeritaniihe Demofratiidhe 
Klub der 5. Ward 

bält am Donneritag, den 25. Ian. 1900, Abends 8 

Uhr, in John Vietoris Halle, 2424 S. Canal Str., 

jeine monatliche Virjamnılung ab. Da wichtige Ge- 

ichäfte zur Verhandlung kommen, jo wird erwartet, 

mdo 


THE RIENZI, 


Y Ede Diverfen, Glart und Evaniton Ave. 
Ronzert : Sonntag Hadjmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
momitt EMIL CASCH. 


Deuticdie Hebammen - Schule. 


. Ainforporirt unter den Geiegen de3 Staates 
flinois. Eröffnet da3 8. Semeiteram Dienitag. 
5. Februar 1900. Nur requläre nom Staat 
Allinois autorifirte ri ertheilen den Unterricht. 
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden 
entgegen 
eb ee Dr, F. Scheuermann, 
Sjan,tg.io,im 191 Ost North Ave.. Ecke Burlin 


j Spe —* für Haut · und 
Dr, Max Reichmann, Fey u 28 —S 





Spart Geld an Hotions. 


Ze für 6M. Bolt fein 19€ — für. 35 Satin Belt 
tes Featberitith uud Strumpibhalter für 
Tamıen, 


Nodeltyg Braid!, mertb bon 

15c bis 2 per Volt, 1c 
ifeners 

roten 2e 


2c 
* a 


band. 


für 19c Bolt (9 Dd3.) 
Mpalebone Cafing—tin 
für 5 Fluie Rah: Ma 
* —* Tel 


ide 5 au: AV  Yb.: 


ule eftfaden, 


und breite Etide: 

und bübjde | 
| 
I 


für &: Golar ti 
ale zarben um 
für beites Te 

Eeuib Kud 


an Kerl 


— Sels, Gläſer, Sampen 


für Ge  beiter 

Futter Kambric, 
grau, braun und alleu hellen Far 
ben. 


Morgen vijeriren wir große ISerihe in unierem Stein: 
| gut: Departement. 


3.350 |; 9% 
| 


2 engl. 
Ic für 100 grauer und ſchwar 
zer reinleintener Serim, für 


Zwiſchenfutter. 
8c für 1230 jchwarzer jchwerer 
jrana. elaftijher Duft und | 


Ganvas, für Kleider Facing. 
für faucy geblinnte | 


12! 
ac engliidhe Silefias mit 


echtſchwar zer Rüdjeite 6 Zoll 
breit, umd feine franz. elaftiiche |! Tumblers 


Canvas. das vemonades, 


En n 
ner-Sets in 2 ſchönen 
forationen, 
fan 


für 56:3öl. Heather Homefpung, 
52-3Öll, CovertS und Tweeds. 
2=3Öll. Orford und Cambridge Suitings. 
frangöfijche Broadeloths. 
franzöſiſche Pebble Granites. 
für 56zöll. ganzwollenen unfinijhed Worſted Cheviot, 
Cs zöll. neue Seide und Mohair Yujterines-— >43Öl. feis 
ne franzöſ. Coſtume Cloths — 52 neue Sharkſtin⸗ 
50zöll. neue ſchott. Camelette etc. bübſche und groß 
Auswadl, in all den neuen Frühjahr Schattirungen, Für 
andere ı) verlangen. 


grün u. grau, 
* dm Facons. 
für Me ( 
Wrappers für 
Damen, Kragen 
und Gürtel mit 
faucy Soutache 
Braid garnirt. 


98€ für $1.50 


Wrappers 
für Damen, ge: 
macht aus feinem 
Percale, garnirt 
mit einfachem 
Cloth und Ruffle 
——— um die 

te Mockes, 
enganliegen 

dem Waiſt-Futter 
und fancy Rücken. 


Percale 





für 3de Betttuchlängen v. 
9:4 breitem Standard 
24 VDards breit. 


ür 206 fe Ö 
15 IC f c feine Qual, 
fhes Feder: Tiding, 


fancy farbigen Streifen, 
tirt echtfarbig. 


2 
Procatalle Tau nait, sic per Stüd für Ge volle Gr. 
‚ welche neue Kleider: O2» Rollen tweibe reine Watte, 
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Mk 
—4 

blaſen. Lea 
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Wine deut⸗ 
in 
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Be 


&1.5 


1. 1 Imitation iffeuem Glas, 
für 5c creamfarbiges RE PR 
Gloth), 36 Boll breit. 


R ne Shech | 
in jdwarzen Stoffen. Cheeſe 


Satin ge 
Grepons 


Gloth e ion e roien 
eingefüllt, reich bemal 
Globe allein 


korirte Lampen, vollſtändig, bei 
einige mit G 


- Auswahl morgen, 


Hand 
andere mit 
vollſtän⸗ 


Sei: 
des 
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I)--5DU, 
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Muslin —— Damen — ler ans 

ee gem. mit d. neuen, 6 zn 
ertige gem. dv. Keriey, i 
welche Dualität Bercafin Reader oder graue Herringbone wth. 

Qualitao caline er Zoll c 
Futter, jeiden : lie 
finiſhed füttert m. ertva - —R& su‘ 
für Die nenejten Frühjahrsm faſſung. Satin od. mer— 
Hazöll. Save und Wobei 4 98 | cerized Futter, > | Malian 6loth DI ! 
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ve 8. „0 für 
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19€ Sorte), Zc Größe. DR 50c Mertb. ſen eifkiger Käufer Maren den ganzen Montag da, aber es it Pa N (sg: TE 

63 für Metces Gelden für { no genug übrig, um Xeden beiriedigen zu können. Zaujende in irgend einem andern Laden in Chicago — Ipezielle 
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ür T5c Meiderftoife — 36ölli > Reneti sc 5 
ale ade 2 2 — — se von 6 Standard 4-4 fhwe- | Morgen beginnen wir mit der Räumung von 5,000 fertigen Damen Kleidungsjtüden, einjhließlich Wrappers, Waijts, Skirts, Suits 
°, e und modiſchen Farben — 
Sera und Jadets, zur Hälfte und weniger als die Hälfte der regulären Preije. Jedes Stüd it elegant und modern und es befinden jich 
Goitume Clotbs. 18c für 22e fchwere gebleichte 
Betttuhzeug = Muslin — 
(2: 
voller runder Thread. j® 
GCheviot oder Vene: » | dets, der Meit 
2% tian Gloth Kleider: | vd. umjer. 87.50 
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dc | lobfarb., Gaftor 
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feide Aſtrathan Tuch, \ Slot, 2% 
EIBERDE | u. durchweg ge = | | beites Erjagmittel für wirfliche 
Schwarze BAR: ſteppt u. „ en rt ; ee 
nit Corduroy Wii: ſchwerer Cual. 
= str We 

1.49 < Bine ! 

ale den Damafie Crepons, iür —6 nd old od Tiniel I _ 

Seidene brota dirte Jacquards ete. D — IN Streifen fiir Umterröde and | Sbirmen 
Kleiderröde f. die e Heider- Röcke ine. 5 D10 38 ur. 
men, inSerae, / Auswahl des Nefhs unjerer $10 Nadet?, 

Bourett ni in 


ahabmung von reinjeidenen ; per Stüf für 150 PBorzella 
Ban i ot in derjchiedenen Det 


‚Rei h —9 nr ı Frucht: oder Beeren-Saucers, 
Beovers, Boucles u. Meltonz, in all nun Webeb. 
den neuen Schattirumgen, gem. nit eng 

: i > Er, 
anschließender oder engl. Goat Front, 


s Für Flanell Waiits für Damen, viot od. 


pofitiv inertb bis 
ıt dem franz. 


— Handtücher. 


Damenktrachten ett. 


für 35c Beinfleider 
mit großen.boblge) 


98e 


macht m 


Cloth, gem. mit 
double-plaited Nüden und bejekt mit biübjchem 
Vraid, Durhiveg gefüttert mit ertra Cual. P ine ad Finifbed mit Heinen Wermeln und bejegt mit fanecy 
beiten Velve teen Binding. Dieſe Röcke ſind abſolut nach dem neueſten Perlmuttertnopfen durchweg gefüttert 
Schnitt der Saiſon. teinjchl. d. Aermel) mit exira ſchwerer 


Oualität Taffetaſeide, in einfachen 
5.00 
eng 


Streifen oder Plaids. 
50 für #12.50 Jackets für Tamen, 
feidegefüttert, einichließlih Mifhungen, grau und 1.9 in fancy Kerjevs u. Meltons. 
braun — alle Opdds und Ends von Waaren aiſon — früher 


Dieſe Partie umfaßt auch franz. Plüſch 
markirt zu 815.00, nd und $E.SID — morgen zu einem gleihmäßis Nafeıs, bei. m. Net u. Soutache Braid, 
gen Preiie — 5.09 


alle irüh er vertauft zu 812.50. 


zu 0, ge 
verihnürten ge 
fälteltem Nüden oder Vote Gffefte und 
garııirt mit Seiden Soutache, Cords, 
‚19 für 2de echter türfifchero- | Wraipds d Bias Gords. Wir haben 
ther Tiih-Damaft—60 Zoll | hs in weinjarbig, Royal, ma 
breit, garantirt echtjarbig, Fa: EG ren 
brif-Enden von 2 bis 2% Vps. EN EN 





Ramme,“ Schmuckſachen, Uhren 


für * neueſten Fa—⸗ 
25c von Gmpire 


con 
Kimmen — Auswahl von 
unjeren 


25 Facon?, gem. vd. 

öftlichen Sobeilen, und find 
viel beſſer Farbe, Ge— 
wicht u. Finiſh als denjeni— 
gen irgendwelcher europäiſch. 
Fabrikanten — Slänıme with. 
bis 7de zum Verkauf 


morgen ju 250. 


Apviiaı ve u. Sout tache 


Waſchſtoffe. 
48c für T5e no Annie Son. 


gandıes UND 

in all den nenen bochfeinen 
md Daum Heim Grund 
Nachbildung und 
India Seide. 


Umbrella Facon, gemacht 
Voke Band. 


für Damen, | 
äumten Rufffes und 


19c 


Damen =» Euit?, früher miarf 
z anjchließend oder Ne 
Farben 
eine genaue 
Nahabınung von $l 


2 ha 1; 
9% | 5 allerneueite in Kovelti 


Printi En in Porzellan Tre 

Den und iapaniihen Effelten 

fi unen von einer Sc japanijchen 

Side nicht unterie) ieden werden. 

19e für 4% Gebr. Kochlin 
DO rgandies, Mouflelines 

und Roberts jehotriiche und irische 


Timities, in den alerwirfiamiten 
Novelty Entwürfen. 


10€ für_Urnoid tw 

- Feinste 20c Dimities, 
Mitt End Yängen, gerade wie fie 
von der yabrif fommen—genügend 
in jedem ZStüd für eine Waiit oder 


Heid. 
4c für Te Standard 

blaue und Gobelin blaue 
bedrudte Sambries, volle Breite, 
und ausgejuchte Printings. 


i d fie üı ud bis Neefer 
35 für 65e Goton3 für Damen, gemadt 
ot z i E s 5 

aus Brazil Muslin, garnirt mit 
zwei Reiben Stiderei = Einjäge und Eluiter 
bon Tud3, 


39e 


ſchwer 
Spitzen garnirt, franz. 


2 98 Stück für 150 Seiden-Waiſts, i, ſchwarz, 

ii ® werth and und 8.50, in 

ür 309e ı 

22€ ee —— ſchweres un⸗ ſchwarz, blau, Kardinal, Gerife und 
oebleichtes ſchott. Tiſch— Turquoiſe, in tucked ee cordedEffekten. 


Leinen, 72 Zoll breit, zehn ver— 


9 DamenDtrümpfe und -Anterzeug ug berabgefest. 


29: Gream Jriib und jcott. 
Tiih-Leinen, 60 Yoll breit, extra 

Kir beabiichtigen, mit allen geitrikten Winter-Waaren jo jehnel wie möglich aufzuräumen, und haben, um diejes zu erreichen, Die 
Preiſe auf das Allerniedrigite herabgeiekt. 
für fließgefütt. Gavp: 


ihmer, ziwedentiprehend gemacht, 
in fiebzehn verjchiedenen Damait- 
e — 29e 
tian Cotton Jerſey ge: 
rippte Leibchen für Damen, full das 


Muſtern. 
12!c Stüd für Handtücher, 
1; werth bis zu 20c, Leicht 
beihmusßt vom Wusitellen in ven 
Fenſtern — einſchließend deutſche Er 2* 
a * Ri — aſhione . jeiden-taped— Dieje 
Damaft-Handtüder, Ariib Bud: TOHORER 8. TIBEREREDEN-— WiciE 
Handtücher, Türkiiche Bade-Hand- Waaren wurden zu 50c verkauft. 
tücher und Srford Honeycomb- 
H ücher, € 7x3 iz q Be — 
rg Sröben lixdt bis ö I yeibhen und Hojen Für 
Tamen, full fatbioned u, jei 
I, Densfinijbed, Hojen baben fra 
NN zöfifhe Bänder — Dieje fünnen 
\\\ anderswo nicht unter 81.50 du 
yl, plizivt werden. 


2ux30— Auswahl zu 124. 
> für 9% 
be maſt Craſh, 
— 
19c 
Euits 


Fe franz. Foulards 
für $1.00 weiße NRöde für Damen, 
Umbrella FFacon, großer Ruffle, 
tuded und mit breiten XTorchonz 
Voke Land. 


— 39€ für 600 Flanellette Drejfing Sacgues 


— in bübjhen Streifen und farrirt, 
mit großem Sagen und Band garnirt. 
39c für ORc eht Shwarze Sateen Unter: 

röde für Tamen, in Umbrella Facon 


gemadht, mit großem Ruffle ſtark ſhirred, 
franz. Vofe Band 


ichtwere Band = Ringe füt Damen ober 


Verichiedenheit der Steins 
Pearl, Amethyi, Türkis 


19€ f. maſſiv goldene 


junge Mädchen 
Settings — Emerald, 
oder Rheinſtein. 
21c f. importir ug 
fpät fiir das Herb 
| wegen morgen zum N ; 


10c 
10c 


55e 


alle Größen, 
Ruby, Opal, 
3 don weißen Merino 
ıppren 

Kin 

aber 


I 

u. baue 
fließgefütterten reiben Ti 
I Der erite jeltene Offerte, 
| dieie Maaren wmülen gcher 


12! file Fauey Strumpf 

u; waaren f. Damen, in 

| Boot-Patterns, fancy Streifen, 
Poltatupfen und echten Farben 

| gem. mit doppelter Ferie und 


Zehe. 
19€ per Paar, oder 3 Paar 
« für 506, für importirte 
! Sermsdorf echt jchwarze baum 
| wollene Strüutpfe gerippter 
jr gute Flanell-Arbeitshemvden für Männer, | Top, doppelte Sohlen, Ferien u. 
hübſch finiſhed, mit felled Rähten und Guſ | geben ipeziell nur für Don: 
werden geräumt zu 2öc. I neritag. 


2 Gi 


| * 


— 


10e für echt ſchwarze gerippte Faſhmere Strüm— 
pie für Wabies, Größen 4 bis 54 werth 
Toppelte. 


emalte Miniature Brofhen— famen zw 
geihäft, und werden diejer Verjpätung 
z1c. 


Print Worfs' 
— zu 


ortirte Miniature 


il 


für $.00 jeidene u. wollene Damen 
N — limbrella Facon, mit aroßem Ruffle, ſtark verſchnürt, 
mit Voke Band und Belveteen Einfaſſung. 


25: jür feine fliehgefelttente Männerbemden, in 
* — . * 
janey Streifen — ein mu zſtück, 


—EFE 

| für 25e imp 
| das für oas Doppelte des morgigen ver 

i 

I 

| 


Kleidung i 
Hutnadeln. 


für feine lammwollene Aeiſ⸗ 


Moreen Unterröde f. 
für 20° Sterling Ei 
ichinerer Fr 


Iber Top Salz: und Pfefferbühien — 
vital: Fuß. 

Nidel Alarm = Uhr 
Alerm. 


| Zauft wurde. 
j 3 Indigo 
deutſcher Loom Da— " pla 
das beſte Rol— 
für Hotel und 
Markte. 





25c für feine ungebügelte Mänı 
DE Syustin Körper, 3-Ply Yı 
ſende Faeings durchweg und verſtärkter 
enau dasſelbe Hemd das andere Läd 
einen großen Bargain zu dr. 


ierhemden— guter 
enbuſen, fortlau 
Rücken und 


17 7e für 50 dies Zacen,  einjchließend Stiderei garnirte 
elips, reimmollene geitridtin Bands, Jephyr Nadets, in 
allen Farben in ıd Node mit Doppeltem Band, Auswahl für 17e. 


für 
tem 


90e en, guter Zeitmeffer, mit laus 
len-Handtuchezug 8 ſſer, 


Reſtaurant-Gebrauch im 





neue 
Front en 
für Jerſey a 
f !iehgefütterte Union 


| 
| 
für Damen und Kinder- - |? 


eigen als 


250 Gardinen, BVettzeug. 


3.95 du 


Damen-Suits 
Suits ſind in 


haben Knöpfe über — — Kinder 
Dropback-Facon—wih. 


Yubwanren zum 
Koftenpreis. 


Groceries, rein und frifd). Haushallungs-Gegenflände. 


103e 25 
Schinken. 

750 
Lard. 


10c 


Speck. 


98c 


Mehl. 


95e 


Bedentende Herabfegungen in Männer-leidern 


Dies ijt gerade die \ahreszeit, wo wir es von \ Bortbeil finden, Winter Kleider fir Männer und Knaben zu der Hälfte der 
regulären Breiie zu verfaufen—wir jagen, irgend ein ‘Preis um eine Räunnımng zu erzielen, 


9 25 für *20.00, 817.95 und $14.95 Anzüge, Ueberzieher Uiters fir 
> ihwarzem Glan und ‚geftreiften Worftens ‚ blauen Serges und Caſſimeres, 
Muſtern. Ueberzieher ſind aus den feinſten Stoffen gemacht, in allen Farben, Facous und Größen, mit all den, ver 
wiedenartige u Futterſtoffen, — eidert und ausgeſtattet in einer dur — Kundenſchneider Art und Weiſe. Ulſters 
ſind aus Frieze und CEhiuchilla gemacht: thatſächlich wurd © jeve angebroche Partie von hochfeinen Anzügen und 
ůͤeber ichern im Hauſe in dieſe Partie geworfen. 
an 
2, 85 3 


1 85 tür moderne Worſted, Caſſimere und Ehev 
+0» 
jteds ud € 


für 3 Pd. fancy Cali- 
fornia Bio tichen. 


das Rip. 
fauy Pı 


für Swifts ! 
emium 


10c 


für Tum | 


eco 


für 3 Rüchien 
me Tomaten. 


4 5 r Mr- 
— a | } ancy Xc- 
für den 10-Pid.-Gimer 25 — 
Swift's Silver Leaf 

für 3 Büchſen fancy | 
Evergreen Gorn. 


238 
das Pfund für Nelſon 25e 
12c 


Morris’ „Matchleß“ 
fjür 4J Faß Waſhbarns Grated 
Gold Medal Pateunt— | 10 


Kinder, 
in 
Braun, 
Navy 


Männer, Anzüge beitcben aus 
in allen Farben, Größen u. 


das Stüd für 3, Pfunde | und 


Büchſen Kerry & Brooks 
Pineapple 
— 5 : Bardıs 
Lühje Für Balti- u nal 
more Blueberries. — —— —— ver 
En 4 er: 
s ur ii - | ——— be 1iez 
die Vüdhje für fjancy | — Ben = 
Galifornia Bartlett 4 Re 
| belieb 


für Gardinen für galvanifirte eifer 
Se vertelbare ı 7 ie Waſch-Keſſel-beſſer 
Preis als ein anderer. 


die 
ivgend 
Shield 


für } Faß Red 


Raten tmebt. 


elegante Beinkle fir Männer, _ aus 
en au er iten an fe in don engl. Wor 
bepiots gemacht, zugeichnitten, geichneidert 


*10.10 Zar 


Paar für vo 
Point 


4.98 up Wreuiiels, 


iot Weintleider für „Männer, ſämmtl. in den 
neueſten und populärſten Muſtern, Streifen, Karrirun 


Birnen. 


39: 


Seife. 
250 
25c 
15c 


10 Bio. 
beiten 


Minneſo 
geroilten 


für 
ta 


n* 

230 

Hafer. 

loe für 10 
— 
s Pfund für 

m; a * rochenen Reis. 

für 1Gall. Büchſe 

350e Honey Drip Syhrup. 

82 

251 


. or Swifts 
Pfund beſtes 
Cornmeal. 


beſten 


Soda. 
für 12 
Parlor 


für 2 Pid. faney ge 
dörrte Pfirſiche. 





Die Hummern. 


(Humoreske von PBaronin Kloftom.) 
„Richard, Richard, komm' ſchnell!“ 
rief meine Frau über's Geländer hin— 
unter, als ich langſam die vier Trep— 
pen zu meiner Wohnung hinaufſtieg. 


„Ja, ja doch! Mein Gott, ic) fan Doc) | F 
10 


u 


nicht Fliegen! 
Als ich endlich oben mar, 
meine Frau erregt auf mich zu. 
wer Kind, was Haft Du denn 
nur? Du fiehft ja jo fnallrot) aus, wie 
ein er —“ 
„Hummer! Nicht wahr, 


ſtürzte 


Richard? 


ſür 10 


für 8 Pfund beſte Satin 
Glanzſtärke. 


für 25 Pfund beſte Sal 


| teiten 
ein: Pid.:Stüde | 
Cream Yaundrey | 
Preis 


ve 


25e für die Auswahl von 1000 

e Hüten, is rtig zum Aufſetzen 

garnirt mit Seide und Ouills, 

ı großes Aflortiment in Facıns — 

frühere Preije für dieſe Hüte wa— 
ven 81.50 bis B.W. 


Schachteln beſte 
Streichhölzer. 


lich friſch gekocht, von einem bezau— 
bernden Duft! 


Das Waller lief mir im Munde zus | ‚RK 
ı anzubieten, der, iwie jtadtbefannt war, 
ı in den nächlten Tagen ein großes Ein- 


fammen. 
Nur der Gedanfe, mie jich Durch Die- 
ſen Schlaraffenberg hindurcheſſen, ver— 


urſachte mir noch eine leiſe Beſorgniß. 


Es war wirklich alles in beſter 


Ordnung. Nur das „Guten Appetit“ 


ſchien mir eine gewiſſe Ironie zu ent-⸗ 


halten. 
Zunächſt wollen wir mal gleich ei— 


nen vapn den Rothröcken als Zwiſchen— 


Um Hummer handelt es ſich auch! Der 


gute Herr Meyer! Nun wirſt Du Dei— 
nem Leib- und Magengericht gehörig 
zufprechen können! Aber — 

„Was aber? Hat mein Hamburger 
Herr Namensvetter etwa Wort gehal- 


Zucht zufommen lafjen?” 

„sa, aber — und denfe Dir — es tft 
ja fo unendlich liebenswürdig von ihm, 
indeſſen es ſind ſechs Dutzend — eine 
Rieſenkiſte voll!“ 

„Was? Sechs —“ 

„Dutzend! 72 Stück, Richard; 
habe ſie ſelbſt durchgezählt!“ 

„Bombenelement, traut 
Mann einen Appetit zu!“ 

Meine Frau nidte. Ein unbejchreib- 
lihe& Gemisch von Freude und Rath: 
lofiafeit lag auf ihrem lieben Gefichte. 

„Was machen wir denn mit all’ den 
Dingen, Richard?“ 

„Was wir machen? Nufejlen thun 
toir jie natürlich, Kleine Lieje, voraus 
geſetzt, daß hier fein Jrrihum vor: 
liegt.” 

„Ssrethum? Gott bemwahre, Richard! 
Mas follte denn für ein Jrrthum vor= 
liegen? Herr Meyer hat Dir ja doc 
ein Pröbchen zugefagt, und die Sen: 
dung ijt regelrecht an uns adrejlirt.“ 

Merkwürdig! So find die Frauen! 
Mas fie einmal haben, lafjen fie fi 
nicht mehr abnehmen, jelbft wenn der 
Reichthum fie zu erjtiden droht. 

Zmweifelnd fchüttelte ich den Kopf. 
„War denn fein Brief dabei, Lies- 
chen?“ 

„Rein. Auf dem Begleitzettel jteht 
aber „Buten Appetit“ und „Abjender 
I. 3. Meyer in Hamburg“. E3 ift alles 
in fchönfter Ordnung. Sieh ihn Dir 
nur einmal jelbjt an.” 

SG ließ mich von meiner Frau in die 
Küche ziehen. Mein Einzigfter, ber 
fleine Frig, Iroch mir bier auf allen 
Dieren entgegen und mar jehr un 
wirjch, als ich ihn nicht gleich nad üb- 
lihem Herfommen auf meinen Arm 
nahm. 

Neben der geöffneten Kifte ftand 
Rieke, die Rüchenfee, mit einem Ge- 
ficht, in welddem ji) Grauen und Hei- 
terfeit um die Herrfchaft zu ftreiten 
dienen. 

Ei, mie niedlich Die rothe Geſellſchaft 
glänzt! Prachtburfche waren es, jelbit 
für Hamburger Berhältniffe. Natür- 


ich 


uns Der 


gericht für den Mittag einjchalten, Lies- 
hen. Was gibt’s denn heute weiter?“ 
„Srbjien und Kraut mit Geld: 


| fleifch, Richard!“ 


„Alle Wetter, auch das noch!” 
E3 wurde mir wirklich jeher, die- 


' fem mir ebenfall3 fehr an’3 Herz ge= 


| men gewohnt war, heute einigen Ab= | 
| bruch thun zu müffen. 
Zeit, mas opfert man nicht für einen | yumm rzielt be— nD- 

zwanzig; eine gehörige Brefche, was? 


ten und mir ein Pröbchen Helgoländer | twachlenen Gericht, dem ich fonft immer 


einen vollen »jegneten Appetit zu mid- 
Aber, du liebe 


frifchen Hummer! 
„Kannit Du mir noch jchnell fo eine 
Art Maponnaifefauce Dazu machen! 
„Ih hab’3 noch nie probirt, Kichard! 


Wilft Du vorläufta nicht ein bischen | 


Senfbutter nehmen?“ 

‘ch ſah meine Frau mihtrauifch an. 
„Senfbutter? Pat das, Kind?“ 
„Warum nicht? Berjuch’s 

mal!“ 

„Na, meinetmegen!“ 

Der Dinge wartenb, die da fommen 
jollien, ging ich mit yrigchen in bie 
Stube und verfeßte ihn durch die Ver 
beißung einer prachtvollen Hummer- 
icheere wieder in gnädige Yaune. Ehe 
jedoch die Suppe auf den Tiich fam, 


wurde ich noch einmal in die Küche ge= | 


rufen. Die Frauen befaßen fein geeig- 


neies Inſtrument zum Aufbrechen des | auf 


erwähnten Monjtrums. ch auch nicht. 


Ein idealer Verfuh mit einem Ta: | 
Knads! | 
machte es, und die feine Klinge war 


ſchenmeſſer lief übel ab. 
abgebroden. Da3 war ärgerlich. in- 
deiten — 72 Hummern find am Ende 
eine Meflerktlinge mwerth. 

Vermittels eines Brotmeifer und 
Küchenbeil® gelangte ich 
ftündiger PVerfpätung denn aud 
[chließlih zum Ziel. Der Hummer 
jchmedte großartig, felbjt mit der Senf- 
butter. Leider ift meine Frau durdh- 
aus nichts Yıldartiges, und fo lag 
mir die Vertilgungspflicht allein ob. 
Top Lischens Kopfichütteln Tiek ich 
mir bazu bon NRiefe eine Tlafche 
Brauneberger holen, denn ich war in 
eine ganz generöfe Stimmung yerathen 
und hielt e& für meine Pflicht, den 
edlen Herrn 3. %. Meper leben zu laf- 
fen. Dies gefhah denn auch in aus— 
giebiafter Weile. 

Someit war alles ja ganz ſchön; nun 
trat aber doch bie dringende Trage an 
uns beran, wa8 mit den übrigen 71 
Sheerenträgern anzufangen jei. 


Meine rau machte die Ihüchterne 


Facons, | 
'rüberer | 





|]. mw. geben wollte. 


3a jah mir den gelben Vegleiizettel | mich jedoch gründlich verwahren. Denn 


ı und jo jchmieg fie. 


mit balb= | 


gen umd Plaids 

liebten Fäubungen, 
ſchneidert, perfekt 
der, welche an Der 
verfauft iperden. 
1 35 für Knaben Knieho 

Id» ia Anzüge in ans 
gebrochenen Partien, gemacht 
aus reinwollenen Stoffen, in 
EChecks, Plaids und Miſchun— 
gen, kleine Nummern mit 
Veſtees. 


in der 


State Str. 


der gegenwärtigen Saiſon 
jorgfältigiten 
gemacht und korrett paſſend, 
für den 


2.50 r 


Knaben, Größen 4 bis 
Jahre 
Orford 
Werthe bis 


Andeutung, ob es nicht vielleicht gera-⸗ 


then wäre, den größeren Theil dem Fa— 


brikanten, Herrn v. Klepſch, zum Kauf 


weihungsſeſt mit Abendeſſen, Ball u. 


erſtens war die in Frage kommende 


in allen be 
Weile ae 

Reintlei 
doppelten Preis 


elche Das 
Be in ten 
3u ifri 
toſten. 
feine 
Anzüge Für 
Odds und Ends, Größen 
153 Jahre, gemacht aus 
Clay Worſteds, blauen 
und Caſſimeres 
wert) bis B.M. 


Reinfleider 
Beſtellun MN 
welche dieſelbe 
doppelten reis 
feine © 85 für 
A 2. » 
Reefers 
15 
in 
blau, 


ſehr 
Cyinchilla 
Odds und E 


braun oder 
zu 8. 00. 


nds, 


und ausgeltatter in der Mi 
Ballen und Nusjeben 
Garments 

edenheit geber 


Kniehoſen 
Knaben 
3 bis 
ſchwarzen 

Tricots 
kleine Partien, 


treftett rt und Weile 
von auf 

baben, WBeintleider, 
, wie Die, welche den 


3.45 jür lange 


Hoſen 
Anzüge für Knaben, 
Größen 14 bis 19 
Jahre belle und 
dunfle Muiter. 


Paris, Bornt Walais 
jance—jebr beliebt für 
und Bibliotheten 


5 95 Paar für 812.0 
222 jeinſte Bruflels, Gapp: | 1 für 
tian Renaifiance, Boint de Paris | c voller 


und andere Fabri late ſind an 18 


derzwo nicht zu haben. 
Stüdf für Ic bo bige: | Bretter. 
Danke Kiffenbezüge, fei 15c fr 
Lore 


Qualität Muslin. 


und Renais 


Parlors 


geſchlagen 


ı 


einmal theueren Aufichnitt 
ließ. 

Auch) fonjt waltete ein Unjtern. Sei 
es, daß die etwas unbeitimmte Sauce 


; meiner Frau den Gäften nicht behagte, 


u. jei es, daß 
Dagegen mußte ich | 


ſonſt ein appetitjiörender 


Grund dagemejen, kurz und gut, 


ı äußerfter Unfirengung brachten wir es 


| — jage und 


Speifefarte zweifellos längſt feſtgeſetzt 


und zweitens 


gegen meine Anjtandsbedriffe, etwas 


berftößt eö nun einmal | 
ı alten Treichels 


zu verfaujen, was ich geichentt befom= | 


men babe. 
„Nein, nein, 
energifh. „Das geht abjolut nicht! 
Wir müffen allein mit dem Weberflujfe 
fertig werden. Weißt Du, mir find 
Zreichels jchon lange 
Ihuldig, auch gegen Hajflels 
wir Verpflichtungen, IVreichel® und 
Huflels find mit den Kindern fieben, 


Onkel Adolf auf. 
mit uns zwölf Perſonen. 


„Aber, liebſter Richard, was wird 


Macht in Summa 
Zwölf à 
zwei Hummern erzielt bereits vierund— 


Lieschen!“ erklärte ich 


ſchreibe nur auf zehn 
Stück! Und dieſes Reſultat war ledig— 
lich den herkuliſchen Bemühungen des 
zu danken; 
meiner Schande ſei's geſagt: ich aß 
mehr zum Schein als in Wirklichkeit. 
Doch ließ ich dies meine Frau nicht 
merken. 

Nachdem die Gäſte ſich entſernt hat— 


' ten, war die Gute ven Thränen nahe. 


eine Einladung | 
hätten | 


„E83 find nod immer 


Richard! Und dentedir—elf Flajchen | 


| Brauneberger find getrunfen worden! 


das nur fojten! Sch fann den Leuten | 


ı doch nicht lediglihHummern vorjegen!“ 

Liefe einmal hätten, wir doch | 
ı bluten müffen! Jh bitte Dich, jo billig | 
ı wären mir jonjt nicht davon gefommen. 
| Wir laden eben ertra zum Hummereffen | 


Doch | 


ı Räumen, Richard! 


" N @; 


“u 


ein. 

„Und die Enge in 
Do ich muß mid) 
wohl fügen. 
Sch eife ja nicht mit, 


mer, und wer weiß, mie es mit 
übrigen —“ 

„Ach Bapperlapapp! Falls einige fie 
nicht eifen, jollen Die anderen veito 
Ihärfer dran. ch nehme drei big vier 
mich allein, wenn wir mehrere 


; Bett. 


Nur jtimmt Deine Red: | 
| nung nicht ganz. 
auch Mama gibt gar nichts auf Humz | I 


den | 


Stunden zu Tifch fiten. Riefe muß fich | 


übrigens auch zu einem bequemen.“ 


Meine rrau ift ja von jeher fanfter 
und nachgiebiger Gemüthsart gemejen 
Ich ließ die Einla= 
dungen ergehen, welche zu meiner Be- 


nommen wurden. Inzwijchen hatte jich 
die Hummerzadl bereits auf 60 herab: 
gemindert. Sechs Stüd hatte ich mei- 
nem Bureaufollegen Hergberg verehrt 
und fünf allmälig jelbjt verzehrt. — — 
Wenn der Menjch Pech haben joll, 
jo kann er fih auf den Kopf ftellen 
und hat’3 doch. Faſt ſämmtliche Huſ— 
ſels erklärten plötzlich, daß Hummer 
eigentlich nicht ihr Fall ſei. Warum 
hatten ſie denn die freundliche Auffor— 
derung angenommen?! Aber was ſollte 
man machen? Ich bin ja immer Gentle— 
man geweſen und daher machte ich beſ⸗ 
ſere Miene zum böſen Spiel, wie meine 


Der alte Huſſel ſchien es extra darauf 
dazu fordere ih Papa und Mama und | abgefehen zu haben, fich einen Spit | 


Wenn wir nicht von ber | 


anzufchaffen. 


| zurüdgelegten Miethe nehmen, febe ich | 
| wahrhaftig nicht ein, 
Monat ausfommen follen! Und Riete | 
' hat erklärt, daß 


vie mir diejen 


je eher fündigen 
werde, al3 von dem „Öiftzeug“ einen 
einzigen Happen in den Mund zu neh: 
men!“ 

Wir begaben und.tief verjtimmt zu 
Frigchen war aus 


Stimmung nicht verbeifern. Jh famı | 
mir jelbjt herzlos vor, wie fich meiner | 
eine recht wenig danktbare Gefinnung | 
gegen meinen Namenspetter, Herr N. | 


Meyer in Hamburg, bemächtigte. 

Am nächften Mogen — e3 mar ein 
Sonntag und dazu für die Jahreszeit 
ungewöhnlich marn—erklärte ich mei= 
ner Frau, daß unbedingt geräumt wer- 
den müffe, da meine Nafe mir fagte, 


—8 


daß Riekes Abneigung, die Kiſte in der 
Küche zu behalten, nicht ohne Grund | 


| jet. 


„Aber wie?“ klagte Lischen. „Wenn 
toir fie nur verfauft hätten, dann wäre 
doch unjer Monatsausfall gededt mor- 


‚ ven!“ 
friedigung von den Herrichaften ange | 


Frau, als fie für Treichels ertra noch | 


CASTORIA fürsäugiingeund Kinder. | 


Die Sorte, Die Ihr Immes Gekauft Habt 


So fehr ich ihr innerlich Recht ge— 
ben mußte, fonnte ich mich zu einer bei- 
pflichtenden Bemerkung noch nicht ver- 
ſtehen. 


von mir angehörten, zu einem Hum— 
merfrühſtück zuſammenzuttommeln. 

Lischen proteſtirte. ‚Um das Kaſſen— 
loch noch größer zu machen, nicht 
wahr?“ klagte ſie in biſſiger Ironie, die 
ihr ſonſt ganz fremd war und ihr gar 
nicht hübſch zu Geſicht ſtand. 

„Ja, um Himmelswillen, Kind! 
Was ſollen wir denn machen? Auf 
die Straße werfen können wir die 
Dinger doch nicht? Das Loch iſt nun 


[en 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


nachholen | 


mit | 


den zu | 


fünfzig, | 


irgendiie | 
nicht feitzuftellenden Grunde unmohl 
| geworden und jchrie die halbe Nacht | 


unſeren kleinen hindurch. Natürlic) konnte diefes meine 


Dafür machte ih mich ans | 
beifchig, einen Sonntagsturnflub, dem | 
verjchiedene unverbeirathete Freunde | 


einmal da. Außerdem verpflichten mir 


lich gibt’S nur Bier, einfaches hiefiges.“ 


Bis 11 Uhr fanden fich zehn hand- 
feite Burichen beifammen. Den Stan: 
dal, Den fie verübten, hatte ich doch 
nicht vorausgefehen, jonit würde ich 
mir die Sache entjchienen noch überlegt 
| haben; ich jchmebte in jteter Anaft, dat 

ich mir eine Anklage wegen Störung 

| der öffentlichen Ordnung azuziehen 
fünnte. Bier ward mächtig getrunten, 
ı eine halde Kilte Zigarren ging in einem 
| gardinenvernichtenden QDualm auf, 
mein Sophajpiegel erhielt durch einen 
‚ allzu Fröhlich gefhioungenen Spagier- 
| ftod eine bäßliche Randbefchädigung, 
ı und nur eins unterblieb: meine Hum: 
mern wurden nicht gegeffen. Mit 
' Iodesverachtung Juchte ich mit gutem 
| Beilpiel voranzugehen, aber troß ber 
| foloffalften Unfeuerung meiner Herren 
Iırner blieb ich noch_immer mit 42 
Stück ſitzen. Ich jah dem angegriffe- 
ı sten Geficht meiner Frau deutlich das 
innere Händeringen an. 

Mittlerweile hatte der Arzt fie über 
Fritzchens 
tragiſch nahm, beruhigt. Wie gewiſſe 
Mertmale bezeugten, hatte der kleine 
Kerl heimlich ein großes Stück Hum— 
mer erwiſcht und verzehrt. Ich war 
gerührt, da er erſichtlich das Opfer 
einer unbewußten Pflichttreue gewor— 

en war. 

Rathlos aber ſah ich mich dem 
Hummerreſt gegenüberſtehen. 

O unſelige Stunde, in der ich, neid— 
erfüllt ob des Hamburger Wohllebens, 
Freund Meyer einjt meine Leidenichaft 
ı für Hummer gejtanden hatte! 

Mit einemmal erfchien KRiefe in ber 
Stubenthür. Mir fam es jo vor, ala 


ob fie einen ölblattartigen Ausprud im | 
und richtig, fie brachte | 


Geficht habe, 
| den Frieden! 


ı des Herrn von Klepieh erzählt wor⸗ 
den, daß die Herrſchaft ſich in außer— 


ordentlich er Verlegenheit befände, man 


gebrauche noch eine große Zahl Hum— 


mern zum Abend, und der Diener habe 


vergeblich alle Delikateſſengeſchäfte 
und Hotels der Stadt abgeſucht, und 


könne keine mehr auftreiben, und der- 


ſelbe wolle jetzt dringend wiſſen, was 
die Dinger koſten ſollten. 

Lob und Dank dem Himmel! Meine 
Frau und ich, wir ſahen uns an, etwa 
wie Noah und ſein ganzes Haus ſich 


das Gebirge Ararat traten. Es gab 
alſo doch noch Wunder auf Erden! 


Nur der Geldpunkt brachte noch eine 
kleine Verzögerung in die Geſchichte. 
In meiner Herzensfreude wollte ich 
fämmtliche 42 Hummern dem Herrn 
v. Klepſch gratis überantmworten, allein 
Lieschen war eine zu "Alte Rednerin, 
um bie3 zugeben, zu fönnen. ‘So jehr 
e3 mir miderjtrebte, beugte ich mich 
doch jchließlich ihrer fcheinbar befferen 
Einficht, melche dahinging, dab mir 
vollitändig berechtigt feien, uns minde- 


| tag. 


Leiden, das ich gleich nicht } 


Soeben fei unten bon dem Diener | 


Id j | jtens für das unfchuldig erlittene Kaj- 
uns die jungen Leute. Selbitverjtänd- | 


fenmanto jchablos zu halten. 


„Aber billig müflen wir es thun, 


| Lieschen! Niemand fol mir nachjagen, 


daB ich je mit Freundſchafts gaben Ge— 
ſchäfte gemacht —— ſchloß ich. 

„Gewiß, billig; 4 
nicht zuviel! Herr — Kleoſch würde 
gewiß gern das Doppelte in ſeiner 
Verlegenheit geben!“ 

„Nein, Lieschen, ſoviel unter keinen 
Umſtänden! Sagen wir in Bauſch und 
Bogen 25Mark; dann kommen wir an 
nähernd auf die Koſten. 
ſen wir anſtandshalber auf die Kappe 
nehmen!“ 

So gingen denn die 42 
für 25 Mark in den Beſitz 
von Klepſch über, und wir — nun, wir 
jubelten nicht ſchlecht und hatten einen 
äußerſt vergnügten Sonntagnachmit— 
Aber man ſoll den Tag nicht vor 
dem Abend loben! Es giebt kaum ein 


Hummern 


zweites Sprichwort von tieferer Wahr— 
heit. 


Am Abend erſchien Ri 
in der Thür. 


Der Schatten der Lampe, 


Kohlenkaſten gelegen, erklärte ſie. 
Ahnungsſchwer nahm ich ihn an 
mich, um bei genauerer Beſichtigung 


annäherungsweiſe vom Schlag getrof— 


fen zu werden, denn die Handſchrift— 


mir aus ber Hand reißen, ihn öffnen, 
überfliegen und mit einem Entſetzens— 
ſchrei in die eben noch ſo friedliche So— 
faecke zurückſinken, war bei Lieschen 
das Werk weniger Sekunden. 
„Um Gotteswillen, Schatz, 
doch nichts mit den Hummern?“ 
„Lies!“ erwiderte ſie tonlos. 
Und ich las: 
Lieber Herr Namensvetter! 
Da ich gerade meinem Geſchäfts— 
freunde, dem Herrn von Klepſch, zu 


iſt 


ſenden habe, ſo benütze ich gerne dieſe 
Gelegenheit, um mich bei Ihnen zu re— 
vanchiren. Bitte, nehmen Sie ein Du— 


tzzend heraus und laſſen Sie ſich ſelbi- 
ges, vielleicht im frohen Freundeskreiſe | 


mohlbefommen. Die übrigen 60 Stücd 


| wollen Sie dann aefälligft an Herrn | 
anjchauten, als fie aug dem Kajten auf | 


bon SKlepih umgehend überliefern. 


| Rechnung im Betrage von 125 Marf 
ı 75 Pfennig (leßtere für die Kifte) Tiegi 


bei. 
Sn ausgezeichneter Hochachtung 
hr jehr ergebener 
J. J. Meyer. 
Mit welchen Empſindungen ich dieſe 


Erklärung empfing, wird ſich Jeder- 


mann denken können; desgleichen 
brauche ich kaum zu verſichern, daß es 
nie etwas Peinlicheres für mich gab, als 
das Ordnen dieſer Angelegenheit. 

Der betreffende Uebelthäter war na= 


für pieren ine Sol 


| die Kücherfliefen gefallenen Brief 
den Kohlenke 


Mark ſind doch 


Sendungen 
Etwas müj= | 


des Herin | 


| mintfteriur ims 
mer 


Rieke wiederum 


welcher 
| auf ihre etwas verfchwommenen Züge 
fiel, beſaß ſo etwas Ominöſes für mich. 
In den Fingern trug ſie zimperlich ei 
nen beſchmutzten Brief. 
unten in dem gerade leer gewordenen 


Derſelbe habe 


| maren 


; ach 
gehörte meinem Freunde 3. 3. Meyer | ı 
aus Hamburg! Dieles jeden, den Brief | 
| geſchützt waren. 
in Polgardi beobachte te Graf Geza 
ı Battbyany den Erfolg der Verfuche. 

Nach feinem Berichte Löften fich die 
ı Gemittermolten nach Beginn des Wei— 
| terfchießens in einem lmfreife von 10 
| bis 


y\ 


Rolling Pins 
Größe 


lackirte Brot-Boxes, 


19e ES iled. 
Weſterrn W 
PP 8 r\ Waicin 2 : 


Groͤße. 


e Ofen 


türlich der kleine Fritz geweſen, welcher 
den unbeachtet beim Kiſtenöffnen auf 
in 
aſten verſchleppt hatte. 

Drei Dinge hatte dieſe fatale Angele— 
genheit na ch ich gezogen: Erjtens ver⸗ 
urlochte fie mir fortan eine unüber: 
windliche Abneigung gegen Hummern, 
zweitens ijt Xieschen in Annahme von 
außerordentlich vorfichtig 
geworben, ınd drittens führe ich är- 
gerlicheriweife jeitvem bier allgemein 
den Namen „Hummer:Meyer“, 


—— — —— 


Vom Hagel- und Rebelſchießen. 


Budapeſt berichtet der „Peſter 
3 meteorologijche Zentral- 

im Auftrage des Aderbau: 

im verfloffenen Som 
erſchieß-Verſuche anſtellen 
laſſen. Verſuche wurden an 
ſieben, von Gewittern und Hagelſchlä— 
gen yumeiit itart beimaefuchten Orten 
Komitaten Zala, Sea 
Arad, Tcı Zemplt n und Bejt vom 
Meteorologen Dätar Kaum Durch» 
geführt, nun ſeinen Bericht über 
den Erfolg der Verſuche dem Ackerbau— 

miniſterium vorgelegt hat. In der 
Station Alſo Lendva auf dem ſüdweſt— 
lichen Abhang der ſteiriſchen Gebirge 
125 Wetterkanonen aufgeſtellt. 

In acht Fällen drohten Hagelſchläge, in 
echs Fäl illen wurde das drohende Un- 
wetter abgewendet, in zwei Fällen gin= 
(ofale unbedeutende Hagelichläge 
an folchen Orten nieder, welche nich, 
unmittelbar durch die Wetterkanonen 
In der Wetterſtation 


Aus? 
Lloyd“: 
inſtitut he 


„ul 


IN 
n 


Yısotr 
bi 


ieſe 


ii 
n 


in er 


ES, 


15 Kilometern auf, um fich fo- 
wieder zu vereinigen. ©raf 
mwünfcht die Verfuche auf 


dann 
Batthyany 


einem * zgedehnteren Gebiete fortzu— 


ſeßzen. Die größte Wetterſtation bes 
findet ſich auf u. Badacsonyer Berge, 


; we ı mo 250 Wetterfanonen aufgeftellt find. 
feinem Felte eine Kifte Hummern zu | 1a 36) Dielieriauenen Oz 


Intereſſant iſt, daß die Bevölkerung 
eine abergläubiſche Scheu vor den 
Metterfanonen hat, und bieje um fei- 
nen Preis benügen will, In Stuhl 
meißenburg wurde eine Konferenz in 
Angelegenheit der Vertheidigung gegen 
Hagel gehalten. Als da der Antrag 
aeftellt wurde, e3 follten Wetterfanonen 
gegen Hagelmetter aufgejtellt werden, 

ber ließen tie feinen Grundbefiger 
oftentatio den Berathungs 3jaal, indem 
jie erklärten, e8 jei eine Sünde, gegen 
Gott zu fünpfen. Der Bericht Fchließt 

mit der Konklufion, dak der Erfolg 
des MWetterichiehens in Ddiefem Jahre 
richt genau fejtgeitellt werden fonnte, 

daß aber ein bedeutender Erfolg nur 
dann zu erwarten fei, wenn die Ber- 
theidigung in intenfiver Weile zur. 
Durchführung aelangt. In einzelnen 
Fällen wurde das Wetterfchießen au 
gegen Nebel mit Erfolg angewendet, 





Dr. McLaughlin 


offerirt Jeinen elektrifhen Gürtel zum halben Preife Denen, die den 
altmodifchen Gürtel gebraucht haben. 


in 


—— — —— 
!— 


Beſter ele! triſcher Gürtel der Welt. 


ier, Männer und Frauen, iſt ein Apparat, der Ihnen das Jugendfeuer in das Blut einflößt, während Sie ſchlafen. Er iſt das 
größte, heutzutage bekannte Stärkungsmittel; er theilt den ſchwachen Nerven und Organen eine ſtärkende Wärme mit und ent— 
wickelt den Körper zum höchſten Grade der Männlichkeit und Weiblichkeit. 


gerade ſo vortheilhaſt für Franen wie ſüt Männer, heilt wähtend Sie ſchlaſen. 


Kein quälendes Brennen oder Blaſenziehen, wie es der altmodiſche Gürtel verurſacht, ſondern eine milde, beſchwichtigende 


Wärme, die Sie durch die Adern fließen fühlen wie das Blut des Lebens, und die Sie mit jugendlicher Energie erfüllt. 


Meine Gür— 


tel ſind mit meinem eigenen patentirten Regulator verſehen, haben ſpezielle elektriſche Kiſſenpole und ertheilen die ganze Heilkraft des 
Stromes ohne zu brennen oder Blaſen zu verurſachen. 


Tauſchen Sie Ihren alten Gürtel um. 


Ich werde irgend einen eleitrijchen Gürtel, der brennt, al3 halbe Pezah- 
lung für einen der meinigen bis zum 1. Februar entgegen nehmen, um die 
über alle anderen zu beweijen. Brin= 
gen Sic deshalb Xbren alten Gürtel, wenn er Sie brennt. Gleftrizität it 
das größte Heilmittel der Welt, jedoch wertblos, wenn Diejelbs nicht geregelt 
werden fanı, Dies geigiceht dur meinen Gürtel. 


DR. M. &. MeLAUGHLIN, 


große 1cberlegenbeit meines Gürtels 


Epredhftunden: 3 Morgens bis 
8:30 WUbendvs. Sonntags 
10 bis 1 Uhr. 


Bergnügungs- Wegweiser. 


8.—,Matle Way for the Ladies“, 
debafers.—Bellinis Oper „Sa Sonnam— 
bula“. 
d Opera 
ucen“, 
ders.—QOuo Vabis”. 
umbia—,The Moth and the Flame”. 
i c.— Iſhams Octoroons“. 
t Northern.—A Contented Woman“. 
ien s. — Jim, the Penman“. 
mbra—,Qucen of Ghinatoion“. 
born.—„The Senator“. 
ien3i".—Sonzerte Samitag Nahmittag, Mitt: 
wod und Freitag Abend. 
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Zofalberidht. 
Die Klage abgewiejen. 


Bundesrichter Jenkins bat die Scha= 
benerfagflage, melde Frau Amanda 
E. StichtenotbH gegen die „Central 
Stod-Grain Exchange“ anhängig ge— 
macht hatte, mit der Begründung ab— 
gewieſen, daß ihm in dem vorliegenden 
Falle keine Jurisdiktion zuſtehe. Der 
in Cleveland anſäſſige Gatte der Klä— 
gerin ſoll mit Hilfe der genannten 
Firma ſpekulirt und dabei 820,600 ver⸗ 


loren haben. Frau Stichtenoth wurde 


dann auf Grund eines Staatsgeſetzes 
von Illinois klagbar, welches gegen das 
Glücksſpiel gerichtet iſt. Dieſes Geſetz 
geſtattet irgend einer Perſon, falls Je— 
mand beim „Gämbeln“ den Kürzeren 
gezogen hat, den Gewinner auf den drei— 
fachen Betrag der verloren gegangenen 
Geldſumme zu verklagen. Der Bun— 


Entſcheidung, daß ihm keine Jurisdik— 
tion zuſtehe, da die Klage auf Grund 
eines Staatsgeſetzes anhängig gemacht 


worden ſei. 
— — — — 


Vereinigte Weſtſeite-Logen 
O. M. P. 

Am Samſtag, den 3. Februar, wird 
in der alten Vorwärts-Iurnballe, an 
12. Straße, nahe Halftev Straße, 
der große Prei? - Mastenball der 
Bereinigten WWeftfeite = Logen Des 
Ordens der Gegenſeitigen Unter— 
ſtützung (order of Autual 
Protection) jtattfinden. Die einzel- 
nen Logen haben ihre erfahreniten Ball- 
orrangeure al3 Delegaten in den gro— 
ben Rath entjandt, welc;em die Borde- 
reitungen für ben Preis-Mastendall 
übertragen morben find. Die Mit- 
lieder beffelben jind fleißig an ber 
Arbeit, um ein Mastenfeitii au Stande 
zu bringen, wie es großartiger und be— 
luſtigender kaum je zuvor in jener Halle 
ſtattgefunden hat. Inzwiſchen rüſten 
ſich die Logenbrüder und Logenſchwe— 
ſtern zum frohen Karnevalstreiben. 
Ein reger Wettbewerb um die verlocken— 
den Preiſe ſieht in Ausſicht. Dem Feſt 
dürfie ſomit ein glänzender Verlauf 
beſchieden ſein. 


Jäher Tod. 


Beim VBerfuce, an ber 35. Sir. die 
eleife der Chicago, Rod Yslard & 
Bacific-Bahn zu überjchreiten, gerieth 
gejlern der 10jährige James Hennefiy 

uhter die Räder eines Vorftadtzuges 
und fand babei auf der Stelle den Tod. 

Die Eltern des verunglüdten Knaben 
wohnen im Haufe Nr. 3564 Armour 
Abenue. 


Zefet Die „Bonntagpoft“, 


Ses Straßenraubs beſchuldigt. 


—— der Desplaines Str.-Polizei⸗ 
ſtalon befinden ſich ein gewiſſer Thos. 
Renneby, jowie die farbigen Frauen- 
aimmer Kate Bladjtone und Chaije- 
Ha Martin unter der Antlage des 
trabenraubes in Haft. Die NArreftan- 
ollen ben Nr. 471 W. Chicago 

de. wohnhaften 2. Schmidt in einem 
behen nahe Monroe und Desplaines 
‚überfallen, und ihn um eine Gelb- 

me, jowie um feinen Weberzieher 

Y tar — haben. 


| Batie nachftebentes Ergebnif; 


Geflügelzüchter-Verein. 
Ein Verband deutſchamerikaniſcher Geflügel— 
züchter in's Leben gerufen. 


Dem Herausgeber der Zeitſchrift 
„Der Geflügelzüchter“, Herrn Henry 
E. Voigt in Hamburg, Wis. iſt es vor 
Kurzem gelungen, eine Anzahl von 
deutſchen Landwirthen dieſes Landes, 


welche die Geflügelzucht mit Vorliebe 


betreiben, zum Beitritt zu dem von ihm 
begründeten „Nationalverein deutſch— 
amerikaniſcher Geflügelzüchter“ zu 
veranlaſſen. Geſtern hielt der bereits 
aus mehr denn einhundert Mitgliedern 
beſtehende Verein im Tatterſall-Ge— 
bäude, 16. und Dearborn Str., ſeine 
Organiſations-Verſammlung ab. Die— 
ſelbe war von 78 Mitgliedern beſucht, 
von denen mehrere eine weite Reiſe hat— 
ten zurücklegen müſſen, um an der Ver— 
ſammlung theilnehmen zu können. Hr. 
Andreas Simon, Redakteur der „Land— 
wirthſchaftlichen Beilage“ der Staats— 
zeitung, hielt nach der Eröffnung der 
Sitzung einen intereſſanten Vortrag 
über die Geflügelzucht, der ihm lebhaf— 
te Beifallsbezeugungen einbrachte. Die 
alsdann vorgenommene Beamtenwahl 
Präſi⸗ 


dent: Paſtor F. W. Neubauer, Taeges— 


ville, 


Wis.; Vize-Präſidenten: 
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Wisler, Nr. 584 Evergreen Ave., Chi— 
Der cago; Adolph G. Horn, Dodgeville, N. 
desrichter erklärte in ſeiner abweiſenden 


Phil. Lacher, Bridgeport, Conn.; 


M is “ 
A. 


E. 


Y.; H. Hamann, Milwoukee, 


Wodrich, Rochelle Park, N. Y.; Paſtor 


wick, Waſh.; 


M. P. Jenſen, Princeton, Neb.; Schatz⸗ 
meiſter: 
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tungsrathes: 


Henry E. Voigt, Hamburg, 
Mitglieder des Verwal— 
Daniel Schnur, Aſtoria, 
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O.; Geo. 
Frank Thuma, 
uible, Kenne— 
er der Bera— 
D. Karnitska, 


Columbus, 
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Hamburg, Wis; %. St 
Mitalied 


thungsbehörde: John D. 


Adams, Maſſ.; D. S. Breiken, Sacred 


Heart, Oklahoma; Ernſt Mehlhorn, 
Vennington, Vt.; John Renner, Le— 
banon, Ky.; C. F. Pfeifer, Sheridan, 
Ore.; John Luthi, Humboldt, Neb.; 
Edward Peſter, Ft. Wayne, Ind.; 


Max Woelke, St. Albion, Mich.; Os 
kar F. Boettcher, Chicago; Chas. Yoft, 
Clevelend, O.; Louis Lehne, Springe 
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.9.; Sorl Bender, Mitoria, 
Lagemann, Belleville, Tex.; 


detzler, Fresno, Cal. 
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War micht erſchienen. 


Als geſiern die Schadenerſatzklage, 
welche der frühere Alderman James 
Campbell wegen Schädigung ſeines 
guten Rufes gegen Geo. E. Cole, Ex⸗ 
Präſidenten der „Municipal Voters' 
League“, eingeleitet hatte, vor Richter 
Dunne zur Verhandlung kommen 
ſollte, glänzte der Kläger durch Abwe— 
ſenheit. 
vom Richter niedergeſchlagen. Campbell 
hatte ſich beleidigt gefühlt, weil er in 
einem von der Liga imJahre 1897 aus—⸗ 
geſandten Zirkular als 
charakteriſirt war, der nicht würdig ſei, 
er Alderman wieder gewählt zu wer- 

en. 


* Wirauft Hyllefteb, der auch in deute 
Then NKreifen vortheilbaft befannte 
Klavierbirtuofe, und der nicht minder 
gern gehörte Ienorfänger- George 
Hamlin find die Mitwirkenden in einem 
Konzert, das morgen Abend in der 
„Uniperfity Hal“, Nr. 203 Michigan 
Boulevard, jtatifinden fol. Hamlin 
oird neue Lieder von Dooraf und 
Walther Damroſch fingen, Hhllefied 
wird Klavierfompofitionen von Best- 
boven, Liszt und Chopin zu Gehör 
bringen. 


Selretär:David Eijele, Cherry | 


IR.N.; U. Kielbafa, Krieger, Ky.; Anz , 
ton Seibold, 


\ * M sfr ı . 
Kuhn, Waufkon, Ja.; 


Die Klage wurde deshalb 


ein Menſch 


Leſen Sie mein freies Vuch. 


Sprechen Sie womöglich vor und probiren Sie perſönlich meinen Gürtel 
koſtenfrei und laſſen Sie mich Ihnen erklären, warum derſelbe der beſte Heil— 
apparat iit. Können Sie nicht fommen. fo jehreiben Sie ſogleich für mein 
Füchlein, welches vol von ehrlichen Daritellungen ift und gute Nachrichten 
für Schwahe Männer und Frauen enthält. Es wird frei in Dicht gejchlojs 
jenem Kouvert verjanndt, 


214 STATE STR., 
CHICAGO, ILL. 


* Frau Emma Guth wurde gejtern 
vom Nachlaßgericht zur Verwalterin 


Der 
Werth des Nachlafes, welcher zu qlei- 
chen Iheilen der Wittwe und den bei- 
den Töchtern zufallen joll, ijt mit $35,- 
000 angegeben. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Joſef Wilas, Mary Andras, 20, 20. 
Klayton Stepbens, Mattie Carter, 27, 9. 
Andrzej Karabin, Antenia Bırlanda, 26, 
Frant A. Beamijbh, Flora Berry, 31, 31. 
Fdward %. Woore, Elizabeth George, 39, 34. 
Edward Kalley, Elvira Johnſon, 23, 21. 

19. 


18. 


William X. Gregory, Youije ®. Zalavod, 24, 
Yeonard ©. Wiltins, Mary Staffel, 24, 19 
Walter Y. Mays, Jeanette Pottſmith, 2, 22. 
Arthur Denz;, Emma Tabms, 22, 19. 
Clad L. Kinjey, Hulda NRuchlinsta, 27, 
Harry) F. Stodley, Emma Kerjbaw, : 
H. Sayles Pond, Etta Naye Carroll, 2 i 
sohn 6, Wideman, Mary GC. Hogan, 30, 27. 
Kiemens Burket, Martha Yica, 24, 19. 
sobn Gridjon, Mary Yindsteg, 3 
sanıes Danjon, Mary Stlein, 21, 21. 
sofepb MW, Bernard, Yıcy Vanier, 26, 18, 
Andrew Yis, Iekla Kozial, 24. 
Serzepen Nimarz, Mihelma Tivardzif, 24, % 
Gerbard 9. Hamacder, Karrie WM. Telfs, 2 
Names WW. Hebel, Martiny Bloom, 23, 
Konrad Webl, Alma PBispina, 23, 18. 
Heury Auerbach, Eſther Witkowsky, 30, 
Edward W. Comfort, Mary V. Shepherd, 35, 34. 
Joſeph Hiebel, Roſe Ouradnik, 23, 19. 
Myron F. Sheets, Ella B. Bonebright, 23, 23. 
Frank S. Schmitt, Yizzie X. Adanıs, ?5, 19. 
Ihomas Stranz, Nojephine Yarczat, 28, M, 
Bernard \. Yenchan, Margaret &. Bomien, 25, 
Dar Prozowsti, Xena Frantel, 27, 25. 
Frank E. Hamlin, Ethel B. Erdoks, 21, 14. 
Anton T. Anderſon, Jennie Wendell, M, 25. 
W. Cilec, Auna Napora, 19. 
Maurice Walſh, Mamie Geurns, 35, 22. 
William Martin, Maggie Williams, 31, 29. 
Henry Abel, Antonia Dietliewicz, 41, : 
el‘. Meinernen, Sarah Malin, % 
Albert Bock, Helen Anderjon, 21, 19, 
Lenjamin Gray, Ir., Elifabetb White, 31, 36. 
Smil Kraus, Kittie Wechter, 24, 
William Vaſhen, Chriſtine Winrad, 21, 1 
Harding R. Hogan, Grace M. Andrus, 2 
Guntber Hillerud, Sophie M. Tennijon, ?2 
fe M. Daum, Emma Reters, 5, 20. 
Ibomas ichrs, Mary Monaban, 42, 21. 
Nobert Hofjmanı, Dora Hoff, 22, 20, 
sanes Forman, Annie Yarron, 27, 
Fdward X. Mueller, Sopbie Eten, 3, 33, 
Sicholas X. Klein, Sopbie Nobnion, 31 
Sure Sladopezat, Maria Liit, 33, 29. 
Alfted Weſtland, Ellen Anderſon, 40, 37. 
Dietrich Tiedemann, Emma A. Kniering, 32, 25. 
Elay Kingsley, Lottie Gregory, 236, RR, 
George Dahl, Veronika Häbrytewicz 22, 21. 
Alerander Peskaly, Katarzyna Michälek, >, 27. 
John J. i, Anna Barnet, 2. 
Maurice P. Neardon, Anaftafia Siria, 29, 28. 
sames Anudfen, Maria Hanien, 20, 21. 
James E. Ellingham, Alice Sytes, 26, 21. 
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Sheidungsflagen 


wurden anbängig gemacht von: 


Naynbildur G. gegen Erneſt MeChesney, wegen 
aranjamer Behandlung und Trumkjucht: Ada gegen 
Kharles Nuitet, wegen graufamer Behandlung; Alice 
F. gegen Martin Thompſon, wegen Berlafjung: 
Julia, Agnes gegen Louis William Pattiſon, wegen 
Trunfiuht und graufamer Behandlung; Marie 
Touije gegen Fred. Rolſton Smith, wegen grau— 
io Vebandlung; Anna gegen Franf Sucdorne, 
tvegen graufamer Behandlung; Mary E. gegen Mich, 
Shra, Wegen gramjamer Behandlung: Elizabeth ges 
gen Kraft I. Thiele, wegen graufamer Behandlung; 
Gora gegen Win, N. Granfield, wegen Trunkfucht; 
M. gegen James Lore, wegen grauniamer Bebands 
lung. 


12 
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Marktbericht. 
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Chicago, den 23. Januar 1900. 


(Die Preife gelten nur jür den Großhandel.) 
Shladtv ieh. Pete Stiere 86.30-83.50 
per 100 Bid.; beite Kühe, 89.60-34.75; Maitichweine 
4.04.80; Sihafe B.TI-NH.S, 
Mollerei: Brodufte — Rutte: Kos 
butter 14—15c0; Dairy 19-22; Creamery R—24c; 


| beite Kunftbutser I—2%. — NKäje: Frifcher Nıpm: 


füje 123—13c da8 Pfd.; andere Sprien 9—1Ic da3 
Piund. . 


Geflügel, Gier, Ralbfleifh und 
Hilde — Lebende: Truthühner 64-—Tc das Pd. ; 
Hünner Te; Enten A; Gänje 8.50-85.0) 
per Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
S-DJe das Pfd.; Süner 78 das Pd; Enten 
8—inc das Wro.; Zauben, zabınc, 50c—31.50 Das 
Tugend. — Eier 16—17c das Dusgend. — Kalbfleiich 
5—4c das Pfd., je nah der Dxalität. — Ausge— 
weidete Yämmer $1.10--83.50 das Stüd, je nach dem 
Gewicht. — Hide: Schwarzer Barih 12—12%c; 
Zander 5lc: Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Gras: 
beihte. 6—Te daS Pfd.; Frojhihentel 15-50: daz 
Dutzend. 


Grüne Früchte. — Aepfel 2.25850 per 
Hab: Yananen 75c—$1.50 per Gehänge; Zittonen 
82.50-88.00 per Kifte; Apfelinen 22.00-83.25 per 
Kite, 

Kartoffeln I0-töc per Aujbel. 

Semüje — Kobl, $1.75 bis $2.00 per Barrel; 
Swicheln, biefiae, 30-50 per Yujbel; Bohnen 
32.0—$2.65;__Ylumentohl_$1.75—$1.00 per Barre; 
Sellerie 15—250 9. Bund; Spinat $2.50—3.00 p.Brl.; 
Salat 0—40% per, Kite; Grbjen 81.50-81.75 per 
Buibei; gelbe Nüben, neue, Töc per 109 Bünpden; 
Tomatoes, 2.0082. per Kifte; Nadieschen 23-50: 
per Dusgend. 

Getreide — Winterweigen: Nr, 2, 67 66; 
Nr. 3, rotber hie; Nr. hartetr, 
Nr. 3, harter, DD, — Sommerweizen: Rr. 2, 
Ge; Nr. 2, harter, öde; Nr, 3, 604—Gic. 
— Mais, Rr. 2, 32. — Hafer, Nr. 2, Y-25K, 
— Gerfte, B4—4de.. — Roggen, 523-534. — Heu, 
44.50-812.50 per Tonne, — Roggenftrob, 8687.50. 


' Grove Ave, 


| ren für Saloonarbeit. 45 W. North Ave. 


TOTEN ET RO 
Todesfälle: 
Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwifchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Anderfdn, Mary, 30 I., 21 Sangamon Str. 
Budnid, Baul, 13 3., 234 Wladhawf Str. 
Elpbids, Cornelius, 56 I., 380 Ellis Une. 
Vojeberg, Yeontina, 38 %., 5751 May Str. 
Bene, William, 47 R., 868 N. Hoyne Ave. 
tau, Hency, 64 3., 621 ©. Union Str, 
Goegelmann, John, 70 3., 86 Wells Str. 
Heffell, Charles H., 7 3., 894 Sheffield Ave, 
Haberftrob, Marie, TO X, 23 WM. 81. Str, 
Herring, Helen, 47 %., 2124 Armour ve. 
Kleinbed, Lertba, DI. 1245 MW. Lale Etr. 
Kidel, Johanna, 47 2., 1934 N. Leavitt Etr. 
Marfentien, Louis, 21 3., 150 Oit North Ave, 
Roos, Malt, 24 X, 300) State Str. 
Reichardt, Mar A., 38 83 W. Kinzie Str. 
Sauble, Eliſabeth (4 978 Ooden Boulevard. 
Sutter, Amelia, 57 J., 6i W. Montana Str. 
Smelger, Glart, 44 3., 12 Laflin Str. 
Zabter, Radel, 76 X., 48 W. 71. Str. 
Williamjon, Margaret, 59 3., 569 45. MI, 
Zeiffeldt, Annie, 32 %., 4959 Page Str. 
Wieberling, 3. 9. George, 57 3., BÜU N. Ealifor- 
nia be, 
—>+2 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Frau Annie Porter, 1jt, Cottage, 1358 S. 
Part Ave., 81200, 

George 9. Taylor, drei 1it. 
Apartment:Gebäude und Stores, 
Van Buren Str., $17,000. 

A. D. Yaldivin, zwei it. Flats, 150—1552 Jadjon 
Boulevard, 0,0, 

Williom C. sinnegan, 2ft. SyramesNefidenzen, 2761 
bis ZI N. 4, Ave, 228. 

dranf Schoenfeld, 2it. Store und Flat3, 5111 Union 
Ave., 40, . 

U N. Glart & Go, Hit. Brid-Adartmentgebäude, 
4000 4604 Vincennes Ave., 855, 000. 

William Jadjon, 2t. Flats, . 0538 Drexel Ave., 


84000. 

— Mancher iſt ſchon an ſeinen Vor— 
zügen zu Grunde gegangen. 

— An Geiſt erfreut ſich nur, wer 
ſelbſt Geiſt hat. 


Ir 
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Gentral 


und Baſement Brick— 
560-572 Weſt 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Auaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt. Männer fönnen aller Arten garantirs 
ftetige Stellungen erhalten. Stellungen bejorgt für 
Mächter ın Yabriken, in Gebäuden $14, Janitor für 
Tlatsgebände $75, Hilfs-Janitor KV, Engineer $75, 
euermänner, Deler $14, Yabrit, Mühlen: Arbeiter 
819, Porter, Vader, Shipper, $14. Nüsliche Männer 
im Waarenhaus, MWholejale Häufer. Treiber, für 
Delivery $14, Helfer 819, Stallarbeiter $12, Män: 
ner um Handwerk zu lernen, Solletteure, Yuchhals 
ter und alle Auderen, Bitte borzujpredhen Surety 
Profiiage Company, Zimmer 3, 61 LaSalle Str. 


Nerlangt: Junger Xäder an Brot. 2358 Cotiage 


Verlangt: Ein junger Qutcher, Shop zu tenden 
und Orders zu fahren. 5125 Morgan Str. 

Verlangt: Erfahrener Baifter an Tamenmänteln. 

366 Wabanſia Ave., Top Floor, midofria 

Nerlanat: Gin junger deutjcher Mann von 20 Jabs 

? mdo 


Verlangt: Ein deutſcher Junge, der ſchon bei ei— 


| nem Wutcher gearbeitet bat, um Pferde und Orders 


| bes von ihrem Gatten Henth Guth hin- 
| terlaffenen Vermögens ernannt. 


| 


| 


zu bejorgen. 1257 Milwaukee Ave. 


r 


Verlangt: Iunger Burteher für Store: und alle an— 
dere Arbeit. 5350 5. Haiited Sir. 


Verlangt: Starker Nunge, welcher etwas von der 
Räderei veriteht. 503 Southport Ave. 

Verlangt: Gin Mann, im Saloon zu arbeiten. — 
39 Evaniton pe, 


Verlangt: Starker Nunge, die Ornamental:Cifen: 
arbeit zu erlernen; auch ein junger Mann, der zieis 
jährige Grfahrung bat. Stetige Arbeit. 425 Weft 
Taylor Etr, 


_ Verlangt: Gin Porter und Hoftler. 7125 Cottage 
Grove Ave. 





Verlangt: Nunger Mann, Orders abjuliefern und 
ein Yferd zu beforgen., 2274 W. Wan Buren Str. 
Fahren und 

Van Buren 


Verlangt: Nüchterner Mann zum 
Waſchen. Caledonian Livery, 930 W. 
Str. 

Verlangt: Guter Blackſmith für Wagenarbeit. — 
1240 Armitage Ave. 





Verlangt, Ein Mann, Saloon reinzumaden und 
in der Küche mitzuhelfen. 4035 State Str. mDdo 


Verlangt: Gin Manı für Hausarbeit und Pferd 
zu bejorgen. 56 Giybourn Ave. 


Berlangt: Strebjaner Mann mit Pferd und leich- 
tem Wagen; derjelbe muß die Yandivege in derliin- 
gebung von Chicago kennen; nur ſolche mögen ihre 
Bewerbungen an Hermann Schade, 636 Wells Str., 
Chicago, richten. 


Verlangt: Treiber, verheiraiheter Mann vorgezo: 
gen. J. M. & B. Weil, Eliton, Ave, und NRodivell 
Str., nabe ®elmont Ave.-Brüde, 


erlangt: Ein ftarfer Nunge um an Mufitinftrus 
menten zu arbeiten und einer zum Lernen. 755 Perry 
Str., Lake View, 
Verlangt: Ein junger Mann an Brot zu helfen. 
328 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Fin junger Wann für Saloonarbeit.— 
159 Wels Str. 

erlangt: Majhinift für allgemeine Arbeit; auch 
Arbeiter nit etwas Frfabrung in Carpenter: Arbeit. 
Mor.: 3. W. 1109, Abendpoſt. 


_ Verlangt: 
Ave. 


Junger tüchtiger Porter. 1662 Lincoln 
Junger oder älterer Mann für leichte 
Nachzufragen 1920 N. Troy Str. 


Verlangt: 
Farmarbeit. 


2302 
nıido 


Xerlangt: Guter Schneider. Cha?. Morig, 132 €. 
Shiv Str. 


Lerlangt: Mann für allgemeine Arbeit; muß mit 
Pierden umgeben künnen, Adr.: 5104 Wallace Str. 
_ Verlangt: Weltlicher ordentlicher Mann zum 
Sund- Austragen. 141 Illinois Str., Bajement. 


Verlangt: Guter Väder an Brot und Cafes, 
Wentiwortb Ave. 








Verlangt: Ein guter Bartender. Mub Mittags gut 
am Tiih aufwarten fünnen und gute Empfehlungen 
babe. 77 Filth Ave, 

Verlangt: Engineer, lizeniirt, Nachts, junger Mann 
vorgezogen. 48. und Weit North Yve., Street Gar, 
Power Honie, 


Verlangt: Ein jtarfer Junge an Cafes, in Büde: 
ri. IHM. 12. Str. 


Verlangt: Ein fleikiger ehrlicher Mann als Bor: 
ter in einem Hotel. Für pafiende Perjon gute Be: 
sehlung. 8. 2., 9178. Harbor Uve., South Chicago, 

dimi 

Verlangt: Zivei Knaben zum Segelantjegen. Koit 
und Zimmer im Haufe 3327 NR. Clark Str, Ede 
Lawrence pe, dimt 








Verlanat: Bunch Breaker. 
Englewood Cigar Co. 


815 


erlangt: Arbeiter auf HandStühle und Mühl: 
Stühle WM. 2%. Fiedler & Son, Eugenie Str. und 
North Park Ave. 2jnlw&ion 


Verlangt: Handitubl: Weber; fetige Arbeit und gu: 
ter Yobn, Chicago Fringe & Embroidery Go., Gl 
Market tr. famodimi 


Geld f. derwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Adt. 
The Patent Record, Baltimore, Md.  11d3,10&jo,lj 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein eriter Klafle Yırnchmann, kann auch 
Par tenden oder Waiten, juht Stelle. Zu erfragen: 
Hugo Weltpbal, 83 Ginbouriu ve. dimi 


Geſucht: Fine gute zweite Hand Gafchäder jucht 
tSelle. Kann aud jelbititändig arbeiten, Adr.: B € 
354 Abenpdpoit. 

Gejuht: Nunger Mann, geweiener Soldat, wänjht 
irgendwelche Beſchäftigung am liebiten als Porter 
im RNeſtaurant. Adr. H. 641 Abendpoft. 


Gejucht: Gin guter Carpenter und Schreiner fucht 
Arbeit. Sieht nicht auf großen Lohn. Adr.: 9. 633 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger tüchtiger Gafebäder juht Stelle. 
Sieht mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn. — 
Offerten unter 9. 622 an die Abendpoft, 

Geſucht: Stelle jucht farker junger Mann, 2004 
Hermitage Ude. 


Gejuht: Fin Mann, Dentiher juht Arbeit irgend 
welcher Art, iſt Tiſchler. Kann auch mit anderem 
Werkzeug umgeben. Adr.: S. 722 Abendpoſt. mdo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
N — 


Läden und Fabriken. 


Vaifters und Finiiders an Damens 


Verlangt: E 
Gentral Union Plod, Madifon und 


Suits. 516 
Market Str. 


Verlangt: Handmädden an feinen Röden, ſowie 
Nähteprejier. Guter Lohn, Stetige Urbeit. der, 
474 N. NRobey Str. 


Verlangt: Junge Mädchen, die Luft haben, "ns 
Kleidermaben zu erlernen, Nähen lernen frei. 114 
Ganalport Ave. dimi 


Verlangt:. Mädchen für Handarbeit. ©: 
Mafleri & Eo., 242 Martet Str., 4. Floor. mdo 


ee sn 
Verlangt: Majhinenmändhen an Hojen. — 707 
MW, 19. Sir. dimi 


Verlangt: Erfahrene Demden-Näberinnen, in fa: 
brif zu arbeiten oder Arbeit nad Haufe zu nehmen, 
Kahn Bros. & Co., 238 Adams Str. dınidofj 


"Berlangt: Maihinen = madchen an Hoſen und 
Tader und Dpvercafter, 55 W. 17. Et, dmi 


Berlangt: Frauen und Mädhen.. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Käden ud Fabriken. 


Verlangt: Schneiderin, die jelbitftändig arbeitet. 
170 Wabajh Ave. Engliich nicht nmötbig. 


Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. — 514 
S. Union Str. 


Berlangt: 8 Mefbinen - Mädchen, Dampffraft, 
und 10 Finifbers an Nöden, Näbtebügier und 2 Ub- 
bügler; jeden Samjtag bezablt. X. Kobn, 234 Wel: 
lington Str., nabe Glybourn pe. 


Berlangt: 1 weiße Märchen, um Wurft:Fleii zu 
trimmen. Nacbzufragen Emijt & Co., Central Time 
Dffice, Union Stod Yards, 1Sjanimo 

Vellangt: Erfahrene Stirtmacher, Arbeit nah 
Haufe zu nehmen oder in der Fabrit. G. Monaib, 
SW. North Ave, Hinterhaus, 





20jan, Iw&ſon 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Finiſhers an 


Hoſen. Stüch- oder Wochenarbeit. 127 Haddon Are. 
19jan, 1wKſon 


Verlangt: Majhinenmärhen an Hojen. 4,4 Ely: 
bourn ve. mdmi 


Saudarbeit. 
Perlangt: Gites Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Yohn. 4308 State Str. 


Rerlangt: Gutes Mädchen als Köchin und für 
Waſchen. 3425 SHalited Sir. 


für Dansarbeit. 
Str., Bäckerei. 


Verlangt: Reinliches Mädchen 
Mub zu Hauje ichlafen. 428 20. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau bei Famlie 
von J. Verſonen. Lohn 84. Gute Behandlung. Nach— 
zufragen: Store, 145 Illinois Ste. 


Verlangt: Mirteljährige Frau für Hausarbeit. 
3.50. — 347 Oft North Ave, Mrs. Mattheivs. 
mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Familie. 3207 Calumet Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen ſür Hausar 
1219 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Privar⸗ 
Familie. Guter Lohn. 527 5. Winchefter Ave. 
Rerlanat: Gutes deutiches Mädchen für allgemzine 
Hausarbeit. 3 in Familie. Keine Kinder. 102 Wb 
loıd Boulevard. midofriajon 
Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 28 S. Albany Ave, 1. Flat. do 


Verlangt: Fran für Reinigen. 1113—1115Rilwaı: 
fee Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 
19 &. Weoria Str., lat. mdofrja 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlidhe Hausarbeit. 
123 Thomas Str. 


Nerlanat: Mädchen für Hausarbeit; Kohn 
43 ©. Troy Str., nahe 12. © 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Paulina Str., 2. Etage. 


487 Eiid 


Verlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit im flei 
ner Yyamilie. Gutes Sem. 342 Marſhfield Ave., 
Top Flat. 
Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Hauz: 
arbeit. 457 Grand ve. mdo 


Verlangt: Deutjches Mädchen für gewöhnliche: 
Hausarbeit. 1108 Yelmont Ave., oben. 


Verlangt: Gin nettes junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 383 €. Wortb Yve., 2. Flat. 


Rerlangs: Deutjches Mädchen, 15 Jahre alt, um 
Kind aufzupaſſen helfen. 3138 Wallace Str. 


Park 


mido 


52 N. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit; muß 
engliſch ſprechen; ktleine Familie. 17 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und im 
Gandyitore zu belfen. I W. 12. Str. 








Berlangt: Ein gutes Kindermädden. 4905 Prince 
ton Ave. mido 


Mädchen, 15 bis 18 Jahre, für 


Verlangt: Junges ahre 
69 RN. Center 


leichte Hausarbeit in tleiner Familie. 
Ave., oben. 


Verlangt: Waſchfrau im Hauſe oder Wäſche nach 
Hauſe zu nehymen. 14 Clifton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Kleine Familie. 238 Gottage Grove Ave., Store. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
879 N. Leavitt Str., 1. Zlor. 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Xops 
dylat, 5 N. Yeavitt Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Gehalt. 
Dampjbeizung. Nahzufragen 2 Tage. IN. Yen: 
ditt Etr., 2. lat. 

Verlangt: Gutes 
Hausarbeit. Mr 


5 Ddeutiches Mönchen 
Kufla, 6010 Halited Str. 
Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeincgaus: 
arbeit. 6702 ©, Halited Zir 
Verlangt: Zuverläffiges Deutjches, Mädchen für all: 
gemeine Dauzarbeit. Kleine Yamilie, Guter Kohn.— 
v2 Burling Str. 


tm 
Ur 


12 21. BI., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Ede Robey Sir. 


Verlangt: Alleinftehende Frau, die nicht auf bo: 
ben Yohn fieht, findet gutes Heim als Daushälterin 
bei alleinitependem Gejhäftsmanne ohne Anhang. — 
Adr.: ©. 734 Abendpoit. 

Verlangt: Gutes Küchenmäddhen. Sonntags frei. 
148 Fifth pe, 

Verlangt: Gutes Mädchen, das 
Neſtauraut. 973 Clybourn Ave. 


kochen kann, im 
dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche KHausar— 
beit. 32 Willow Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haͤusarbeit. 
Guter Lohn. Exelſior Park, Irving Pact Boul'd, 
nabe Elſton ve, dimido 


Verlangt: 
arbeit. 3509 


Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
Wabajh Ave, 3. lat. dimi 
Fin Mädchen von 14 bi3 15 Jahren, 

5452 Lake Ave., Hyde Part. 
dimi 


Verlangt: 
für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Yamilie. 317 Aihland Boul d. 
dimi 


Mädchen für Hausarbeit. IT 2, 


kerlangt: 12. 
dimi 


Sr. 


Verlangt: Köchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinjten Herrichaften. Mes. 
E&. Mandel, 0 31. Str. 230jnImt 


Verjangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in Familie. 
Lohn *4. Keine Wäſche. 8. 347 E. North Aor., 1. 
lat. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in deutſcher Familie. 4400 Bertely Ave. idmi 

Verlangt: Mäpdäden für allgemeine Hausarb:it; 
Heine Jamilie. 3627 Prairie ve. mdmi 


Verlanot; Gutes Mädchen Für Sausarbeit; Feine 
Wäſche. 17 Lincoln Place. mdmi 
MW. Seller®. Das einzige größte deitjchsamerifa: 
44 Non 3 28 at 1; 5 3 J 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 86 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Beſte Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. Nortb 105. 5janbio 


Verlangt: Dienfimädchen, Haushälterinnen, Waſch- 
frauen und Mädchen jeden Berufes, denen ibr Ar— 
beitslohn vorenthalten wird, wenden ih an den all: 
gemeinen Nedhrsjohusverein, etablirt 1880. Rath und 
That unentgeltlich in allen Rechts: und Privatjadhen. 


Simmer 7 & 8, 122 Zasalle Str. Wian, ſamomi, Im 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sucht: En deutihes Mädchen, nmib nicht Tancae 
in Yande, wiünjcht Stelle in einer PBrivatfamııe.— 
20 Auftin Ave, 





Sejuht: Anttändige junge Wittwe, alleinitehnd, 
juht Stellung als Sausbälterin, Stadt oder Yand. 
Adr.: 9. 642 Abendpoit. 


Geiucdht: Mädchen, 15 Nabre alt, jucht Stelle in 
Heiner Fantilie oder bei Kindern. Nachzufragen: 
Chas. Broeker, Tonaldion, Ind., Bor 58, 

Gejuht: Mädchen jucht Stelle als Yunchföhin im 
Saloon. 35 Gornell Str., 3. Floor. 

Gejucht: Gin deutfhes Mädchen jucht Stelle für 
ziweate Arbeit oder zur Führung eines tleinen Haus⸗ 
ſtandes. Zu erfragen. 23 Blacdhawt Str., hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen. Adr.: J. Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Gute Lunchlöchin ſucht Stelle. 158 Oſt 
Ohio Str. dimi 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Eine Wittwe von angenehmem 
Aeußeren, mit einem Kinde, wünſcht mit einem gut— 
ſituirten charaltervoelln Manne mit ſtetiger Arbeit, 
40-50 Jahre alt, betannt zu werden. Briefe mit 
richtiger Adreſſe und genauer Angabe der Verhältniſſe 
unter ©. 727 


Heiratbsgciud. Alleinitebender Herr, 52, NRentier, 
befigt meorere jchuldenfreie Häujer und nambaftes 
Baarvermögen, wänjcht mit einer tugendbajten Dame 
ziweds Seiratb befannt zu werden. Disfretion zuge: 
fichert. Näheres, ichriftlih oder mündlich), eripeilt 
Goegendorff, ISO N. Clark Str. 

Heiratbsgeiuhd. Kine Dame don angenehme 
Aeuberen, aus guter FYanilie und ohne Anbang, 
42 Nabre alt, fuht die Petanntihaft eines Herren 
sweds SHeiratbens. Nur Herren, welche nachweislich 
in guten Verbältniffen Icben und welche den beile: 
ten Ständdı angebören, werden berüdfihtigt. Nä: 
beres über Berhältniffe auf erlangen. Disfretion 
zugefichert. Adrefliren unter: S 731, Abendpoft. 


Man wilnjcht ein zweiundzwanzigiähriges Fräu— 
fein aus perjönlich erörternden Gründen raih zu 
verbeiratben. Dasjelbe crbält eine PBaarmitgift von 
1500 Toll., weiche vor der Trauung deponirt wird. 
Anonym nicht berüdfihtigt. Diskretion zugefihert.— 
Adr.: HD 62%, Abendpoit. 

Heiratbsgefuh: Nsraelit, 46 Nabre alt, Jumelen- 
geihäft, etwas Bermögen, keine Schulden, mwünjct 
befannt zu werden mit älterem Mädchen oder allein: 
ftebender Frau mit etwas Vermögen, ımı bald zu 
beiratben. Neilettirende find um Angabe der Ver: 
hältnifle gebeten. Udr, M. R., 3EW. 1. Str, 


—n i 


— iten 


(Anzeigen auter dieter Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


SEN; Saloon; guter Corner; über 540) Stoch an 
Hand; Tageseinnahme Feh: guter Whiskev-Trade; 
lein Mittageſſen: Mitlhe nur *18 jür Store und jetts 
Wohnzimmer. Bargain. Dinge, 59 Tearborn Str. 

. dimi 


Bäcker! Habe „gute“ Bäckereien zu verlaufen. Soo 
aufwärts. „Gute“ Gejcbäfte. KHinge, 59 ITearborn 
mifr 
“, Brumdeigentbums: uud Geihärtsmalter, 
Degrborn Stt. derkauft Grundeigenthum umd 
Geſchäfte ſchuell und gqut. Ajanlmt&ſon 
Zu verkanfen: Meatmarket auf der Nordſeite. Nur 
Galb:Trade. Billig. Wdr.: 9. 027 \ ⸗ 


302 Wabanfie 


” Yu verfaufen: Grocerpitore, billig. 


»ruvi, 

‚Du faufen oder miethen gerucht: Gute Wäderei oder 
a telde in. guter Yage aufzumahen; bezahle am 
Backofen. Adr.: 96025, Abendpoͤſt. 


„Zu ‚Lertguſen: Eck-Saloon und Reſtaurant im be— 
ſten Geſchäftsviertel der Weſtſeite: gute Leaſe und 
Hioe Won Day . - } f? 
billige Rente. Adr.: 3 872, Hocudpoit. 


„gu verkaufen: Gutes Delikateſſen- Gro:scry- und 
Bodere yäft, Nordjeite, wegen ziveier Gihärte, 
bitte ogleid) genommen, Adr.: 9. 684 Mord: 
pott, 
altes Baint-Gejchäft, Umfänd: 
N. Haliteo S mifrt 
nuſen Fin outgehendes Reſaurant, wegen 
illio Suter Pla fis den richtigen 
dr.: J. 739 Abendpoſt. mdmi 
— — — —ñ— — 
ei a — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen urier dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſu zement-Seitenwege zu machen. 
Adr. yet 


gu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Rillig, Store mit 4 Wohnzim— 
für Schuhmacher mit Heinem Sa: 
enmacher, paflend für irgend ein Gr= 
8 — 737 Ooden Ave. 


pital oder 

ſchäft. Miethe 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Zimmer und Board für ſtellenloſe 

Dienſtmädchen. 467 Lincoln Ave., Mrs. Runge. 


— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centt das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Mit 
Preisançabe. Heury Leder, 


Store und Backofen. 
499 Roscoe Str, 


Zu miethen geiucht” Mann wünjcht Zimmer bei 
Wittwe. Adr.: ©. 723 Abendpoft. 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Pirrde-Martt Montags, Mittwochs und Saunitags. 
Rrivat-Verfünfe täglig. Sprecht vor, wenn Ihr kau— 
ten, verfanfen oder taujchen wolt. 18. und Union 
Er. 1Sjan, Inı&fon 


NMähmaſchinen, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähmejchinen auf der 
Meitjeite, Weue Dlaihinen von $lO aufwärts, Alle 
Sorten gebrauchie Maſchigen von 58 aufwärts. — 
MWeitjeite = Difice von Standard-Nähmaſchinen: 
zug. Epeidel, VS MW. Pan Buren Etr., 5 Thiren 
öftlich ton Halfted. Abends offen. 7 
Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholeſale-Preiſen bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplettirte Singer 810. High Arın $I2, Neue 
Wiifon 810. Epreui vor ct: Ibr fauit. 23m? 


Möbel, Dausgeräthe 2c. 
Unzeigen unter diefer Nudrit, 2 Cents das Wort ) 


_.yu_berfaufen: Guter jauberer feiner Ofen, Billig. 


737 Sedowick Str. 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 


Nur 835 Für feines 
317 


Roſenholz-Piano, full Size; 
Sedgwick Str., nahe Diviſion 
22jnlv 


85 monatlid, 
Str. 

eines gebrauchtes Steinwan Upright 300; ges 
brauchtes Chickering Upright 8200; großes gebrauch: 
te Chaje Upriabt $i50; Arion Upright ST5; Stein: 
way, tajelfürmig, S150. Nyon & Healy, Wabajh 
Ave. und dans Str. — 


Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Maskenanzüge zu vermiethen und zu verlaufen, 
von 25e aufwärts. KomitesKappen werden umnents 
geltlich geliefert. Oh Clybourn Ave. Zzin Im&ſon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geheimee⸗VPolizei— 
Ave. Zimmer 9, 


—— 
Agentur DB uud Y Filth 
bringt irgend etwas in Grjabrung auf privatem 
Wege, unterſucht alle unglückliben Familienver-— 
hältniſſe, Eheſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden vuterjucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadenerjag für Ver— 
ichungen, Unglücksfälle u. deral. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige dcutſche Polizei-Agentut in Chicago. Sonn— 
taos offen bis 12 Uhr Mitteos. 2m® 


Wir Lolleftiren jchmell Löhne, Noten, Mieth3= und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Plumber-, Saloon-, Ktohlen- und Futter-, Putz-— 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, Milch-, 
Apotheker-, Tiſchler-,⸗,Jobbing- und Rechnungen aller 
Art kollettirt auf Prozente; wir berechnen Euch 25 
t und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 

wir ſind lange etablirt und verrichten ein 
3 Kollektions-Geſchäft von Retail-Außenſtän— 
den, denn irgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Chicago:; verſucht es mit uns und überzeugt Euch; 
teine Kolleltion, keine Zahlung. The Greene 
Ageney, Zimmer 502, 539 Dearborn Str. 
Hjan,im,tgl&fon 


tolle 


Löhne, Noten, Koft: uud Eaivon:Rihnungen und 
ihledte Schulden aller Urt prompt Tollektirt, wo Wir: 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Dlortgages „foreclojed®. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und forgfüls 
tige Aufmertjamleit gewidmet. Dokumente ausge: 
ftellt und begiaubigt. — DOtficeftunden von 8 Upr 
Yorgens bis 7 Uber Abend3; Sountags von 3 bis 1. 
The Ereditor3 Mercantıiie Ugenuchy, 
125 Deardborn Str., Zimmer 9, nahe Madijsn. 

Herman Shulg, Anwalt. 

2908,1j 


Sha8. Hoffman, Konftabler. 


Löhne foforttolleltirtjür Xeute 
ohne Mitiel, ebenfalls Noten, Mietbs:, Kojt:, Yleis 
fher:, Grocer:, Schmied: und Saloon:Rehuiungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge— 
ſeßt. Alle Nechtsſachen ausgeführt. Engliſch, deurſch 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Nochm. Falls in Ungelegenheiten ſprecht vor bei 

Heinrich Mueller, Advolat, 
Franz Schulk, Nonftabler. 
167 Waſhington Str., nahe Fifth Ave., Zimmer 15. 
Echneidet dies aus.) Tdzimt 


Löhne, ſchlechte Schulden aller Urt Tollektirt für 
Lente ohne Mittel gegen Brozente. Deutjche, polni: 
jche, böbmiihye und jlandinaviiche Advolaten. Central 
Law and Collection Agency, Zimmer 407, Oncontz 
Gebäude, 73 S. Ciarf Str, Neyint Fahritupl. 

5ian, lino&fon 


Verlangt: Anaben im Telegrapbie: Departement. — 
NM, &. Telegrapb Go., 87 Waihington Str. Nad: 
zufragen Zimmer 306 


137 Sit Wajhington Str., 
2ljan,Im&jon 


Abends Dusch die Woche, 
nahe Fifth pe, 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 2 Cents das Wort.) 





— Deutijhe und engliide Hchammenjhule.— 
Der Unterricht beginnt wieder am 15. Februar.— 
Unmeldungen, jehriftlih oder mündlich, werden jegt 
entgegengenommen, Gertrude PBlenz, Yady Doctre, 
Dffice 3127 Halited Sir. l2jan,Im&jon 
Sither-Unterridht, dreimal wöchentlig, für 50%. — 

Wu. Rahn’s Zitberipule, IN. Hatited Str. 
2d3,Im&jon 


Klaſſen⸗ 
Kin⸗ 


Schmidt's Tanzſchule, (01 Wells Str. 
Unterricht 25e. Freitag Abend für Anfänger. 
dertlaſſe Samſtag 2 Uhr. Koſtüme verliehen. 

gian, Im 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Erfolgreiche Behandlung von Kopiichmerzen, 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, Gpilepfie, Hpiterie, 
w. durch Heilmagnetismus, — 


Frauenleiden u. j. 
x. Gazotte, 298 Wells Str. Sprechzeit täglich don 
- 30d;, lm, tgl&jon 


4 bi3 8 Uhr. 

Preventine“, —* beſte je dageweſene Antiſeptic 
und Germicide. Heilt alle Frauenkrankheiten. Keine 
Frau ſollte ohne dasſelbe ſein. Schreibt für Buch: 
Woman“, oder ſprecht vor in unſeren Offices und 
tlonſuültirt unſere anweſende Dame loſtenfrei. Agen⸗ 
ter verlangt. Renaud Drug Co., W., 161 LaSalle 
Etr., Chicago. 3953, lın, tgl&jon 


Spezifijbhe Blutvergiftung ge: 
beit. Die berühmte franzöfifhe Remedy. Behand: 
lung, & pro Monat, WUrzneien geliefert. —Barifian 
Remedy Co. Hi Wabajb Une, Ede Jatjon.—Dr. 
MW. Franklin Hipp, Manager. 19ian, 2 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str. Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nierenz, Leber: und Ms: 
senkrantheiten schnell geheilt. Konfultation und Era: 
mination jrei. Eprsehftunden 9-9 und er 
u — jan?,1 





Grunde genthum und Hauſer. 


—ñt* 


acigen untet diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farinländereien. 
GroßeChicken Farm 
zu verkaufen oder gegen ſchuldenſreies Grundeigen-— 
thum zu vertauſfchen. 
20 Ader, ſchöner Ercet durcht ließt die Farm. Gto— 
bes HausStallung für 5 Ku so bis Acder 
unter Plug, ſchönet Wald, in Düfte, gut für 
Doiel, — Henry lillrih, 34 Clark Str, Pinımer WW. 
2jan to Aie⸗ 


Nordweſtſeite. 
gu verlaufen: Reue 5: Zimmer: Qäujer, zivet BloL3 
ben Eljton Ave. Electric Gars an Warner oe, (Mor 
Dion Side), mit Waller: uud SewereEintichturg 
50 Anzahlung, $10 per Monat. Preis $IWO. Gen 
nio Mi senthlmer, Ede wiiiwaule und Galiro:: 


gu verfauier 
Nordweſt-Ede 


2 Lotten, 58 Fuß Front, 125 lang. 
Armitage und Hamlin Ave— 


Eürfeite. 


Hödiges Brichaus an IT. 

nahe Grand “rd, 7 Zinmer, Bad u. j. 
Nebme aus gute Gejhäfts:Yot in Taufch. Adreße 
L. 982 Abendpoit, i { 


ga verkauf 


Eüymweitfeite, 


Zu ve Lot an Lawundale Ave., 
Straße nur 8050, wegen Abreiie, 
Straße arpflaitert und Alles bezahlt. 
Abendpoit. 


!ve., nahe 38. 
werth. 
Adr.: K. 843 


Beridhiedenes. 

Habt Ihr Hauſer zu verkaufen, zn vertauiden od:: 
zu vermiethen? Kommt jür gute Wejultate zu uns. 
Wir haben Immer Käufer an Hand, — Eonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

R id ar d A. Koch & Co, 
New York Lije Gebinde, Norvoft-Sde LaScele un) 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t51&fon® 


Geld auf Möber ıc. 
(Anzeigen unter diejer Aubrid, 2 Gents das Max: ) 


Geld zu derleiken 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen wm f. m 
Kleine Unletihben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, ienn wis 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſihtz. 


Wir taben ba8 
größte veutihe Gefdhäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ebrlihen Deutichen, fomnt zu uns, 
wenn She Geld baben wollt. 
Ihr werdet eS zu Euren Bortheil finden, bei mis 
vorzujkprechen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugeliert. 


A. H. French. 10ap, 14&jon 
123 LaSalle Strase, Simmer 3 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte fprecht bei 
uns ber 


Tas einzige deutjche Sefchäft in der Stadt. 


GagleLoan&o., 70 LaSale Et:., Simme 3 
ODtto C. Voelder, Manager, 
Südweſt-Ecke Randolph und Lafſalle Stt. 


Anleihen in Summen ra) Wunjh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 

Unfer Gejchäft ift ein verantiwortliches und reell:s, 
lang etablirt, böflihe Behandlung und jtrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

— — Bin, tal&ſon 
Wenn Ihr nicht vorfprechen fünnt, dann bitte, jchide 
WUdreffe und dann fchiden wir einen Dann 


eld! 
eld! 
eld! 


Braudhen Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutiche Kundjchaft. Wir baber 
das ältejte, verläßlipite und bejte Leiheeichäft auf 
der Nord» und Weftjeite. $20 bis $1069 geliehen auf 
Möbel ujw., Vianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am jelben Tage der Nippusation, und rüdyabi: 
bar nach Belieben. Jede Zahlung verminderz Die In— 
tereiien, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach dee 
Süpdjeite zu geben und Zeit und Yahrgeld zu vera 
lieren, Alles rajh und vertraulich, Epreht vor! 


Rorthbweftern Mortgage Toan Go, 


465—467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Übe., 
über Schroeder’3 Avothbefe. b 
Geld! Geld! Geld! 

Chicago Murtgage Loan Compand. 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Loan Compand, 

Zimmer 12, Haymarfet Theater Building. 

11 VB. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in großen und feinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Ve: 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzahlungen iverden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurh die Koften der Ynleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und BER . 
a 


Chicago Credit Company, 
09 Wajbington Str., Zimmer 304: BrandhsDjficer 
534 Yincoin Wve., Lale View. — Geld geliehen an 
Sedermann auf Möbel, Pianos, Bferde. Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welch: 
Sicherheit zu niedrigeren Naten, al® bei anderen fir: 
men. Zahltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; Höfliche und zuvorfommende Be: 
bandlung gegen Jedermann, Gefchäfte unter ftrengfter 
Verjhiwicgenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Xafe View wohnen, fönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Ofrfice 99 Waihington St., Zimmer 304. 5a” 


Möbel, PBiano?, 

Verde, Kutichen, ohne Wegnabime, zu niedrigiter 
Rate. Wenn ber Geld und auh einen Freund 
braucht, ipredht bei mir vor. Leben und leben laflen 
it mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borgers. 4. H. Williams, 69 Dearborn Str. 
l2jan, bio 


Geld verlieben, privatim, auf 


M. Nofenthal, 
—— Deutihe Leib = Anftalt, — 
01 W. Madiion Str. 
Geld auf Nhren, Auweken und fonftigen Wertbjahen 
au niedrigften Naten. Nicht abgeholte Pfänder zum 
halben Preis. l3jantın 
— — — — — —— —— — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kbril, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. WBormistags: Nefidenz, 37 N. Hopne Ave, 
Gde Gorneiia, nahe Ehicago Avenue. Nachmittags: 
Difice, Zinmmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Etr. 

13ag, tgl&jon* 


— Held — 
— ohne Kommijiion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigentyum zu verleihen. 

Erite Hypotbeten zu verlaufen. 
Eonntags ofien von 9—12 Uhr Vormittags, 
Wihdard U. Kod x GDd, 

171 2aSalle Str., Gde Monroe Eie., 
immer 814, Flur 8 

193, t91&fon® 


Geld zu verleiben auf erite Grundeigenthum⸗Ho⸗ 
potheten Hypotheken ge⸗ und verlauft. B. ©. Glier, 
115 Dearborn Str., Zimmer 708. Gjanimtkion 


Bezahlt teine 6 Vrozent! Viel Geld beren für 4 
und”5 Prozent auf Grundeigentum und zum 
Lanen. Adr.: W. 711 Abendvoſt. 14dꝛ, bw 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unier diejer Abril, 2 Cents das Wort.) 


Walter © Kraft, beuticher Adbolat, Falle 
eingeleitet und vertheidigst ın allen Gerichten, Regtis 
geiyäfte jeder rt zufriedenftellend vertreten. Vers 
jahren in Vauterottfüllen. But eingerichtetes Kollelz 
tirung3: Departement. Uniprüde überall Durcgejekt. 
göhne jchneli follektirt. Schnelle Abrechnungen, Beite 
Empfehlungen. 134 Weibhington Str., Bimmer 314. 
Tel. M. 1343. 903 


Die Ddeutih-ameritanijhe Law and Gollecting 
Aſſociatiou: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeichäfte jorgfältig und prompt bejorgt. 
Kollektionen gemadt in allen Theilen der Ber. Staa» 
ten und Ganade. Deutjh und böymiich geiproden. 
FKonjultation jrei. Zimmer 303 und 3% Journal 
Vdg., 160 Waihington Str., Phone 2196 Main. 

Sianlımo, tglkjon 





Verfahren in Banferottjällen; Praktiziren in allen 
Berichten. Abftrafte geprüft; Gejeglihe Dokumente 
angefertigt. NVertrauliher Rath in Rectsfällen er: 
theilt. S. D. Weil, Zimmer 502, No. 160 MWajbing: 
ton Str. 1ljan, Im, tgl&ion 


Leo2.Brunpild, 
deutiher Aovofat. Banterott:Saden u. Foreclofure3 
eine Spezialität. 
Exit 305-310 Unity Quilding, Chicago. 
Teleyhone Main 501. 2ian, Imon 
Löhne, Roten, Wietde und Schulden aller U:t 
prompt tollektirt. Schicht zahlende Miether pinaus: 
gejeßt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, AUdvolat, 95 Glart Etr., Zimmer 
609. 5novd,li 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 735 Reaper 
Llod, NordoftsGde Washington und Elart Etr. — 
Deutih geipragen. — d.. ı unentgeltfih.  Imptgl® 

Fred Blotke, Rehtsanmalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 84343 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Degood Etr. Bnos, ll 


— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: St. Bernhardiner Hund; hört auf den 
Namen „Tiger“. - TOT R. Wood Str. 


Verloren: Goldene Damen:Upr (Waltbam) yiwis 
ihen Genter Str, und Diverjey Boulevard. Liberale 
Belohnung. Mi, Madifon, 172 Home Etr. 





40z3ö0. Epring Novelty 
Kleiderftoffe — ſchöne 


Kleiderfloffe. Varben und uſter — 


5 f 
tequlärer 39 MWertb — in Fabrifre- 

fern, von 2 bis 7 Yards lan DIE 
PETER ne ee 


ee 
c 


Aſtralhan — requl. 98c0 bis ige 
27:3011. türkifch:rothe 


Wertbe, per Yard 
Cafinenlücher. E38: "37 


regul. &c Mertd — für 


> *. — 
Strümpfe. Sr." 237 
TRerth — 12c 
das Paar für Per + 


EEE 


Schwere Hojenträger für 


fi fi Männer -- 
Hoſenltäger. a 106 


Enden — werth 19 — für 


Cirking. 


ber Yard 


Jedern. 


—— 
16€ 


Gute weiße Federn von 
lebenden Gänſen, wih. > c 


6%, per Pid. 


1600 Yards rothes 
Feder-Ticking 
werth 28 - 


Ä 


zu GC per 


1500 Yaı 3 ter gebleichter Muslin— 
leicht beihädigt Dur Rauch und Wai 
fer, der regul. ve Wertt f 


= Echt — 

Suleen. wertb 1 i r 

Fſanneſell 1 Seſtet Kieider Fieene— 
% 


lette, elegant 
Ku 
123 per Yard, für 


1500 Nard 


Muſter, werth bis 


von bis 10 % 
wertb 123c per Yard, für 


e2 
J ⸗ 


Volle Größe Oil Opaque Fen— 

⸗ on vanT. ſter Roulegur, befranſt oder 

© mit jaucn Rand, alle 

Farben, fertig zum Aufhängen, von 

> bi3 65c das Stüd wertb, für . . 
> x 1 ar r x 

> \mportirte ganzwollene Biber: 

Shawls. Shawls, wit Seide 

ebundener Franie, 4.48 


out 86.50 wertb, für . . 


Govert Tuh Nadets für Mäpd: 


Jackets. ben, mit Plaid € 
Futter, alle Srößen, + 


perfekt pajjend, ivertb 2.75, für 


Miß Balmaines Ver— 
gangenheit. 


Noman von BY. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 

„Du ſiehſt, ich bin aufrichtig“, fuhr 
ſie fort. „In dieſem Falle iſt es aber 
am beſten, man ſpricht ſich ganz offen 
qaus, Ich bin om Rande der Ver— 
zweiflung. Dein Sohn hat mich zum 
Aeußerſten gebracht, und ich wünſche 
dir verſtändlich zu machen, daß ich ihn 
nie wieder — ich verlaſſe mich darauf, 
daß du dafür ſorgſt — nie wieder ſehen 
will. Wenn dies doch geſchieht, wenn 
ich mich in irgend einer Weiſe wieder 
über ihn zu beklagen habe, ſo werde 
ich dich dafür verantwortlich machen. 
Er kann mich, wenn er will, aus der 
Geſellſchaft vertreiben, wie er mir ge— 
droht hat. Das wird mir zwar nicht 
das Herz brechen, aber ich wäre doch 
ſehr unglücklich, wenn ich die Achtung 
oller meiner Freunde einbüßte. 
dieſem Falle würde ich England ver— 
laeſſn und für immer in die Kolonien 
auswandern, und du wirſt wohl er— 
rathen können“, fügte ſie bedeutungs— 
voll hinzu, „wer dann hauptſächlich 
der leidende Theil ſein wird. Außer 
dem noch etwas: Lord Airdrie iſt ein 
Mann, mit dem ich auch nicht in Be— 
rührung gebracht werden will; er weiß 
alles, und ich wende mich an dich, mich 
vor ihm ebenſogut als vor Mr. Brice 
zu ſchützen.“ 

Oberſt Brice richtete ſich auf 
feine Füße auf den Boden und 
Rofamend unaläubiq an. Konnte 
dies wirklich Roſamond ſein, dieſes 
leichenblaſſe und herausfordernd aus— 
ſehende Mädchen, das ihm Vorſchrif— 
ten und Befehle ertheilte, ihm, Thomas 





ſtellte 


mal nicht in einer ſeiner 
Wuthanfälle; er wurde durch ihren 
Blick zurückgehalten und ebenſo durch 
das Bewußtſein, daß ſie den Kaſſen— 
ſchlüſſel in der Hand hielt und ſich 
darüber vollſtändig klar war, haupt— 
ſächlich aber durch die Thatſache, daß 
ſie Lady Airdrie war — eine Reichs— 
gräfin. Wie liebte er ſolche Titel! Wie 
unterwürfig war er gegen alle, die ein 
„bon“ vor ihrem Namen hatten; abge— 
ſehen von der Familienanhänglichkeit 
für Teddy hatte er ohnedies keine, 
und das war kein Wunder — abgeſehen 
von ſeinem pekuniären Intereſſe an der 
Frage, war dieſes Mädchen vor ihm 
die Frau eines Lords. Er konnte ſich 
zwar dieſe Thatſache kaum vorſtellen, 
aber es war nun einmal eine That— 
ſache; und indem er ſich ihr nun in— 
nerlich zu Füßen warf, verſprach er 
äußerſt höflich und nachgiebig, ihre 
Wünſche zu erfüllen. 

Ja, Teddy den Kopf zurechtſetzen, 
das war allerdings ſehr einfach, aber 
wie ſollte er ſich gzegen Lord Airdrie 
perbalten? Diejer würde fich jelbftver- 
ftändblich nicht abtreiben laffen. Höchft 
wahrjcheinlih war Lord Wirdrie feft 
entichlofien, nad den Iekten fünf Ian- 
gen „sahren feine Zeit, ja feinen Au- 
aenblid mehr zu verlieren, jondern bie 
erfte bejte Gelegenheit zu benüben, um 
Rofamond allein zu treffen, jo fcho- 
nend al3 möglich ihr Gemüth auf die 
Vergangenheit binzulenfen und ihr bie 
Ihatlache, Daß er Ronald Gordon war, 
beizubringen. 


GASTORIA Fürsäugingeund Kinr, 
. Die Sarte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


fs Reiter von ertra jhlverem uns 
€ 15 in. geblei ı Dinslin, die I 
für .72 


| faufs- Preis 


— rer z. un } Alterbeiter 
fin il. Neiter von ertra jchwerem Qomiz ; 
Br , 
. ] fl ſten-Flanell, in Längen We 3 
® von 5 bis DE... \ | Emwift & Co. 


- I Sühe Deutiche oder orientalijche Choto 


19 


ı Meile „aejehnitten“ und mie 


3 z0.5 Shirtwaiſts für Damen, 
S hitluiſſs. oemacht aus wollenem Fla⸗ 
ne 


I, Sateen, Serge oder 


Gaffimere, bübfch bejegt mit Braid, y98c 


alle Größen, werth $1.50, 

J 
Damen-Capes, gemacht aus ſeide— 
nem Seal Plüſch, reichlich befſtickt 


Cap >. mit Braid, edged mit Pelz, ge: 


füttert mit ertra guter Qualität 

Farmer Satin, voller Siweep, +. 

ee BEE Ei oe 

2 Echmarze mollene gebäfelte 
UHWAALEN. Sauer für I5c 

u ı 1 BEP —————— . 


Damen, werth 
81.49 flache Filz-Hüte für Kinder, garnirt mit 
feidenem Band, Wings und Schnallen, 
für . ie . N. ER 


= — Knöpf-Schuhe 
Mädchen-Schuhe. für Mädchen u. 
Kinder — ge— 
macht aus beſtem Viei Kid Leder, wm 
angebrochene Größen, alles $1.25 50 
Schube, fpeziell, per Paar zu. s 
N S h y Dongola Knöpf: 
amen:sduy?. 50e 
Größen 4-5, twerth 1.00, per Paar für 
Feine 82.50 Schube für Damen, gute Facons— 
ıte Waare — alle Größen— [21 
Pr ® 1.50 


ipezieller Verkfaufs-Preis zu . s 
Damen-Slippers. Sie: 


für Danıen, 


tleine Gröken, in Schuh Stores zu 59e 


1.00 verkauft, unſer ſpezieller Ver 


Eu. 
in Galf 


at I 
bnür-Schube f. 
iaben 


Knaben-Schußr. g —— 
dõoe 


Schuhe f. 
Damen, 


€ 
—alle mit Goin Zeben gemacht, alle 


Grösen, werib $1.15 per Paar, für. 


- ? 
Groceries, 
Swift & Go. Windeiter Ediuten, p. Bid. Sie 
Weite mene DM bolländiihe Häringe, A 
per 14 Rd. Frühchen, für —— ‚69 
Aisconfin Cream Brid 21 
Käfe, per Pfund BT ee zu 123c 
beites Compound Echmalz 1 
per Pfund RBB — DC 
= 
lade, 2 Etüde für © oo... De 
Aunt Nemimas oder Virginia jühes Tie 
Pfannkuchen-Mehl, per Packet — 
Barbers beite und billigite Streichhölger, 121c 
per Padet für . IE 2 
Faney ſüße Orangen, per Dußend . . . . 100 
Beſter volniſcher Schnupftabak, per Pfd.. 2560 
Fancy große California Zwetſchen, 1 
per Pfund ee > Sc 
Unjer 25° Combination Kaffee, 2 Pi. 18c 
an einen Kunden, per Mund . . . 
3. 6. vuß & Go. beites XXXX Minnejota-Pa- 
teont: Mehl, 5 Piund für de—in 3 
or Bid. Süden, per El. . . ...Dow 


Sechsunddreißigſtes 
Kapitel. 
Mes. Brice hatte ſich zu Bett gelegt. 


Sie nannte ihre Krankheit Neuralgie, 
aber in Wirklichkeit litt ſie an den Fol— 


gen einer ſchweren Gemüthsbewegung 
und hatte ſich von allen Menſchen zu— 
rückgezogen, um ihre Gedanken zu ord— 


nen und ſie ſozuſagen wieder zurechtzu— 
ſchütteln. Mrs. Brice mußte in ihrem 
Herzen wohl zugeben, daß ſie in ihren 


Schlußfolgerungen etwas haſtig gewe— 
ſen ſei und nun die Folgen tragen 
müſſe. Ach! Geldgier und pekuniäre 
Sorgen hatten ſie ins Verderben ge— 


lockt und ſie in dieſe böſe Klemme ge— 
bracht. 
geweſen, Roſamond der Geſellſchaft als 
eine verheirathete 


Es wäre ja viel, viel beſſer 
ir Frau mit einem 
Kinde vorzuſtellen; aber jetzt war es zu 


ſpät, um daran zu denken. 


Während ſie, den Kopf in die Kiſſen 


vergraben, dalag, klopfte es leiſe an die 
Thiüre und Roſamond, die in einem 


lang nachſchleppenden Sammtkleid 


ſehr vornehm, ſehr groß und ſehr im— 


ponirend ausſah, trat ins Zimmer. 
ns | 


„Es thut mir Teid, daß du fo 


ı Fchlimme Kopfichmerzen haft, Mutter“, 


begann fie, „und ich mil Dich auch nicht 
länger beläftigen, als abfolut nöthig 
it; allein ich habe dir verjchieveneg 
mitzutbeilen.“ 

Mrs. Brice nidte und 


Augen mit änaftlichem Nusdrud 


sch gehe morgen früh nad Hor- 


| ton.” 


„Rach 


„sa, und nehme Magags mit. 
hat feine Wbneigung dagegen 
‚sletcher, mein Kammermädchen, 


Sie 
wie 
die 


wahrſcheinlich dort ſchwermüthig wür— 
de. 


„Aber warum 
haupt nach Horton gehen?“ 


ich ſeit einigen Wochen in aufallender 
| die Beft 
gemieben tverbe. Weber ein bortheil- 
haftes Weußeres, noch eine gute Fa- 


milie, noch ein fchönes Vermögen fallen | 


in die Wagfchale, wenn man fein gutes 


Leumundszeugniß bat. Nun, ich kann | 


ein jolches bon meiner legten Stelle 
—* aufweiſen, ja, ich habe überhaupt 
eins.“ 

„Still, Roſamond! Wie kannſt du 


nur auf ſolch gräßliche Weiſe reden! 
den Dienſtboten dage 
weißt du, wo ich zu finden bin. 


eWnn nun eins von 
dich hörte!“ 


„Irgend Jemand, der genau unter— | 
richtet ift, hat den Leuten meine Ver: | 
find | 


gangendeit enthüllt. Und nun 
unjre Nachbarn in Beziehung auf mei- 


nen legten langen Aufenthalt in Hor= | 
Du | 
wirft dich daran erinnern, Mutter, daß; | 


ich monatelang dort allein war, ala du | f i 
| dem eriten Habnenfchrei nach 


ton außetordentlih neugierig. 


fhon in London wohnteſt. Daß ich 
verrückt oder unter ärztlicher Aufſicht 
geweſen ſei, glauben die Leute offenbar 
nicht, obgleich alle Balmaines einen 
Sparren zudiel haben, denn Jemand, 
der aus einem Irrenhaus kommt, mei— 
det man nicht. Ich aber fühlte, wie die 


geſellſchafiliche Atmoſphäre um mich 


herum mit jedem Tag kühler wurde, 
und jetzt iſt ſie auf dem Gefrierpunkt 
angekommen. Die Leute wenden ſich 


ab, wenn ſie mich von weitem ſehen. 
Meine jungen Freundinnen fliehen mich 


Trägt die * 


contre gehabt; er hat mir 


Bere | jentierteller herein und 
auf | 
‚ Ihre Tochter, die am Fußende der Bett⸗ 
ſtelle ſtand. 





Horton?“ wiederholte Mrs.“ 
Brice ungläubig. 
ſah 


förmlich und Lady Paſſingham, die 


mich immer Hüfte, wenn wir zufam- |’ 


menfamen, gewährt mir faum no 
eine fteife Verbeugung. ch merbe 
nicht mehr 3u Diner? und Tanzgefell- 
fchaften gebeten, und e3 fommt mir 
vor, als ob felbft die Bächtersleute mich 
mit ungläubigem Entjegen anftarrten.“ 
„Liebfte Rofamond, du bift gar zu 
ungeftüm und fiehjt Gejpenjter. Warte 
doch noch eine Weile, reife nicht Hals 
über Kopf nad) Horton. Die ewigen 
Moor- undBinfenftreden und die trau 
tige graue Gee, an deren Ufer jogar 
bie und da eine angeichwemmte Leiche 
liegt, fie find ganz dazu angethan, um 
einen zum Gelbftmord zu treiben.“ 
„Meine liebe Mutter, wenn ich mei- 
nem Leben in Horton ein Ende hätte 


machen wollen, dann hätte ich es ſchon | 


por Jahren gethan. Gei nur ganz au- 
Ber Sorge um mich. ch hoffe zuber- 
fihtlich, ein [chönes, wenn auch nicht 


erreichen. 
Horton jehon 
ich reife morgen früh ab.“ 
Nun, auf alle Falle 


er 


Gierher fommen.“ 


„Sa, aber ich gedente recht lang fort= | 


aubfeiben. Mr. Brice und ich haben 
heute auch ein höchjt unliebfames Ren- 
mit 
Heirath aedroht oder — mit Öffent- 
fiher Schande.” 

„ch, Ted Brice 
möglich!“ 

„Und außer ihm tft auch noch Lord 
Airdrie da, der auf irgend eine geheim 


ift geradezu une 


ten hat. 


fabr laufen, i9m 
Und fhliehlih wird Horton auch nicht 
einfamer fein als eine Nachbarjchaft, 
mo Niemand mit mir ein 
chen mil.“ 


i 2 | 
„Aber das wird vorübergehen — e3 | 
vorübergehen!“ rief | 


wird ganz gewiß 
Mrs. Brice, indem fie fich aufrichtete 
und beichwörend die Hand ausftredte. 
Wenn ihr Haar nicht auf Kräufelna= 
veln aufgereidelt gemefen wäre, jo 
hätte jie beinahe wie eine Iragodin 
ausgesehen. 

„Nein, wie könnte jo etwas porüber- 
cehen? Lebrigens habe ih den Ger- 
maines fchon die Wahrheit mitgetheilt. 
Samohl, heute Nacht jchrieb ich ihnen 
die ganze Geichichte mit allen Daten 
und Namen. Das war gewiß nicht 
mehr als recht und billig, denn jie jind 
Verwandte und haben mich bis jebt fei- 
nen Unterfchted in 
fühlen laffen, obaleich fie das Gerücht, 
das iiber mich verbreitet ift, auch ge— 
hört haben müllen. Heute Morgen 
habe ich den Brief eigenhändig zur 
Boft gegeben.“ 

„Halt du ihnen denn auch von Dem 
Kind, gelagt?” 

„sa, alles. Und, Mutter, ich will 
auch die Kirchenregifter in London 
nachfehen lafjen — beiler zu jpät als 
gar nicht. Das hätte man [chen vor 
Jahren thun ſollen, doch du warſt eben 
felſenfeſt überzeugt, meine Heirath ſei 
illegitim geweſen, und ſagteſt, es wäre 
ganz nutzlos. Wenn ſich aber der Ein— 
trag findet, jo werde ih mich Mrs. 
Gordon nennen, und das wird dann ein 
neues Freifen für die alten Klatſchba— 
fen jein; fie follten mir eigentlich recht 
dankbar fein.“ 

„Liebite Rofamond, du wirt nad 
und nad) gerade fo eigenthbümlich und 
überzwer wie deine Großmutter. 
Bitte, thue nichts ich habe meine gu= 
ten Gründe, 
Tonnen!“ 

„sn meiner Reife nach Horton lieat 


| Doch aanz gewiß nicht Unbefonnenes?“ | 
In diefem Augenblid trat ein Mäbd- | 


hen mit einem Brief auf einem Prä- 
überreichte ihn 
Miß Balmaine. 

„Von Lord Airdrie, gnädiges Fräu— 
lein. Der Bote wartet auf eine Ant— 
wort.“ 

„Es bedarf keiner Antwort“, erwi— 
derte Roſamond, das Billet uneröffnet 


in der Hand haltend, nach einer kurzen 
Pauſe. 


Sobald das Mädchen das Zimmer 
verlaſſen hatte, ging ſie an den Kamin 
und ließ den uneröffneten Brief mitten 


doh uth 
Magas ift aber dort geboren, fo= | SE EFRRRER TR, 
viel ich weiß.“ 
Henry Davidſon Brice? Was war mit | 
ihr vorgegangen? Doch gerieth er dies— 
gewöhnlichen 


Yu 


„Bas tvar e3 denn? 


„Nur ein unmichtiges Billet.“ 

„Und du bilt alfo feit 
morgen früh nad) Horton abzureijen?“ 

„sa, Schließlich ift e8 doch nur jechzig 
Meilen von hier entfernt.“ 

„Aber man braucht einen ganzen 
halben Tag, um Hinzugelangen; man 
mu$ viermal umfteigen. In derjelben 
Zeit könnte man nad) Frankreich reifen. 


X kann abfolut nicht verjtehen, was 


die Balmaines an diefem urlangmeili- 


| gen Drt Schönes finden fonnten.“ 


„Run, Mutter, will ich dir Adieu 
fagen. Wenn du mich brauchit, fo 


fentlih wird bein SKopfichmerz 
morgen wieder vergangen fein.“ Bei 
diefen Morten neigte jih Rofamond zu 
ihrer Mutter hinunter, drüdte einen 


leichten Ruß auf ihre Stirne und ent= | 2 fti 
ſion, ſo erzählte man, ſtürzte er be⸗ 


fernte ſich. 


„Roſamond iſt heute Morgen mit 
Horton 
abgereijt.“ Das tvaren die Worte, mit 


denen Oberft Brice Lord Wirdrie ems | 


pfing, al3 diejer in die Bibliothek trat. 
„Keine Macht der Erde hätte jie zurüd- 
gehalien.“ 

„Sie haben fie doch nicht etwa auf- 
geklärt?“ 

„Rein, denn wenn ich Sie recht ver- 
ftanden habe, wollten Sie die Sache 
ganz allein in die Hand nehmen.“ 

„Wlerdings, und nun muß ich fo- 
fort nad Horton fahren.“ 

„Aber Sie find bei ihr im fchwarzen 
Regifter. Glauben Sie, daß fie Sie 
empfangen wird? Gie läßt Sie am 
Ende gar nicht ins Haus hinein.“ 


„Wahrfcheinlich nicht, aber daR 


* verdammten Loch geweſen, aber 
aha, —— Diener verſteht ſich ausgezeichnet 
nicht weit weg und lannſt leich | Fahrpläne, und 


| Neuigfeit, 


Wort Tpres | 


ihrem Benehmen | 


ı aefelle geblieben jet, 


| einem für ihn 
| Tifh in einem Wirthshaufe, das mit 
| dem 
Bolton wohnte. In.einem Frühling | 





| : fraate Me. | 
— 2 | Brice, die durch einen Bettfchirm vor 
willit du denn über- | pem Zug von der Ihüre ber geichüßt 


ch Horte * war. 
„Das ill ich dir eben erklären. Ganz 


gewiß haſt du auch ſchon bemerlt, daß 


Sof | 
bis | 


Karlsbader Waſſer 


twirft gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darımfanales 
beichleunigt, theils die in demfelben vorhans 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrodnete Kothmajjen mecha- 
nifch auflöft, die Abfonderung der Darms 
fäfte anregt, vermehrt. für Keber- und 
Nierenleiden, Magenfatarrh, Bile und Bile 
Pigment hat es fich als ein Specificum ers 
wiefen, das bei regelrechtem Gebrauch un- 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON CO,, 


Alleinige Agenten, New York. 


Fe u a ae 
‚gerade ein fröhliches, hohes Alter zu | a Fi ar Dort werben wir und 
Vebrigens babe ich mich in | x, Bu 
telegraphifeh angefaat. | 


Ssleteher packt eben meinen Koffer und | 


Können Sie mir Aus 
Iunft geben, wie ich am beiten von hier 
aus nach Horton gelangen tan?“ 

„sh Telbjt bin zmar noch nie in dem 
mein 

auf 
ih werde ihn jotort 
rufen.“ 

An dieſem Abend war der Hauptge— 


ſprächsſtoff im Dienerzimmer in Bal— 


maine Court, ſowie imWirthshaus des 
einer ze. 


Dorfs, Towie auf dem Poſtamt die 

daß „Lord Uirdrie MiE 
Balmaine nach Horton ncchgereift jei”. 
Aber warum? Niemand, gar Niemand 


ı fonnte einen Grund angeben, der nur | 


annähernd glaubwürdig  erjchienen 
(Fortjegung folgt.) 


—.— — — 


nißvolle Weiſe meine Geſchichte erfah-⸗ a 
Gr ilt mir au verjchiedenen | 
Gründen fatal, und ich will nicht Ges | 
tmieder zu begegnen. | 


Boro-Formalin — (Eimer K Umend) — ein neues 
antijeptiiches und vorbeugendes Mittel, Tas Ideal 
aller Zabn: und Mundmwaller. Gale & Llodi, 4 
Monroe Str. und 34 Waibington Str, Ugenten. 

oe 


Bunſen⸗Anektoden. 


Der Chemiker Henry Carrington 
Bolton erzählt in der New Yorker 
Zeitſchriſt „Science“ folgende Anekdo— 
ten über den vor einigen Mo— 
naten verſtorbenen Bunſen und das 
Leben im Heidelberger Laboratorium 
während der ‘ahre 1863—65. Wenn 
Bunfen im Laboratorium umberging, 


um die Arbeiten der Studenten zu bes ! 


fichtigen, fo hatte er gewöhnlich eine 


( turze, nicht brennendegigarre zwifchen 


den Lippen, und oft blieb er an einem 
Arbeitstifch nur jo lange ftehen, wie 
nöthig war, um die Zigarre an einem 
„Bunfen’fchen Brenner“ anzuzünden; 
ac) wenigen Minuten var ſie dann 
wieder ausgegangen, da er bei feiner 
Zerftreutheit daran zu ziehen vergaß. 
Wie zerjtreut er war, zeiat fehon Die 
icherzhafte Behauptung, daß er Jungs 
weil er feinen 
Hochzeitstag vergeffen hätte. Der fol- 
aende Vorfall aber wird von Bolton 
bezeugt. Bunfen fpeifte jeden Iaq an 
borbehaltenen 
Gafthofe verbunden war, imo 
batte er die Gewohnheit angenommen, 
Kalskoteletts mit Spargeln zum Mit: 


tagefjen zu bejtellen, und dabei blieb | 


er mehrereWochen, bis der Kellner ihın 
eines Tages wmittheilte, daß es Teinen 


Spargel mehr gäbe. Bunien Ichien jehr | 


überrafcht zu fein und zum erjten Wa- 


| le zu der Erkenntniß zu fommen, daß 


er lange Zeit hindurch immer dasjelbe 


| zu Mittag gegefien habe. Er jammelte 
fich aber, und lieh Tich die Speifetarte | 


| geben. Nach forafältiger Prüfung be- 
dich darum zu bitten — 9 ach forgfältiger P 


töue nichts Webereiltes, fei nicht unbes | 


jtellte er dann Hammelfotelett3 und 


Erbfen, und dies war von da ab jein | 
tägliches Gericht, bis zu der Zeit, wo | 


Bolton eine andere Wohnung nahm. — 


Bunfens Methode in der Minerals 


den Studenten 


analyje wurden von Der 
„Sinmal”, er—⸗ 


nicht ganz gebilligt. 


| zählte Bolton, „blieb or auf einen Au 
| genbliet an meinem Arbeitstijch ftehen, 

hob ein Filter auf, das einen feuchten | 
Niederſchlag 
Was haben Sie hier?“ Ich ſah mit 


enthielt, und fragte: 
Beſtürzung, daß ein Theil meines 


„guantitativen“ Niederfchlags an ſei— 


| nem Daumen Elebte, ergriff, Die Ant: 
| wort auffchiebend, haltia eine Sprit 
| flafche und fpülte DieMaffe von feinem 
| Finger ab auf das Filter. Bunfen la 
| chelte heiter und ang wetter zu 


nem Nachbar.“ -— Gegen den berühmt: 


ten Frefenius in Wiesbaden, der fi | 
| iraend eine Entvetung oder Methode | 
| Bunfens angeeignet hatte, legte Bun- | 
'jen großen Wideriwillen an den Zag. 
e | Einmal wandte fi) ein Student 
entichloflen, | 


Analyfe an den gerade bei feinem Ar— 


nius’ „Anleitung“ aufgefchlagen. Bun- 


— 


fen machte mit einer abmwehrenden Ge: | 

berde das Buch zu, 30g die Schublade 

des Tifches fo weit heraus, als es nur | 
| anging, warf das beanftandete Bud) 
| ganz nein und fagte dann: 
„Nun, mein Herr, wollen mir ans | 
| Werk gehen.“ — Mehrmals im Laufe | 
| feines Qebens wurde Bunjen durchEr⸗ | 
' plofionen verlegt; man fagte von ihm, | 
er babe nur eindluge, ein Ohr und eine | 
| Zunge, und dies ift nicht ganz unbes | 


hinten hinein und jagte dann: 


aründet, denn er verlor einlluge, als er 


| mit Katodyl arbeitete, und er war aud) 


etwas taub. Bei einer heftigen Erplo- 


wußtlos zu Boden, und als er wieder 
zu ſich kam, waren ſeine erſten Worte: 
„St etwas von der Subſtanz gerettet 


worden?“ 


— Auch der Zug des Herzens hat 
einen Bremſer: den Verſtand. 

— Mißverſtanden.—, Was iſt denn 
Dein Bräutigam?“ — „Auftionator.“ 
— „Hat er denn einen guten Ruf?“ — 
— ‚Ra, ich ſag' Dir, der kann wie ein 
Löwe brüllen.“ 

— Eine bittere Pille.— „Sie ſind ja 
heut ſo ausnahmsweiſe luſtig, mein 
Fräulein — — —!“ „Ja, heut bin ich 
zu allen Schandthaten fähig.“ — „Na, 
ſingen Sie uns doch 'mal was vor!“ 


Lafiet Euch bei Zeiten rathen und beilet Euere 
rfäftung mit Jayn-'s Expoetorant. 


ı jel!) „Fuhrmann Henschel“, 


tleinen | 


| Defterreich fchon viel Früher. 


m 
ı DE 


| doppelten 


' Wandlungen bejchieden. 
 Iogen, in der legten Stunde des jchei- 


| ibn das Ende qefommen jein. 
wird felbjt ver Kreuzer „feinen Kreuzer 


, I mebr merth fein“! 
mei⸗ 


mi j men Zeitung“, 


einer einfachen Frage über chemiſche 


ber „Magdeburger ger 

fah’n in hundert Jahren, follt: präg» 
nant ihr bier erfahren: Neue Reiche, 
neue Staaten, Gasbeleuchtung, Auto— 
maten, Emanzipation der Neger, Moll: 
tegime von Dr. Jäger, Seuchen, Revo- 
lutionen, Kaffee ohne Kaffeebohnen, 
Anfichtstartenfammelmuth, Weine ohne 
Iraubenblut, Biere ohne Malz und 
Hopfen, Magenpumpe, Hoffmannstro- 
pfen, Dichtungen von Schiller, Goethe, 
Kriege, Krifen, Hungeröndthe, Deut- 
iche Zollvereinigung, Dampflatrinen- 
reinigung, Impfäiwang, Repetirgemeh- 
re, Amateure und Maffeure, Vierlerlei 
Affeturanzler, Deutjchen Kaifer, deut- 
[hen Kanzler, Deutfches Herr und 
deutiche Flotte, Anarchiftifche Kom: 
plotte, Pulver ohne Knall und Raud, 
Deutiche Kolonien auch, Nibiliftenat- 
teniate, Rothes Kreuz, Brutapparate, 
Brot- und Wurit- und MWeinfabrifen, 
Dertel-Kuren für die Diefen, Streich- 


| 


bölzer und Eijenbahnen, Heinesktieder, | 


Frentaags „Ahnen“, Telegraphen 


mit | 


und ohne Leitungsdrähte, Telephone, | 


auch Torpedos, rajch verjentbar, Flug— 
majchinen, beinah 

Schildlausinvaſion, Rotationsdruck, 
„Weißes 
Röſſel“, Chloroform, Antipyrin, Mor— 
phium, Phenazetin, Vegetarierkoſt — o 
jerum! Diphtherie-, Peſt--Hundwuth— 
ſerum, Erbswurſt, Marlitt, Sanato— 
rien, Panzerzüge, Krematorien, Pho— 
nographen, Mauſerflinten, 
Strahlen, Schnurrbartbinden, 
rad-, Ski- und Kraxelſport, 

Fußball und ſo fort, 
Waſſerkuren, Hygiene-Profeſſuren, 


Fahr— 


lenfbar, Reblaus>, | 


 Sezeflion, Bahnhofiperre (läft’ae el: | 


Gemeſſener 


Telephon⸗Dienſt 


iſt das beſte für Jeden. Ihr bezahlt 


nur für das, was Ihr kriegt. 


Raten 16e per Tag 


und 


aufm. 


Diefes neue Syitem hält jeve Unterfu= 
Kuna aus. Bereit bei taufenden Fir- 


men im Gebraud). 


Chicago Telephone Co., 


Contract Department, 
203 Washington $t. 
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die ausſchließliche Rolle — die Liebe 
Auch 
| it die Braut für den Bräutigam bis | 
zum Hochzeitätage geradezu unnahbar. | 
; Erft wenn jie das Elternhaus mit dem | 


bat gar fein Wort mitzureden. 


des künftigen Gatten vertaufcht, tritt 


ſie aus ihrer nonnenhaften Abgeſchloſſen— 


iſt für ſie ein Tag des Triumphs: in 


einer Sänfte, die mit Purpur ausge— 


Röntgen: | 


ihlagen und mit rotGen Guirlanden 


| diguingen der Vorübergehenden, die bei 


Iennig, | 
Sonnenbäner, | 


Auerlicht, Azetylen, Straßenbahn, Sa= | 


natogen, Klapphornverfe, Streichholz- 
Icherze, Kaviar aus 
Treuermwehren, jtets bereit, 


Sinheitszeit, Motordrofchten, Inter: 


Druckerſchwärze, 
Europäiſche 


ihrem Erſcheinen ſtehen bleiben und ſich 


Sie hat an ihrem | 
ı länglicdhen 


vor ihr verneigen. 
Ehrentage den Vortritt vor den Man- 


den Mandarinen mit dem Kryitall- 
Inopfe. Aber nie mehr im Leben 
mird der jungen Frau Tolche Hul- 


| Digung dargebracht: man unterläßt fie 


views, Beſtdreſſirte Känguruhs, Waa- 


renhäuſer und Bazare, Färbemittel für 
die Haare, Zähne-, Waden-Surrogate, 
Maggi, Sorleth-Apparate, Lyddit— 
Bomben, Gasmotoren, Fango, weib— 


Ethiſche Kulturidee, 
Glühlichtſtrümpfe, Börſenkrachs, Par— 
teigeſchimpfe, „Hurrah“Ruf ſtatt 
„Hoch“-Geſchrei, Dr. Schenks Aus— 
tüftelei, Kobert Mayers Theorie, Falb— 
Prognoſe (ſtimmt faſt nie!), Dreyfus— 
Sache, Zola-Briefe, Richard 
ners Leitmotive, Nordpolfahrten, 
Schweizerpillen, Reinkulturen von Ba— 
zillen, Wasmuths 
und noch tauſend andere Dinge. 


— u. 


Daß beite Weißbrod ift das „Marvel 


Brod“ der Wr. Schmidt Bating Co. 


Des Kreujers Ende. 


Mit den lebten Tagen diefes Jahres, 


jo jcehreidt die „Voff. Zta.“ vom 27. De;., 
verliert ver Kreuzer in Deflerreich feine 


Siltigfeit als Zahlungsmittel, an feine 
Stelle tritt daS Zmweihellerftüd. Der 
Kreuzer reicht in jeiner lebten Prä- 
gung, als Beitandtheil der Gcheide- 
münze öfterreichifcher Währung, nur 
wenig meiter als vier Jahrzehnte zu- 
rüd. Mit dem fatlerlichen Patente vom 
19. Sepiember 1857 wurde die öiter- 
reichtiehe Währung in Wirffamteit ge= 
legt. Aber Kreuzermünzen gab es in 
Schon 
im Mittelalter gab es im Münzmejen 
Tirols Kreuzer. Die Müngzeinheit war 


der „Berner“ (Bern-Verona) und Die | 
höheren Münzen waren ber „Vierer“ | 
Ein „Kreuzer” | 
(„Eruzer“) entiprad; 5 „Vierern“ oder | 
mweshald der Kreuzer | 
au VBigintinarius oder Atmwanziger 
| oder jpäter Etjchfreuzer genannt wur: 
Das Wort „Kreuzer“ wird von | 


und der Streitzer. 


20 „Bernern“, 


Hühneraugenringe 


| liche Dottoren, Influenza, Heilsarmee, | 
Bogenlampen, | 


Mag: | 


| ragender Spezialift, 





dem damals auf der einen Seite der | 


Münze anaebracdten einfachen oder 
Kreuzeszeichen 
waren dem Kreuzer viele 


sn wenigen 


Seither 


denden Jahrhunderts, wird auch für 
Donn 


te _ 


| Nur eismal im Leben fteigt man in | reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


die rorhe Sänite. 


abgeleitet. | 


derlichen Ausichlag, wunden Haß, Gonorrhoe, | 


u Huſten, Erlältung 


Die binefifchen Mädchen aus guter | 


Familie, To lefen wir in der „Allgemei— 
werden, mie befannt, 
Ichon in zarter Jugend verlobt. Dabei 


| ipielen Familienrüdfichten und pefu= 


| beitötifche vorüberfommenden Profeiz | niäre Erwägungen bie Hauptrolle, ja 


for; auf dem Arbeitstifh lag Freſe— 


Eine reelle Offerte. 


Ehrliche Hilfe frei fir Männer. | 


Herr Eduard Heinkmann, ein deuticher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Abve., 
Hobofen, N. N., erjucht uns, den Xejern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, daB irgend ein 
Mann, der nervös und geichwäcdt ift, oder 


welcher an den mannigfaltigen Folgen von | 


| mit richtiger medizinischer Behandlung, wie fie bei | 
| ung angeloendet tpird, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ichiwerer Arbeit, Ausfchmweifungen oder ges | 


heimen Sünden leidet, iwie nerpöje Schwä: 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Fnt: 
widelung, verlorene Mannestraft, Ampo= 
tenz u. f. !v., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiche- 


ven und gründlichen Heilung erhalten fann. | 


Herr Heinzmann war jelbit für lange 
Zeit ein jolcher Xeidender und nachdem er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver: 
jucht, verzweifelte er faft an jeiner Rettung. 


I Zulest fahte er Vertrauen zu einem alten, 


erfahrenen Freunde, deffen guter und ehrli: 
cher Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 


| finden und permanent furirt zu werden. Da 


er aus bitterer Erfahrung wei, daß jo vieie 
Leidende von gewillenlojen Cuadjalbern, ge: 
prellt werden, jo faht Herr Heinkmann es 
als ſeine Pflicht auf,- jeinen Mitmenjchen 
den Vortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünjdht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewußtjein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen 3 haben, für genü= 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heinkmann jchreiben, und jeinen 
Kath befolgen, fönnen Sie fi) auf vollftän- 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimhals: 
tung bverlaffen. 

Adreffiren Sie wie oben angegeben, nen: 
nen Sie biefe Zeitung und fegen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur folche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, fünnen berüdfichtigt wer: 
Pen. , siert 


| 
| 
| 


Wittwen gegenüber, die jich t.ieber ver= | 


beirathen; jie find in ben Augen der 


Chinejen jolher Ehrung unmürbdig. | 
Daher lautet ein chinefiihes Spridh- | 
| wort: 


„Nur einmal im Leben ſteigt 
man in die rothe Sänfte“. 
— — — — 


— Modern. — A.: „Es iſt nicht zu 


beſchreiben, wie glücklich der Kommer— 
zienrath X. mit ſeiner Frau lebt!“ — 
B.: „Kein Wunder, die ſind auch ſchon 
einmal geſchieden geweſen!“ 


Berzweifeln Sie night, 





welcher 
bat, welche von anderen Werzten als boffinungsios 
aufgegeben tourden, und ehe Sie berzweifeli, jollten 
Sie in feinen Officen vorſprechen und ſich erkundi— 
gen, ob Sie furirt werden können oder nit 

Wenn Uudere jchien, fonfultirt 


I 


A 


frei! 
10a 
—M— 


Konſuſſation 


Hol 


für die jchnuelle und dauernde Kur aller . 
Nervdien, Blut: und Privat: 


Krankheiten, jogar die allerhartnädigiten. 


der obengenannte hervorragende Epezialilt. Tr 
Sweany bat eine der gr v 
Kombinationen von eleftriichen Devifen it der Welt 


und verabjolgt Kleftrizität in Verbindung mit jpe: 


| ziel mediziniicher Vehandlung,- wenn es für notbs | 
Sein Elettriiher Sürtel | 
| Bandagen für Nabelbrüche, 
| Xeibbinden für 
| Uıterletb, 


wendig befunden wird. 
iit abiolut der beite. B 
Referenzen — Die beiten Banfen, auf: und Ge: 
fhättsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wen Sie 
nicht voripredhen könn 
wortet. — 
Nachm. und 6.30 Ahr bis 8 Ahr 
tags: 10 Uhr Vorm, big S Uhr Nachın, 
F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State Etr., Ede Adams, 
G hicago. 


5 libr 


Zarankfeiten der Irlänner. | 


State Medical Dispensary, 


3 AR nahe State Str.. 
Chicazo, Ill. 


A Die weltberühmten Merze 
te diejer Anftalt heilen 
unter einer 
Garantie ale Män: 
nerleiden, als da find: 
Haute, Blüte, Privat: und 


4 entzündung, die ſchreckli— 
chen Folgen von Selbſtbefleckung. 
BMannbaärkeit, Jmpotenz (Unvermögen), Varicocele 
(SHodenkranfbeiten), Nervenfchiwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche, dumpfes bedrüdendes“ Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Gejelichaft, Nervoiis 
es unangebrachtes Erröthen, Niepergeichlagenheit 
u. 1. w. 

Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, förs 
Gleet, eitrige anſtecken de 


oder Ergießungen, 


Etrifturen, Folgen von Blofjitellung und ums 


Konsultation frei. 


Soprechſtunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; | 


Sonntags nur von 10-12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
kann per Bot Fırrirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden ftreng geheim gehalten, 

Elettrizität mird in allen Fällen ges 
braucht, wo e8 angezeigt it. Elektrizität allein 
macht nicht immer gefund; wenn jie aber ebenfalls 


verbunden ift, 


Einflufie. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von Soffnungsloſigteit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erjhöpfenden Ausflüflen, Bruft-, Rüden und | 


—— Baarausfall, Abdnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Ausſchlag, Erröthen, Zit⸗ 


Wen, Herzklopfen, Nengftlicgkeit, Trübfinn, u. f. w., ' 
fahren aus dem „Menichenfreund“, zuverlätüiger | 
—— Rathgeber für Jung und Alt, wie einfach 
und billig Geſchlechtskrankheiten und Foigen der 
eſunde 


ugendfünden ie] geheilt und volle 

tt_ und fFrohfinn wiedererlangt werden fünnen. 
— ee beilverfabren. 
Arzt. iejes außerordentlich interejlante und lehr» 
reihe Bub wird nah Empfang bon 25 Gents 
Briefmarken verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur-Heilanſtalt, 


464 Beiden Ave. (nahe Cieveland Ave.), Chicago. 

Befammtes Waflerheilverfahren (einichlieklich 
Sueipp’ie Kur), Schroath’fhe Kegenerations: 
tur, Diätluren, Mafiane, RAn— u j. w. 
Geeignetſte Behandlung für älle überhaupt heilbo— 
sen chron. Krankheiten: Rerven-, Verdauungs-, 
Frauentrankheiten, Aheumatigmus u. j.w. Som: 
mer: und Winterfuren, jFür Behandlung 53. 00 
und 85.00 pro Wode. Fonfultation und ärztliche 
Unterfudung frei. Epredftuuden: 11—12 und 4— 
5. Projpeit und briefl. Auskunft durch den leitenden 
Urit. > 11fb, mi, jabıy 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Yirzt Für Augen, Ohren:, 
Rafen: und SHalsdleiden. 25 Ka: 
tareh und TZaubheit nad weueiter und 
ihmerzlojer Methode. Künstliche Augen, Brils 
len angepabt Unterijugung und Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln Ave, S-I1 Bm., 6-8 
Abds.; Eonntag 8-12 Om. Weitieite-Klinit: 
Nordw. Ede Milmautee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadın. ilmzli 

Anertannt der beite, zuverläifigite 


ER BZahuarst, jest >50 8. Divifion 


Str., nahe Hochbabn-Station. ferne Zähne $> und 
aufwärts. Zähne Ichmerzlod gezogen. Zähne obme 


Dr. SCHROEDER, 


Yotten. Gold: nad Silber-Fitflina zum balben Preis. | Brillen und Wugenaläler eine 
— — J | SEI RT nr 


— 


Zimmer 
Cdiecago 
Gebaäude, 


und Com 


WORLD’S. 


| alle acheimen Krankheiten der Männer, 


! (Dame) behandelt. 


! den Monat. — Schneidet Died aus. 


| 12 Uhr. 


63 gibt | 
! feinen Arzt in Der Welt, welcher jo viele dauernde 
| Kuren bei Männern und Frauen vollbradt bat, als 


größten und vollftändiaiten | 


Briefe in Teutih beant- | 


! halte 
| Verkritinmungen des Nic PN 
| grates, der Beine und Fine 98 


Snvlj,m,mi,fe | 


76 Madifon Straße, | 


yojtiven | 


als verlorene | 


\ ed e fo weichen | 
feldft. die fehrwierigften Säle unter ibrem beilenden | 
12jan,moanifrine | 


Jeder fein eigener | 


55 per Monat 
einſchließlich Medizinen 


niſche Behandlung in 
dem berühmten 


ie au | en- : Kirk Medical 
heit heraus, und die junge rau zieht | 


‚ Dispensary, 


die Aufmertfamteit Aller auf ih. Es | 


211 und 212 
Opera Houie 
Eingang 112 i 
Klart Str., Ede Wajb: 


ı ington Gtraße. 


geihmücdt tft, empfängt fie Die Hul- | 


Brüdie bei Män: 

nern, Frauen und Sin: Le 

dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und de5 Bruchband für immer unnöthig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Eine geichriebene Garantie einen lebenss 
Kur im jedem Falle gegeben. Vruchbänder 
fahmnänniih angepabt und garantirt, daß fie jeden 


darinen vom höchiten Rana, ſelbſt vor | Bruc halten für Yeute, die feine Bebandlung wollen. 


Hämorrhoiden, Zifteln 
und alle Sranfbeiten des Aite 
geheilt dur neue und jcinerzlo 
wie befannt, niemals feblihlagen. 
Zeugnifien. 

Krantneiten des Kopfe:, Kehle und Lungen, 
Nheumatisunug, Haut:, Blut: und Nervensfranfheiz 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blaje, Kranfpeiten der Frauen und inder und alle 
&broniichen oder Privat:ranfbeiten in irgend einem 
Stadium, die von Underen a ifnungslos aufge: 
geben worden waren, werden U und für immer 

x dem möglichit niedrigiten Preile von GEhi: 
den und erfolgreichiten Spezialtiten, — 
immer frei. 
von 9 Uber Vorm. bi3 5:30 Uhr 
ochs von 9 Uhr PBorm, bis 7 Uhr 
E 3 von 9 bis 12 Uhr. 

Auſere Süd Chicago Office 
it zur Bequemlichkeit für Diejenigen, die in biefer 
Gegend ıv 1, Zimmer 6, Bed Dlod, Ede 91. Gr. 
ſelbe Behand⸗ 
eiſen. — Sprech⸗ 
Ubrt Abends. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


Fiſſures, Geſchwüre 
ichnell und dauern» 
je Methoden, Die, 
Hunderte von 


‚ gelegen 
lung erbait 2 denlelben \ 


ftunden U 


wenn Eie wiederholte erfolgloie Berjuhe gamaht 84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
haben, gejund zu werden, denn e3 eriftirt ein berbor= i 


taujende dyälle furirt | 


gegenüber der zyair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfabrene dentiche Spe» 


| ziatılten und betranpten es als eriıe Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


Sie heilen grundlich unter Garautie, 
Frauen⸗ 
leiden und Menſtrufationoſtörungen ohne Opec: 


zu heilen 


ration, Hautkrautheiten, Folgen von Selbit: 


beiledung, verlorene Mannbarkeit ze. Dxgera: 


| tionen von erfter Klajfe Operateuren, für_radılale 
ı Heiluna von Brücden, Krebs 
! (Dodenfranfheiten) ic. 


Tumoren, Varicocele 
Koniultirt und bevor hr Heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
Behandlung, int. Medizinen 


nur Drei Dollars 


— Stunden; 
Sonntags 10 bis 
tal.ſon 


9 Uhr Morgens bis MUhr Abends; 


RUPTURE Brüche. 
Mein neu erfunde⸗ 
Jnes Bruchband, von 
3 fänmmtlichen deutichen 
„2 PBrofefloren empfohe 
3 len, eingefuhrt in der 
deutſchen Armee, ıft 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſ de 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektris 
zutät, keine ünterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
ist frei. Kerner alle anderen Gorteit Brudbänder, 


ſchwachen 
Mutterichäden, 

sch und fette Nette, age 
Striinipfe, Grade WR 
d alle Apparate für 98% 


um 


x. in rerchhaltigiter Aug: * — 
wahl zu Fabrikoreiſen horräthig, beim größten deut⸗ 
ſcheu Fabrikanten Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fifth Abe. 
Ranudolph Str. Spezialiſt fur Brüche und Ver⸗ 
es Körpers In jedem Fälle poſitive 
Sonntagas offen dis 12 Uhr. Damen 
me bedrent. 


Natur-Heilmethode. 
System Kneipp. 


Glänzende Sreilerfolge bei alle» 
überhaupt od heilbaven dronijdhen Krank 
heiten: Mieren:, Magens, Blafens 


leiden, Rheumatismus, Frauenlei— 


chroniſche Leiden, Blaſfen- 


den, Blut: und Dauttrantfheiten 2. 


Max Harnff, 


Erpert Des Naturheilverfahrens, 


131 Nora Clark Str. 
Spregjtuuden: Bon S—1V Borin., 1—4 Nach. 
Tel. North 45. ödez,mifrno, Im 


und Pungenleiden, 
dns fer LANGE?’S editer deutfcher 
ſte Mittel Bruſtthee 1 


Zu haben in allen Apothefen. 10€ da8 
PBadet. Dan hüte jih vor Nahahmungen 
und nehme nur LANGE’S. nov,momifelj 


DR. J. YOURG, 


Er Deutidher Spezial: Arzt 


für Augenz, Ohren, Naſen- und 
Saldleiden. Pebandelt diejelben gründlih 
und ichneit ber mäßigen Preiten, ichmerzloz u, 
nach unübdertreifligen nenen Methoden. Der 
hartnäidinite Natenfatarrh und Schwer: 
hörigfeis wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuchuug und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gone 
tags 8 big 12 Uhr Vormittags. 


or E u 
Wichtig für Münner und Frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Turiren! es 

ihledht3trantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 

Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 

ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Kautauß: 

{hing jeder Urt, Syphilis, Rheumatismusß, 

Kotblauf u.j.m.— Baubiwurm abgettieben !— 

Mo Undere aufbören zu Furiren, garantiren 

wir zu turiren! freie Konſultation mündlich 

oder brieiiih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 

RUhr Abends. —Privat⸗Sprechjimmer. —Aerzte 

ſtehen fortwährend zur Berfügung in taluſon 

Behlte's Deutſche Apothete 
441%. State Ztr., Ecte Bed Court, Chi 


» 


Br 
& Comp, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und ya 
ven Slälern für alle Mängel der Schfraft. Konfullit 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Sitz 


gegenüber der BotsDffice, 


Deutider 


Y, 
wie 





cs 


igt. den 


Tische und Gefimfe 


Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln befeitigt e3 das Fett, 


Du Fannjt Meffer damit fcheuern und Blechgefchire glänzend wie Silber 


jettige 


ierig⸗ 


s rein 


> 


Was leistet Sapolio? € 
‚ macht Böden, 


Han häte ſich vor Nachahmungen. 


ſehen. 


2 


te nem als 
Die Wafchjchüffel, die Badewanne und felbft die fehm 


E38 ift ein maffives Handliches Stüd Schenerfeife, dak für alle Nele 


nigungszwede, abgejehen vom Wäfchemwafchen, feines Gleichen nicht hat. 
Küchen: „fink” wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stedluadel 


Delanjtrich, verleiht dem Deltuch Glanz 


zu brauchen Heißt e$ zu fchäßen. 


machen. 


w 


Finaugielles. 


— — — — 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


S.D..Ede La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel : Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wiüne 
ſchen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Xheiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Vartlett & En. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Wie. En. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, fyuller & Co. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marſhall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präftdent der Chicago & Northweitern R. N. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Eoru Er. Natl Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraaue, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
lofmi,ja,1j 


- INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Isiand Avs., 


Ecke 20. Str. 


Check Kontos, 


den 5100 oder darüber, zu gunſtigen Bedingungen. 


Spar-Ginlagen 


eangenommen von S1.00 aufwärts und Zinſen da. 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 


Borcö $3 per Jahr. 


EI Dificos Stunden: 9 Vormittags bis 4 Nachm. 


Samjftags biß 7.30 Abends, 
“Tuobin.mi, fr,6ımt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


| 


| Unter der Negerfürften, 


| bi, Hcupiling der Bajuto-Meger, 
| dere 


' gen. 


Shamannd Ycerothodi. 


deren Na⸗ 
men in der letzten Zeit oft genannt wor⸗ 
den ſind, verdienen zwei, Khama, der 
Hãuptling des Stammes der Bamang- 
wato im Betſchuanaland, und Lerotho— 
beſon⸗ 
Beachtung. Xeide ftehen unter 
britiſchem Schutz, Khama ſeit 
dieſer letztere verdient neben dem Zul 

Tſchaka und dem Baſuto Moſcheſch zu 
den Reformern ver Kaffe gezählt zu 
werben. Khama wurde jchon in juns 
gen Jahren zum Ehrifienthum belehrt; 
obſchon er den chriſtlichen Miſſionäten 
möglichſt Vorſchub leiſtet, hat er nicht 
verſucht, ſeine Stammesgenoſſen zum 
Uebertritt zum vn zu zmins 
Sein Stamm ifi nicht jo friege- 
riſch wie die Matabele, doc} bat er mit 
diefen wiederholt die Aſſegai gekreuzt 
und die Feinde gefchlagen. Schon 1862 


| fagte Mofilifabe, ver kriegeri ſcheHäupt⸗ 


gibt es keinen 


ling derDiatabele von i5m: „hama tft 
ein Mann. inter ven Bamangmato 
andern Mann.” Das 


Hauptziel feines Lebens und feiner Re— 


gierung ilt, fein Bolt von beraufchenden 


| Betränien fern zu halten. 
| den 


Sn einem an 


britifßen Rommifjar gerichteten 


Brief jagte er: „sch fürchte Lobengula 


habe 
ride getrieben. 

| Säle; geraubt. 
Menſchen bekämpfen. 


ſegai 


—— als den Branntwein. Ich 

Lobengula bekämpft und ihn aus 
Er Get mir nie ben 

Über gegen ER 
beibt Teufel und nicht 
Ich jäürchte Die 
Oetränte der Weizen mehr als die Xf- 
der Matabele.” Yus diefem 
Grunde bat er fi aegen die Einver- 


weit 


heit kämpfen, 


leibung ſeines Königreichs in das Ge— 


biet der „Chartered Company“ ge— 
ſträubt und iſt zu dieſem Zweck vor bald 
vier Jahren nach England gekommen. 


Sein Königreich reicht bis zur Kala- 


hari-Wüſte und zum Ngamiſ iſee d 6. 


wo es Bama ngwato gibt, iſt er Herr— 


Mittelpunkt hat. 


Die meijlen leden in ber Nähe 
wo der Stamm feinen 
Die Rinderpeit hai 
auch ſein Reich heimgeſucht. 1896 ver⸗ 
loren Khama und ſeine Bamangwato 
über 800,000 Stück Vieh, ihren ganzen 
Wohlſftand; Khama iſt gegen 70 Jahre 
alt. — Steben ihm tii Xerothodi, der 
Häuptling der Baſuto-Neger, der be— 
deutendfie Negerſfürſt ſüdlich 
Samben Lerothodi wird von — 
ſot B Vryce, der ihn 1895 beſuchte, als 

ein kräftiger, ſtämmiger Mann von 
etwa 50 Jahren geſchildert, dem es 
Intelligenz und Feſtigkeit ge— 
Er erſchien in grauem Jagdan— 


ſcher. 
von Palapye, 


34 t . 
ut an 


bricht. 


— Zug und grauen Tuchhoſen, mit nettem 


ſchwarzem niedrigen Hut 


Er em: 


' pjing jeine Vejucher, den Brof. Bryce 


‚ in einem 
Häuptling 


und den linterlomimifjär in Matfieng, 
mem Haus, das der 
jüngſt als Rathhaus und 


| zum Empfang von — errich⸗ 


let hat. 


Nicht weit davon wurde zur 
Unterkunft von Beſuchern ein Gaſthaus 
gebaut, über deſſen Thür ein eingebore— 
ner Steinmetze ein Krokodil, das „To— 

tem“ der Baſuto⸗Neger, eingegraben 
hatte. Der Häuptling, der im Freien 


Gericht gehalten hatte, kam in Beglei— 


Empfe ıng ber 
| zeigte ihne n mit © 


ı hatte bon der 


tung bon jehs Würvdenträgern zum 
weißen —— und 

Stolz jein Sal haus 
die Hütten feiner Frauen. Er 


freundlichen Aufnahme 


. 
und 


| gehört, die den Khama in Xondon zus 


theil — und drückte den Wunſch 
aus, ebenfalls nach England kommen 
zu dürfen. Der Kommiſſär bemerkte, 
daß — * Temperenz-Grundſätze 
ihm die gute Aufnahme verſchafft hät— 
ten; wenn andere Häuptlinge ſo han— 
delten, ſo würden ſie gleichſalls gut 


aufgenomen werden. 


Südoſt⸗Ecle LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital.. 5500,600 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN @. FOREMAN, fräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vice Bräfident 
GEORGEN. NEISE, Sajjiver, 


Allgemeincs Bank-Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


leiden, zu 


darüber 


treiben, 
ihrer 


Geld auf Grundeigenthum 


ihe i gt Be. Een 
zu verle h Me miteto.nm ı träge zu bezablen, tft Haufıg genug m 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Bypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


HELD zu 5, 54 und 6 pEt. S:'Srunsentum 


gen ftet3 vorräthig. mzig,ja,mo,ni,bw 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Mina Grundeigentum | 
Beite Bedingungen. 
Supotheten fitetd an Handuzum, Verkauf. Wolls 
machten, Wechſeln und Kredi t-Briefe. familjllj 


“Is your Mortgage all right?” 


Snbaber von Grundeige thbums-SYpotbelen denft 
an die Echwindeleien, weile in diejer Branche bes 
gangen worden find! ft das Kapital gehchert? Zft es 
eihe- erfic;- zweite oder dritte Sppotbet? Vielleicht jo= 
gar Pa trogdem, dab die Zinjen bezahlt wers 
Den. Mir Haben foiche repräjentirt und tollektirt. 
Loßen Sie deshalb die Ybhrigen unterjuchen und jpres 

Sen Sie in unferer Office vor ziwed$ weiterer Aus: 
LE Real Gitate Record GEramining Yurcau, Sim: 
Sl, 225 Dearborn Str. l4iant&jon, Imo 


E. ( G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


En zu verleihen auf Grund- 
nthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. kapıi 


Beinekommiffion. u. 0.sTone aco, 


 tinleihen auf Ghicagoer 296 LaSalie Str. 
ver eich Wr undeigentbum. 4 Teleph... 6SL., &z 


Bertugt unier 


CR TL 


| /A 
{ ns ans Sopfen, 


" Gottfried Breuing ce. 


& en aon, ‚rteM 


— 


— — —“ 


Immer langſam! 

Dieſe beherzigenzswerthe Mahnung wird von Vie— 
len, welche an ein mit den heftigſten Schmerzen 
verbundenen Krankheit, nämlich an Haͤmorrwoden 

oft vergeſſen. Anſtatt unter dem Antrieb 
nden Pein planlos von einem QOuackſalbe 
dern zu lauſen, ſollte wſich erit rubig 
tlar werden, daß nur ie einzige ‚ch 
Anale = x ıderum Ig und vo en 
ude Heil ng de Syn mptone ver 
wa Au be ten. Falle Cradjalber m 
u Karbol nur fertig Bingen 
beiten beilen, wa3 bei Sämort u Mnatefis 
vermag. Proben frei verfandt von F 
& Co., Box 2116, New York. 

— — — — — — 


unß bezahlt werden. 


der quüi 
zum an 


an S4134 se’ 
Silsbe 


allein 
Neustäcdter 
mo,mi,fr 


Es 


Die Frage, ob ein Verein ſeine Mit— 
glieder gerichtlich zwingen kann, Bei— 


den unteren Gerichten verhandelt, aber 


verhältnißmäßig ſelten 


von den Ge— 


richten letzter Inſtanz entſchieden wor— 


| ben, 
| Keine Beträge 


ı Prozeß 3 


| 
| 
| 


I 


zu Gunſten der Geſellſchaft. 


Vorzügliche erfte Hold-Mortgages gen weica- den die Mitslieder 


teil es jich gemöhnlih nur um 
handelt, um melcdhe es 
nicht lobnt, einen fojtjpieligen 
u verfolgen. Wo das aber ge= 
ſchehen iſt, war das Endreſultat ſtets 
So wur— 
eines New Yorker 
Turnvereins, der in die Hände eines 
Maſſenverwalters übergegangen war, 
ſämmtlich zur Zahlung gezwungen. 
Eine Odd Fellow Loge zwang eines 
ihrer Mitglieder ſogar zur Zahlung 
von Beiträgen, während das Mitglied 
„ſuspendirt“ war. Daſſelbe hatte ſich 
nämlich bei der Aufnahme verpflichtet, 
Beiträge zu bezahlen, fo lange es ein 
Mitalied bleiben würde. Das Gericht 
betonte den Unterjchied zwiſchen Sus— 
penſion und Ausſtoßung. Ein ſuspen— 
dirtes Mitglied ſei immer noch ein 
Mitglied und als ſolches zur Zahlung 
von Beiträgen verpflichtet. 

In einem anderen Falle in New York 
verfügte die Verfaſſung des Vereins, 
daß die Beiträge halbjährlich im Vor— 
aus zu bezahlen ſeien, nämlich im Ja— 
nuar und Juli. Der Verein gerieth in 
Schwierigkeiten und löſte ſich im Fe— 
bruar auf. Trotzdem wurden die Mit— 
glieder gerichtlich gezwungen, Beiträge 
für die angefangenen ſechs Monate zu 
bezahlen. In einem in Indianapolis 
| verandelten Falle hatten fich die Mit- 
glieder in ihrem Aufnahmegejuch ver- 
pflichtet, die bon ben Nebengejegen 
feitgefegten Beiträge mit Wbpofatenfo- 
ften zu bezahlen. Sie wurden verflagt 
und bertheidigten fih damit, daß das 


ſich 


Verſprechen feine bindende Kraft habe, 


| 


j weil feine bejtimmte Summe genannt 
fei. Das Ende war, baß jeber ber 
Verflagien drei Jahre Rüdftände und 
"rocfatenfoften beaahlen muhte. An 


Pa 


bom | 


= 


| 
| 
| 


yendpoit“, Chicago, 


einem. em Kürztie in Ne Hort entſchie de⸗ 
nen Falle veriheid gie ſich der Ver— 
klagte damit, daß er längſt ſeine Re— 
ſignation eingeſandt habe. Der Verein 
bewies, daß er die Reſignation niemals 
erhalten habe, und der Verklagte mußte 
bezahlen. 

Alle die angeführten Entſcheidungen 
nehmen als Grundiah an, daß die Ver 
pflihtung zum Beiträgebezahlen be- 
| ftebt, jo lange ein Mitglied nicht fürm= 
li aufgehört hat, a zu fein. 

(St. X -. Abb. Anz.) 


Komponiſt und Komitker. 


Aus dem Leben Karl Millöckers er— 
zählt B. Buchbinder im Neuen Wiener 
Journal u. A. Folgendes: Millöcker 
bieft die Komiler in feinen DOperetten 
für ein noihmendiges Uebel. Er wollte 
es nicht zugejtehen, daß fie jeine gro— 
ben Erfolge mit begründen halfen. Er 
machte fein Hehl aus feiner Meinung. 
Dadurch entjtanden zmwifchen ihm und 
Girardi immer kleine Mihhelligfeiten, 
die oft für die Anderen eine Quelle 
des Umüjements3 wurden. Girardi, da= 
mals der übermüthige Wiener Gamin, 
Iftand immer auf dem Krieasfuße 
Milöder. Bei allen Broben einer neuen 
Operette, die der Komponift dirigirte, 
hechelten fich die beiden Künftler. Mil: 
löder vor Zorn bebend, Girardi 
chend. Der Kompontit metjterte immer 
an Giradi herum, Girardi „Frozzelte” 
ihn umfomehr. Das ging jo fort 
Probe um Probe. Da gab fih Millöder 
zum Beifpiel einmal Mühe mit Girar- 
di, eine Nummer wiederholt jtunden- 
lang burchzuprobiren. Endlich geht 
es. 

„Pardon“, fragt Girardi dann den 
Komponiſten, „glaubſt, daß die Num— 
mer g'fallt?“ 

„Das glaube ich.“ 

Be: nit!“ 

„Dan muß fie eben fingen können.“ 

„Singen? OD na! Komponiren muß 
man’s können.“ 

Das fagte Girardi, daß Alle auf- 
lachten. Millöder müthete. 

Unläßlich der Proben zu „Saspa= 
rone“ waren fie ganz augeinander. Gi- 
rardi machte den nicht gerade geiftool- 
len Scherz, jedeömal, wenn er die 
Biihne betrat, die Rolle auf die Erde 
zu werfen und darauf zu treten. 

„Silt das mir?“ jehreit endlich Mil- 
löder. 

„Jawohl!“ antworieie Girardi. 

„Dann wird die $ Operette an diejer 
Bühne nicht gegeben werben.“ 

it diefen Worten nahm er jeine 
Partitur zufammen und verließ das 
Iheater. Große Beltürzung. Girardi 
jeloft ift unengeneön berührt. Man 
eilt zu Millöder. Er padte eben jeine 
Koffer zur Adreife. Der Direktor fucht 
vergeblich ihn anderen Sinne zu ma= 
chen. Er will unter feiner Bedingung 
mehr das Iheater betreten. Do! Es 
gibi eine Bedingung. Girardi muß ihm 
vor den ganzen VBerfonale Ubbitte lei- 
iten. Nusnehmslos vor dem ganzen 
Perfonale! Muh in Gegenwart 
Schmweighoferd. Diejer Demüthigung 
muß er fi ausjeben. 

„Das thut Givardi nicht“, jammerte 
Direktor Steiner. 

„Dann wird meine Operette nicht 
bei Ihnen in Szene gehen.“ 

Steiner ſucht Sirardi auf. Zögernd 
rückt er mit dem Verlangen Millöders 
heraus. Wer bejchreidt fein Erjtaunen? 
Girardi jagt jofort zu. „S hab’n be- 
leidigt, alfo muß i a um Perzeihung 
bitten“, 

Das Nöthige wird veranlaft. Am 
nächften Taae zu Beginn der Probe ift 
Alles verfammelt. Eine feierliche Stille 
berricht. Millöder fteht in der Mitte 
des Berfonales und harrt finiteren 
Blickes der Ubbitte. Girardi erfcheint. 
Sr Ichreitet auf Millöder zu, finft vor 
ihm auf die iniee, jtredt ihm flehend 
beide Hände enigegen —. Das ganze 
Berjonal bricht in Schallende Heiterkeit 
aus, Millöder lat mit und die Ge- 
genjäke waren wieder — für eine hal- 
be Stunde ausgeglichen. Gute Freunde 
wurden die Beiden nie mieder. 


e Ertra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“ ‚ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
chen und Fäfjern. Tel. South 869. 


Schwäbiſche Gemüthlichkeit. 

Aus Heilbronn wird der Straßbg. 
Poſt geſchrieben: Wäre die Geſchichte 
nicht aktenmäßig feſtgeſtellt, und wärs 
nicht mein leibhaftiger Vetter, 
paſſirte, man ſollte dieſes Meiſterſtück 
ſchwäbiſcher Gemüthli chleit kaum für 
möglich halten. Die Sache iſt nämlich 
die: Sendet beſagter Vetter an einem 
Samſtag Mittag 2 Uhr von feinem 
Wohnſitz in E. aus einen Expreßbrief 
nach dem Städichen A. bei L. In 
dem Brief, der regelrecht gegen 4 Uhr 
in den Händen des Empfängers ſein 
mußte, bittet er dieſen, ihm ſofort Ant— 
wort zukommen zu laſſen, die in dieſem 
Falle anderen Morgen 8 Uhr dann in 
ſeinen Händen ſein müſſe. Der Mor— 
gen kommt, aber kein Brief. Es wird 
10 Uhr, endlich gegen 101% Uhr fommt 
die erfehnte Antwort als Telegramm. 
Und da® war fo gegangen: Der Brief 
war ordnungsgemäß um 4 Uhr in U. 
angelommen. Grade an biefem Abend 
aber regnete es ziemlich ftark, und der 
Herr Poftmeifter Ionnte im ganzen 
Gebäude feinen —Regenichirm für den 
Bojtboten auffinden. ©o ließ er denn 
denn Brief ruhig liegen und gedachte 
ihn am anderen Morgen mit den üe- 
möhnlichen Briefen austragen zu laf- 
fen. Unglüdlicherweife aber verfchlief 
fih auch noch der Poftbote an diefem 
Sonntag Morgen, und jo ams, det 
ein Erpreßbrief von E. nad W, 
fonft drei Stunden zur Erpedition 
braucht. dieſes Mal juſt einen Tag hier— 
zu in Anſpruch nahm. Der barmher— 
zige Herr Poſtmeiſter hat die Sache 
feldft ‚zu Protofoll gegeben, und dafür 
von unferer Generaldirektion al3 Zei: 
chen befonverer Anerkennung ein Weib: 
nachtsgefchent erhalten, das 2r nich 
unter den den Chriftboum Iente. 
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Unterröcke 


auf 
dem 


Pelze 


Das ganze Lager von Hyman & Felbinger zu 50c am Dollar. 


Tie größte Gelegenheit zum Ginfauf von PBelzwaaren, die dem Publikum in diejer Saifon noch geboten wurde — ein Zwang3: 


verfauf, der uns in den Stand jest, feine Relzwaaren zu gerade der Hälfte der regulären Preije zu verfaufen. 


fauf gebotene Stüd it durchaus zuverläjjig — da jind Jackets, Capes, Collarettes, Scarfs, Muffs und Bejat — alle gut ge: 


Jedes zum Ver: 


macht und in diejer Saijon jabrizirt — durchaus modern in jeder Hinjicht — verjäuntt dieje große Gelegenheit nicht. 


Echte perfifhe Samm Iakets, 67.50. 
Ehte Alaska Seal IJatets, 150.00. 
Iceland Sealfkin Iadets, 29.75. 
Feine XXX Aftrakfan Jadiets, 22.50. 
Feine XXXX Aftrakhan Iadets, 27.50. 
Feine XXXX Aftrakban Eapcs, 15.00. 
Ehte Braune Marder Capes, 67.50. 
Electric Seal Eofarettes für 2.98. 


Berſian 


Polte, Electric Coſſarettes, 4.98. 


Echte braune Marder Collareltes, 15.00. 
Feine öſtliche Mink Coſſarettes, 17.50. 
Jackets und Capes ſind gefüttert mit Skinner's garantirtem Satin; Collarettes mit einfachem oder fancy brocaded Satin. 


Moderne Bor Front Coats 
zem Kerſey Cloth, 
odemacht — ſpezieller Räumungs 
preis 


für Damen, 


Verkaufs⸗ 


in ganzwollenem ſchwar— 
ganz gefüttert und ausgezeichnet 


| Goai5 für Damen, 
| Facon, Goat: 
| bigem Atlas Romaine gefüttert, 
| der für das 


Prei 15 


2.98 


Nroher Verkauf DON —XE 


Eine erſtaunliche Offerte zu Be—Damen-, 
gemacht und 
vorzurufen. Seht Euch dieſe großen 
Mühe reich belohnt werden. 


Damen- 
hend aus 


ben, lohfarbigen, Polka Dot, 
oder dropſtitched Strümpfen 
ebenfalls eingeſchloſſen — gemacht mit doppelten Ferſen und 


Männer— 
durchaus zuverläſſig jind—zu niedrigen Preiſen, 
Epszialitäten für £ 


und Madchen-Strimpfe, die gut 
um einen Andrang ber: 
25 an — Jhr werdet fiir Cure 


Strümpfe — in Wolle und Baumwolle — beſte— } 
Hermsdorf jchwarzen, 


Ihwarzen mit weißen Fi: 
Boot Patter und einfachen 
-erira — u. ſeidengefließte 


Auswahl 


Zehen — feine Cualität — feine Näbte 


Strürpfe für Mädchen und Anaben — 
Baummolle — Hermsdorf ct jchivarze 
doppelte SEniee, ipliced 
Nähte — pradtvolle Werthe 


gerippte — 
teine 
Zoom , . 
eine Oxal. 
Raunımwolle — in Natural, 


bis zu Töc verfauft . 


seine 7 Damen-Strimpfe— 


Tops 


macht — 


einige 


Wollene Dar nenſtrümpfe, 
Hermsdorf ſchwar Noltatupfen, 

Root Nuiter — ds und 

fliehgefütter ae — — — 


und ba a ne in 


foncy "15 c 


in Gajbıners, 
von 


Opera:t 
und einfachen Tyarben — einfach oder fließgefüttert — jpliced Trerfen— voll regulär ges 
eine Muzahl von ertra großen Nummern in Diefer Partic—früher vertanft b. 


in Gajhmere und | 
einfache und | 
Ferien und Zehen — | 


250 


Das Baar 


ausgezeichnet zum 


Halbitrümpfe für Männer — in Gajhmere u.* 
lobfarbig, 
Balbriggan und faney Streifen — 
ertra feiner Faden — Doppelte Ferien und Zehen — früber 


Hermsdorf 
echtes 


ſchwarz, 
Maco Garn 


ſeiden-pPlaited, Baumwolle und Lisle Thread — 
Länge — in einfach ſchwarz, faney 35 
dee 


Tamen — ni braun, roja, 


— 7 IE 


81. 15 


Seidenſtrümpfe für 
blau, Lavender, ſtahlgrau u. 
Farben — früher ei 
bis zu 250 .. . 


ganziwollenes Caterpiſſar U 
oder Sturmsftragen, Durd 
tleine 
Geld — ——— Näumungs 





Sibirifhe Marder-Colareties, 12 Bol, 6.75. 
Elcktrifher-Seal und ſibiriſche Marder- Gollareties, 
Eaftern Mink-Eoflareites, 25.00. 

Feine perifhe Samb-Collarettes, 19.75. 

Präditige Otter-Eollarettes, 19.75. 

Feine Stier Storm- Kragen, 15.00. 

Edte Alasita Seal-Eollarettes, 25.00. 

€. Mink und Marder-Stols, 15.00. 
Feine Qualität Marten-Stolls, 7.50. 
Sibirifde Marder-Elufler-Scarfs, 2.98. 
Alaska Sealikin-Muffs, 10.75. 


7.59. 


oucle, Bor Schwarz, 


Su 


4.98 


Goat3 für Damen, 
Plaid Back Coverts, 
Front Facons, 6 
und braided Effekte, mit Sciden= 
Futter u ————— 


Front- Kerſeys in 
hweg mit far 
Aermel, Sun: 


Verkaufz 


oat oder ſhirred 
oder 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


Vinjjenverwalters:Berfanferworben 


Marineb 


2 nd Zr Zoll lang 
Aermeln, 
Atlas⸗ 


"Alma : Ausllallungswaaren. 


ES pezieller Verkauf zu ipezielen Preiien, die von größtem Anterejje jind für jparfame 


Männer; 
zu 250 gelentt. 


Gine Nanıar - 


S:pezieller Halstradten-Berfauf— 


Sure Aufmerfiamfeit wird bejonders auf die riefige Auswahl von Schlipien 


Raumung von 
O5 und End3 und einzelnen ; 


Tartien von jeidenen Männer-Schlipien — in Forrefter facon von Ted3, 


Four-in-hands, Puſſs und 
Plaids, ſigurirt und geſtreift — gemacht von feiner 
import. Seide und Satin, viele mit Satin gefüttert, 
verkauft zu 50e, 75e und 81.00-Auswahl für 


Qualität 
wurden 


CS pezial-Berfanf von farbigen Hemden — 
gee-Mode— 
und Manſchetten —Yoke 
ßes Aſſortement von neuen 
ſpezieller Preis 


Spezial-Berfanf von weißen Hemden— 


ben— 


‚ hübjchen Muftern— volle Größe— 


guter 


Amperial3 — in joliden Narben, Karrirungen, 
> 5 c 
für Mänter und Sina 
-gebigelt ut. 


-gemacht von guter Qual. Percale, mit daran befeitigten Kragen 
Bad— doppelt genäht— Perlmutter-Sinöpfe—gro: 


Negli— 


Qualität 


Muslin gemacht — Lei— 
nen Buſen und Bands—econtinuous Faeings —doppelt-ſtitched —Split-Hals— 


bänder⸗ -bead 


edge Vujen— volle Yängen und Breiten— Spezial: Preis... .. 


MännersHofenträger—ertra Qualität Gewebe—mit jtarfen Schnallen nnd elaiti- P 


ſchen E nden—groß e Auswahl von Nujteın — unjer regulärer Preis ijt 19 — 


unjer Spezial: Kreis ift morgen nur 





10€ 


leiberftoffe Mäntelſtoffe und Seidenſtoffe herabgeſetzt. 


Spezieller Räumungs-V 
Verkaufstiſchen. Es iſt 


Farbige Stoffe. 


Einfache Kleiderſtoffe — angebrochene Partien und 
einzelne Partien, einfache und ſaney Gewebe, No— 


velty Kleiderſtoffe, importirte und 
einheimiſche Stoffe, Fancies und 

Miſchun gen, herabgeſetzt 

die Vard 

auf 

Ginfache Kleiderftoffe — feine ae ar Bar 
tien, mit welchen wir zu rämen 

— faney Kleiderſtoffe, Vop— 

lins, Serges, Whipcorda und Chev: PET; 


iots berabgefent die EnR 
auf. ; 


eachtung verdient—fein iparjaner Käufer Sollte ihn überjeheıt. 


Chwarze Stoffe. 


feine fchmwarze Stoffe — jehwarzer gemufterterMo: 


bair, 46 Zoll breit, belichbte Muſter, 


ſchwarze Kleiderftoffe, in den mio: 
Stoffe, ausge: 


derniten Muftern in einfachen und 


faucy Geweben, per 
Yard we 


Schwarze Grepon? — importirte 
wähltetufter, jchwarze u. fancy 
Gewebe, 50 ol breit, _ feine 
Worfted Stoffe, auverläffige 
Stoffe, —— Die 9 N. 
ea + 


Schwere Müntelitoffe. 


Echwere Gloaling — eine ungeheure Partie, mit 


toelcher geräumt werden muß, Glotb u 
Euitings, fpeziell für tailorsmade = (It 
Winter Cloakings— ertrga ſchwere rauhe und glatte 


Kleider und ſeparate Skirts paſſend, 
Stoffe, in Farben u. Schwarz, 1 00 
0 


ſchillernde Farben, 
teiche Abend 


berabgejegt die Yard auf 


Atlas Fonlards — 2 
ftoife, alle Farben, 
befannteite Staple: 
webe, 
berabgeieht die Yard 
auf . .. 


beraugejegt Die Yard 
auf — 

baumwoll. Suitinos, Plaid⸗ 
Rücken, Tweeds, Homeſpuns u. 
Eheviots — beral Ee .. 
auf es . 


ru eine große ebene chung in Dune Schben, 


die unferen Kunden einen Bargain alerbejter Art bietet — gutes, dauerhaftes, elegantes Schuhzeug, das nicht mit dem zahlreichen Offerten ver: 


wechielt wegßeit Jollte, die von eine Anzahl anderer Geichäfte zu denjelber oder beinahe denjelben Preiien ausgeboten werden. 
Vergleich) wird Euch von der Wichtigkeit Dieies Verfaufs überzeugen, da jeine Bortheile augenscheinlich find, 
Feine Dongola Schuhe für Tamın—zum Schnüren—Goin Zchen-- 
fame Solen und MilitärsheelSs—mit auter Trilling gefütsrt—jeidene Top Facing und 
gemadht von der Noceiter Shoe Company, Roceiter, R. 


mit Scide genäht— 


V. 


letztere wohlbekannt iſt als Fabrikanten von zuverläſſiger Fußbeklei— 


dung—dies find Schaube, 


Bezug auf DTauerbaftigkeit ſehr zufriedenſtellen— 
gefanft zu einem Preife, der un: in den Stand jest, Euch eine uns 


die der Mode gemäß gemacht und und in 


alle Größen—an: 


begrenzte Auswahl aus diefem Aflortiment zu ojferiren für.... 


Vabies Moccajins, in allen Farben, de. 
Schwarze Vici-Kid-Schuhe für Kinder, 47e. 


Muslin-Unterzeng. 
39e 


Qualitä t⸗hübſch — 
Volkles und mit Sticlkerei beſetzt 
für 
Aus wahl 


Beinkleider 
aus Muslin 
brella- oder 


Epigen und 


Damen—gemadt 
—Um— 
—mit 


für 
und Cambri 
en tläre Facor 
Stickerei beſetzt. 


Damen —demacht aus 
tancn Streifen— hub: 
—gelütterter Rüden 


Gowns für 
Flannelette— 
bard Vokes 


Gowns Für 
erira feinem 
tufed—ınit 


Tamen—gemabt aus ] 
Mı ustin. — Eiuftr 
Stickerei bei: * vier⸗ 
eimte Vol 

Beinkleider für D ——— 
Facon gemacht aus feinem Cam⸗ ? 
R Auswahl 

weite Umbrella lnterröde w 
Damen—breite Ruifle 
i 
l 
I 


39 


Ertra 
für 
2 
Bands 


bric—mit Yaton Flounce . 
— mit 


ei beicgt—fran söfihe Vote⸗ 


Gambric Sons für Daı n 


beiegt mit ru 
Hamburger Etiderei 
slannelette Gewns für Damen— 
in Fancy Streifen amd einfachen 
Farben — Hubbard Yotes — m.t 
Epigen bejegter Matrojentragen 


für Damen — gemadt 
aus gutem Muslin — Umbrella— 
Flounece und 
Spihen beſet 


Geht Unterzeug. 


Kombinations Suits für Damen — in ſchwerer 
grauer und ecru eghptiſchet Baumwolle — gut 
pafiend — zur Hälfte mit Knöpfen verjeben und 
finiibed Nähten — jpezieller [4 
‚.15e 


Preis . 
Beits und Deinkleider für Damen — fäwere 
Flieh gefütterte eapptifche Yaummolle — mit 
Seide eingefabt — Ginjag in Aermel und Berl: 
mutterfnöpfe — gute Schwere — 

—— 


re 

Tigbts für Damen — in et jhwarzer fhiwerer 
Baumwolle — ofien oder geiblofien — grobe 
Flaps — um die MWaift mit Seide 

eingefabt — glatt finijped Nähte. - » 39 


Haar-Waaren⸗Dept. 


Flechten aus Menſchenhaar—20 Zoll lang 
— alle Farben—gute Qualität . . 48 
‚dc 


Graue Flehten—aus Menihen: sur 
gemadt — nut. . . . 
Se 


für 
Auswahl 


89c 


Staub: RUN 


Haar:Rollen — 5 Zoll fang — 
für nur . au . 
10:3ö8. Haar: Rollen für 19e. 
Verrüden ausgeliehen für Masteraden, TBe- 
Ya TEE REN 


| 


Putzwaaten-Dept. 


Grtra jpeziell — um uns 
fer Weberihuß:Lager von 
Putzwaaren ſofort zu 
räumen, haben wir ver— 
ſchiedene hundert Hüte 
garnirt, Die regal. Für 
das Toppelte Deifen. ver 
tauſt werden, was wir 
verlangen. Es find franz. 
Filzhüte u. Turbans, auch 
Trauer-Turbans und 
Bonnets die letzteren 
nemacht von guter Cual. 
Nun’ Beiling—die erfte= 
ten garnirt mit Sammet, 
Seide, Ediffons, Beilchen 


und 3.00 


Federn 


Taichentüder. 


Beihmusgte und zerfnitterte Partien, zu ungeheus 
ten Herabjegungen, um fie zu räumen, 
Partie 1— 
Spigen:Ginfägen verzierten, 
ten, fancy beitidten Eden u. fancy beitidten Bor: 
ders Tafchentüchern, cinjchl. viele, die früher zu 
19 verkauft wurden — leicht befhinugt u. zerfnit- 
tert, jonft aber tadellos — 

‚10c 


RE 6 a ee 
Partie — — ——— in fei⸗ 

nem Sheer Leinen, einige mit 
hohlgeſäumter Einfaſſung und faney beſtichten Mit— 
telftüden, andere mit fancy beftidter Einfaflung u. 
andere hoblaejäumt und jpigenbejegt Sorten, 
die früher verfauft tomrden zu ce bis 50c — leicht 
zerfnittert und bejchmusgt, aber * tadel⸗ 250e 
los — Auswahl 


Taſchentücher für Damen — be— 
ſtehend aus ſpitzenbeſezten, m. 
Initial, hohlgeſäum— 


— 
Geldtaſchen und Shopping Bags— 


‚15c 


Portemonnaies und Chatelaine 2 — in dielen 
Facons — jolde die wir früher bis zu 25c 
BI EERERENEN 5 na. nn ne 


Vortemonngics, 
in Seal, Alligator und — Leder — 
viele Facons 


PVortemonnaies und Ghatelaine Pag — in aus: 
gezeichneten Facons — ausgezeichnete Cualität Le— 
der — Sorten, welde jrüber bis zu 45c 
Y5c verfauft wurden, geben für . .» 


Sihreibmaterialien-Dpt. 


Schreib:Tablets für Tinte — & bis 100 Bogen— 
gute Qualität weißes Bond, ebenfalls Brazilian, 
Bant of PORN. und SRRERN — 2c 
Bari . . » . . ug 


Bapier in Schachteln ¶Leinen oder Plate finijhed 
Papier—24 Bogen mit vazu paffenden Kouperten 
enthaltend — rine Anzabl- Facons zur 8c 
Auswahl — En — 

ic 


f — fan € tes 10 
5% 3 \a-&ne fan J £ 
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wi 
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Stoch Tips—bieg— 


welch’ 


1.49 


Kid Strap-Sandalen für 
Schwarze Filz:Slippers für Danten, 29e. 
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zehn wen end 


ne Fr | 


Feine —— für Mäde 
ſten Fabrikanten des Landes— 
von verſchiedenen Partien—dieſe Partie ſchließt in ſich ein: 
Kid und Box Calf Schuhe—zum Schnüren und zum Knöpfen — 
alle Facons und Moden — 

ſowie eine Partie von Satin Calf und Box Calf Schuhen für Kna— 
ben, die gerade ſo gefertigt ſind, wie Knabenſchuhe gemacht ſein 
folen—Auswehl morgen für nur . . 


zufammen mit einer Anzabl von Odds 


Tamen, d8c. 
Silz:Slippers für ) 


Glacchandſchuh-Verkauf. 


Herabſetzungen in Seidenſtoffen — beſte 
Seide, 27 Zoll breit, einfache und 
faney 


Brocades, 
Streifen und Kareirungen, 


Allovers, 


erfauf von modiichen Kleiderjtorfen aller Art—acht Sorten find nachitehend aufgeführt—hunderte von anderen die nicht aufgezählt find, liegen auf unjeren 
ein Verkauf der B 


Seidenitoffe und Satius. 


Taffeta⸗ 


09€ 


Seide, 
Plaids, 


t Zoll breit, neueite Seiden= 
la Seide, 
und fancy Ge: 
garantirt jich zu tragen, 


95 


Ein genauer 


hen und Kinder—angefertigt von einem der hervorragend: 
und GnDd3 
Vier Kid, Tongola 


*98c 


Tongola Kinderichuhe, Größen 4—8, 49e. 
Mädchen u. Kınder, 26. 


Spitzen. 


Da: Mufterenden und Reiter von Allover3 und Pot: 


Siace Handichuhe für Ta 
men—2 Klasp—alle belicb- 
ten Schattirungen und 
Schwarz — gut gemadt 
und ficher zufriedenitelend 
— der beſte Handſchuh im 
Markte zu dem verlangten 
Preiſe — ne. 
per Paar . inc 
*1 Glace Handſchuhe für 
Damen — franz. Felle 
2 Clasp und 3 Clasp — 
runde oder Pique genähte 
Naht — alle Farben und 
Schwarz — einſchließlich 
weiß, butterfarbig und 
Verlmutter — außerordent— 
Sich aute Werthe — 


ju, per 1 80 


Baar . 


Caſhmere Haudſchuhe für Damen — in 2 Clasp 
und Jerſey Wriſt Facons — ertra feine Qualität 


— jpezieller 2560 


DR lt ae ii 


ing: — 
tes Affortment vd. 


Einige große 


bene 
ie 


Kragen und Manjhetten für Damen— rein Leinen 
— gute Formen, aber leicht 3c 


John Clarks Spul — — beſter, 
2 Yards — für. . . 


| Gelbe Tafel: Pfirfiche, 
| 3:Bfund- 5 
Büchſe 

California Bartlett⸗ 
Pirnen— Yy 
Sa. wüge , LZE 
Tan Camps Maccaros 


ni und Käje— . 

3ePfo.-Büce . ILL 
Ausgeſuchte California 
Zweiſchen — 5t 


per Pfund. 
gi: 
dDörrte —— 


per Pfund .. lzc 


Fancy Salifornie ge: 

dörrte Birnen, . 

per Pfund ‚izt 
Ic 


Hancy gedörrte 
Del:Sar: 


Aepſel, Pfd ... 
I12c 





Strumpfhalter für DIamen — Sateen Belt — mit 
Knopf Klasp — alle Farben — vor. 5e 
18 —. per Baar. u : » » PEN 


Ehnallen — Reiter und 1Weberbleibfel in Rhein— 
ftein- und fancy —— — Ve 
oeden u. .» » es 


Gefältelte Chiffon Ruffling — und fancy beitidte 


Chiffon Spigen — ipezicller — ‚10e 
Berfaufs:PBreis — per Yard. . 


Bilder, Rahmen. 


Mlatino Print? — in 2: 
3öll. Schwarze Nahmen ein= 


gepabt — 250 


— Größe 6x8. 
Platino Prints — aufge— 
zogen auf graues Mat 
Board — äuberjt beliebt 
— ein großes Afortiment ® 12c 
von beliebten Sujet3 — _ 
— = Größe Haddod—reg. 10c 
x Te Bid. Rüdhi 
— ‚10e Ne Pid. Büchſe 
— = Madtelen, 
Er. Del:Gemälde — - 
2 Zoll - > ic 
Bas eingepakt— Größe 
: 2. Fi M. Lobſters — 


6x8, eine große Auswahl 
Be | — 
% 
Beſtes Oatmeal, 


Sujets. 
Wheatall ⸗ 
0 
10 81. tür 2le 


yer Bader . . „. 
26 
aan. fr. 108 


Fancy California 


Amportirte 
dinen — per 
Püdie . 
Rother Lachs, 
1 Pid. hohe 


Impdortirte Facſimile Oel-Gemälde — aufgezogen 
anf Plaquets — große Sorte — ein — Ye 
Aflortiment von Enjet3 . 

in Baffepartout — 


Reinhartz Indiauer Vilder — 
ůse 


—— 


ra ed 


—— 


4 


u ER TER — 


in weiß und butterfarbig, und ein gu= 
ihwarzen Spigen:Net3, jchöne 
Mufter und eine jehr zufriedenjtellende Oualität. 


48:, 39c, 


Epikenwerthe — in jchiweren, mitt: 
leren und leichten Tualitäten. Breite Spigen m. 
ihmalen Rändern für Bejag von Unterröden etc. 


zu 1c, 2c, 3c, 56, dc. 


25c, 19€ 


Grocerie⸗-Offerten. 


Fanch Nr. 1 

Schinken — 

ya Bid. . . . 

Eüber Breaffaft: En, 

per Bid. . 

Umber Gream — — 
A der Büdhie . 

Solid Pat Tomatocd— 

per Püdie . 

Standard EEE: 7 

per Büchſen. ——— it 


californiſcher 
‚6 
‚10c 
x 
„se 


—— — Minneſota 
Patent Mehl — € 

Hab Sa. . „JSC 
Neines Buchweizenmehl 


— 3 Br. 
Minute Zei 
per Vader . % 


Kaffee. 
Spezielle Kombination 
Java und Moda Kaffee 


— 6 Pr. 1. 00 


für. 
Old Government Java 
Kaffee — 


und Woda 
1.00 


3; BD. 

für . 
Ausgejuchter 
Bastet jired 


en 

Thee⸗ 

japauijcher — 

* per Pfd.. 35t 
Alle nn bon unje: 
rem Göc Thee 
— 1 - o 50c 
Gere Eco — 1 Po. 


Dadet 19e 


für . a 
m. Navy Seife 
— 1 Stü 

für . 3 — ‚zic 
Fairbants gairp Seife 
— kleine 3 
Stüde . EN 

Sa. ©. Rirts 
eloud Seife— 
große Stüde . 
Go Duft—per 
Bader. >; 
Urmours Star Som: 
merwurit — 

per Bid. 11c 
Armpurs tingemadtes 
Fleiſch — 
Vide⸗taune. ... 


Wbite 
4 
13t 





